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Französische Mofe an alle HMHachte des Aflantilcpalttes · 50 Pfund für ein

Schlachischriſi · Seun

Sturzkampfbomber
gegen griechische Aufständische

Athen . ( Eig . Bericht . ) Die griechische Re -
Elerung hat im Kampf gegen die Rebellen zum
ersten Mal amerikanische Sturzkampfbomber
der griechischen Luftwaffe eingesetzt . Zusam -
men mit Artillerievorbereitung ermöglichte das
Luftbombardement einen Vormarsch von 10
Kilometern und einen Durchbruch durch die
Linien der Gegner , die man zu umfassen hofft .

Der Ausschuß der United Nations hat seinen
Bericht über die Hilfeleistung für die grie -
chischen Rebellen veröffentlicht . Die jugosla -
Wische Unterstützung hat seit Ende des vorigen
Jahres abgenommen und ist jetzt praktisch
zum Stillstand gekommen . Der früher in Jugo -
slawien stationierte Radiosender der Rebellen
arbeitet jetzt auf rumänischem Boden . Die
stärkste materielle Hilke kommt aus Albanien
und Bulgarien .

Keine Erhöhung des Goldpreises
Washington . DPD ) , Der Finanzminister der

Vereinigten Staaten , John Snyder , sprach
tich am Mittwoch gegenüber Pressevertretern
Kegen eine Erhöhung des Dollarpreises des Gol -
des als Mittel zur Erleichterung der britischen
Dollarschwierigkeiten aus .

Deutsche Innenpolitik in Caux

X Caux . Die dritte Weltkonferenz der Mora -
szchen Aufrüstung hat eine Sondertagung deut -
tcher und ausländischer Persönlichkeiten von
Politik und Wirtschaft nach Caux in der Schweiz
einberufen . Vom 2. bis zum 12. September sollen
im „ Berghaus “ von Caux besondere Besprechun -
gen über eine innerdeutsche und eine europäische
Einheit geführt werden . Die Moralische Auf -

rüstung will die leitenden Persönlichkeiten der

deutschen Parteien in Caux zusammenführen ,
f tür eine konstrultive inner -

iber das The
ater anderem waren Landtagspräsident Geng -

ler ( CDU) , Tübingen , Landtagsabgeordneter Geh -

ving ( SPPD) , Stuttgart , Innenminister Ulrich ( SPD) . ,
Stuttgart , Kultusminister Bäuerle Gparteilos ) ,
Stuttgart , Bürgermeister Hirn ( SPD ) , Stuttgart
und Bundestags - Abgeordneter Höpker - Aschoff
DP ) , Bielefeld , anwesend .

Was Bonn kosten wird

Bonn . ( DPD. ) Für die Arbeiten zur Errlichtung
des vorläufigen Bundessitzes in Bonn wurden
nach Mitteilung von zuständiger Stelle bisher
zehn Milllionen DM ausgegeben . Das Land
Nordrhein - Westfalen hat vorläufig zur Erwei -
terung und Instandsetzung der landeseigenen
Gebäude und Hotels sowie für Brückenbauten
15,5 Milllonen DM bereitgestellt . Die bisher auf
den Bund entfallenen Kosten betragen 3,2 Mil -
lionen DM . In der von anderer Seite genannten
Summe von 38 Millionen DM selen die bisher
von Nordrhein - Westfalen bewilligten 15,5 Mil -
Uonen und außerdem die für den Wohnungs -
bau vorgesehenen 20 Millionen DM enthalten .

Von allen Landeshauptstädten werden zusätz -
Uche Schlafwagen in Richtung Bonn eingesetzt .
Alle Eil - und D- Züge werden in Bonn halten ,
darunter vom 2. Oktober an auch der inter -
natlonale Zug Basel —Hoelk van Holland . Der
Luxuszug Ostende —Orlent wird nicht vor Mal
1050 in Bonn halten Kkönnen , well die inter -
natlonale Vereinbarung über die Haltestellen
des Orient - Expresses erst zum neuen Sommer - ⸗
fahrplan auf deutschen Antrag abgehndert wer⸗
den Kann .

„ dringlich “

setz üher

ſugend zueiner Aus-

„ dugend W30 Politik “ .

Bundesp

uman über die Saartrage · Da

räsident

wird am 12 . September qewählt
K Ooblenz . OPD . ) Die elt westdeutschen

Lünderchets haben auf ihrer Tagung am Donners -
tag auf dem KRittersturz bei Koblenz beschlossen ,
den Bundestag zum 7. September 16 . 00 Uhr
nach Bonn einzuberufen . Am selben Tag wird
der Bundes rat bereits vormittags 11 . 00 Uhr zu -
sammentreten . Die Bundes versammlung
wollen die Länderchefs zum 12. September 16 . 00
Uhr nach Bonn einberufen . Sie wird den Bun -
desprüsidenten wühlen .

Die dringlichsten Gesetze
Koblenz . ( DPD ) . Der auf Beschluß der Mini -

sterpräsidentenkonferenz eingesetzte Hauptaus -
schuß trat am Donnerstag auf dem Rittersturz
bel Koblenz unter dem Vorsitz des hessischen
Ministerpräsidenten Stock zu seiner zweiten
und abschließenden Besprechung zusammen .
Dem Ausschuß gehören 19 Abgeordnete des Par -
lamentarischen Rats , sechs des Wirtschaftsrats
und vier der französischen Zone an .

Im Mittelpunket der Erörterungen stehen die
Empfehlungen der mit den Ueberleitungsarbei -
ten beauftragten Arbeitsausschüsse für Organi -
satlion , Finanzen und Jurisdiktion . Die Länder -
chefs wollen am Freitag die Stellungnahme des
Hauptausschusses erörtern . Die letzate Entschei -
dung bleibt jedoch in allen Fragen der künf⸗
tigen Bundesreglerung vorbehalten .

Der juristische Ausschuß legte einen 62 Seiten
umfassenden Bericht vor , in dem die Gesetze
dargelegt werden , die nach dem Grundgesetz
erforderlich sind , um die Bundesorgane in Tätig -
keit treten zu lassen . An erster Stelle der als

bezelchneten Gese
2

Ge -

eamtenrechtliche 1 .

n retzeln , die ihren Dienstherrn verlor
haben , ihre Vresortzungsansprüche nicht mehr
gegenüber der bis zum Zusanunenbruch zahlen -
den Dlenststelle geltend machen können und
die durch die Entnaziflzierung aus dem öflent -
lichen Dienst ausgeschieden sind . Außerdem ist
unter den dringlichen Gesetzen die politische
Wiedergutmachung aufgeführt .

Das für das Filmwesen vom juristischen
Ausschuß vorgeschlagene Rahmengesetz soll er -
klären , ob die Filmproduktion durch den Staat
oder freiwillig durch den Filmerzeuger kon -
trolllert werden soll . Als vordringlich wurden
u. a. ein Gesetz UÜber eine einheitliche Zuzugs -
genehmigung für das Bundesgebiet .

Umsledlung von Flüchtlingen

Ferner empfiehlt der Ausschuß , ein Gesetz
üÜber den Bevölkerungsausgleich zu

erlassen . Nach dem Entwurf des Ausschusses
soll unabhängig von einem endgültig festzu -
legenden Verteilungsschlüssel auf dem Verord -

nungsweg zunächst ein Spitzenausgleich ver -
fügt werden , der 600 000 Flüchtlinge umfaßt .
Als Flüchtlingsabgabeländer werden Schles -
wig - Holstein , Niedersachsen und Bayern , als
Aufnahmeländer Nordrhein - Westfalen , Hessen ,
Württemberg - Baden , Südwürttemberg - Hohen -
zollern , Rheinland - Pfalz und Südbaden genannt .
Umsiedlungen sollen freiwillig und nach Ver -
einbarung zwischen Abgabe - und Aufnahme -
land erfolgen .

Bundesamt für auswärtige Angelegenheiten

Vor dem Bericht des juristischen Ausschusses

Waren die Empfehlungen des Organisations -
ausschusses erörtert Worden , die unter anderem

neun Bundesministerien und ein Bundesamt für

auswärtige Angelegenheiten vorsehen . Es sind

Vorgesehen , eine Bundeskanzlei und die Mini -
sterien für Inneres , Finanzen , Justiz , Wirtschaft ,
Arbeit , Ernährung und Landwirtschaft , Verkehr
unrd Post . Das Bundesamt für auswärtige An -

gelegenheiten solle mit einem eigenen Staats -
sekretär dem Bundeskanzler direkt unterstellt
seln . Ein besonderes Außenhandelsministerium
werde abgelehnt . Ein besonderes Flüchtlings -
oder Flüchtlings - und Aufbauministerium wurde
von der Mehrheit im Organisationsausschuß ab -

gelehnt . Es liege gerade im Interesse der Flücht -

Unge , für sie kein Spezialressort zu schaffen .

Der Wührungsschutz

Der Notenbank wird die Aufgabe des Wüäh -

rungsschutzes zugewiesen . Im Rat der

Notenbank , der sich aus Vertretern des Wirt⸗
altslebens zusammensetzt , ist auch die Bun -

desregierung vertreten . Die konjunktur politi -
sche Manipulierung des Geldvolumens wird

vom Wirtschaftspolitischen Ministerrat der
Bundesregierung wahrgenommen . Der Präsident
der Notenbank ist an dessen Arbeit beteiligt .
Die Währungsbanke kann ein Veto einlegen ,
wenn die Geldpolitik die rechtlich festgesetzten
Grenzen nicht respeletiert . Für den Finanzaus -
gleich unter den Ländern wird die Bildung einer
Arbeitsgemeinschaft vorgeschlagen , die sich aus
nicht amtlichen Sachverständigen aus der Fi -
nanzwissenschaft , Wirtschaft , Sozialpraxis und
Kommunalverwaltung zusammensetat .

Der Hauptausschußb schlägt vor , wie es in
einer von Ministerpräsident Stock der Presse
UÜbergebenen Erklärung heißt , diese Empfehlun -
gen als Material an den Bundestag und Bundes -
rat Weiterzuleiten .

„Politische Führunqskunst “ Adenduers
Schweizer Presse zu den deutschen Koalitionsgesprächen

Basel . DPD ) Zu der Bonner Pressekonferenz
Dr . Adenauers schreibt die „ Neue Zürcher Zei -
tung “ , der künftige deutsche Bundeslcanzler habe
Saiten angeschlagen , „ die erheblich anders klan -
gen als die rauhen Töne , die man gewöhnlich
Wührend des Wahlkamptfes vernommen hat “ . Die
Baseler „ Nationalzeitung “ spricht von den „ sub -
tilen politischen Führungskünsten Adenauers “ ,
die sich bei der Vorbereitung der Künftigen
Bundesreglerung erwiesen häütten . Adenauer
habe die sachliche Bereitschaft der sozlaldemo -
Kratischen Paärteileitung zu einer Koalition ab -

Frankreich fordert Waffenhilfe
Vorbedingung des Atlantikpalctes

Paris, . ( DPD) . Die französtsche Reglerung hat
den elt Unterzelchnerstaaten des Atlantik⸗
paktes am Donnerstagnachmittag eine Note
zugeleitet , in der die Notwendigleeit ausrelchen -
der militäricher Hilteleistungen unterstrichen
Wird . Frankreſch soll in die Lage versetzt wer⸗
den , in ausrelchender Weise an den Verteidt -

gungsorganen des Atlantilkcpaktes mitzuarbeiten
und zeinen Verteidigungsverpflichtungen nach -
rukommen .

In der franzäsischen Note wird festgestellt , der
Rat der Republile habe , als er den Staatspräsi⸗
denten zur Ratiflkation des Atlantikpaktes er -
mächtigte , folgende Forderungen aufgestellt :

1. Die französische Reglerung solle von den
anderen Unterzeichnerstaaten des Atlantikpaktes
die notwendigen Garantien für eine angemessene
kränzöstsche Vertretung in den Hllfs⸗
organen und in dem in Artikel 9 des Atlantik -

D Vorgesehenen Verteidigungsausschub er -
Aen .

Die fransbslsche Reglerung solle von der
amerikanischen Reglerung die Liefterung mo⸗
dernen Rüstungemäterlals undmo⸗
derner Waften augeslchert erhalten , die
unerlkalich sind , wenn die franzäsischen Armeen
die mit dem Atlantikpakt verbundenen Vertel⸗

N und Relstandsverpklichtungen erküllen
gollen .

Auch Schuman relst nach Washington
Faris . ( OPD . ) Der französische Aullenminister

Schuman und Finanzmintster Petsche wer⸗
den voraussichtlich am 6. September in Washing -
ton eintretten . Stie nehmen nicht unmittelbar an
den am 7. September beginnenden amerilcanisch⸗ -
britisch - Kkanadischen Finanzbesprechungen tell .
Man dürkte es jedoch algs sicher ansehen , 830
gchrelbt am Donnerstag der Washingtoner Korre⸗
spondent der „ Monde “ , daß sie Uber den Gang
der Verhandlungen aut dem laukenden gehalten
würden . Außenminister Acheson habe dar
aut hingewiesen , daß er die Vertreter der fran⸗

Telsches Regterubg laulend unterrichten werde ,

getastet , aus Hannover jedoch eine „ klotzige
Antwort “ erhalten .

Zur Haltung der SpD heißt es in dem Blatt :
„ Wenn auf sozialistischer Seite der Wille zur
Ubernahme von Regierungsverantwortung und
zu Zusammenarbeit sich ernsthaft geltend ma -
chen sollte , so müßte er der realen Konstellation
Rechnung tragen . Diese ist dadurch gekenn -
zeichnet , daßh den Sozlaldemokraten nur eine
Koalitionsmöglichkeit in der Richtung der wei⸗
ter rechtsstehenden Christlichen Demolcraten
oflensteht , Während diese sich nach beiden Sei -
ten verbünden könnten . Dadurch ergibt sich für
die 8SpD von belbst eine schwächere Verhand -
lungsposttion , von der aus man keine diktatori -
gchen Bedingungen stellen kann . Der leiden -
gchaftlichen Starrheit des Agitators Schumacher
lst die Geschmeidigkeit kaum gegeben , die einem
solchen zunächst ungünstigen Kräfteverhältnis
nüchtern gerecht werden kann, . Er läht sich
auch als Reglerungsmann kaum vorstellen und
würde selbst im Falle einer totsächlichen Koali -
tion den Vertretern seiner Partei in der Regie -
rung als ungeduldiger Mahner im Hintergrund
ein höchst unbequemer und irritierender Inspi -
rator sein . Unter seiner Leitung scheint bis auf
welteres die Partei in die Opposition gebannt ,
Waäs auch wohl seinen tiefsten Neigungen ent⸗
sprlcht . “

Der gestrenge USA - Senat

Washington, . ( D0PD. ) Das amerilcanische Re⸗
prüäsentantenhaus beschloßß am Mittwoch
mit starker Mehrheit , bis zum 21. September in
die Ferien zu gehen . Da sich nach den Bestim -
mungen der amerlkantschen Verkassung ein Haus
des Kongresses nicht ohne Zustimmung des an⸗
deren vertagen Kkann , wurde der Beschlußß dem
Sonat zugeleitet , der jedoch seine Zustimmung
verweigerte , Das Reprüsentantenhaus muß daher
auch wWeiterhin mindestens alle drei Tage à2u
elner lormellen Sitzung ausammeantreten ,

8 Programm fur Bonn

Unsere Meinuno
Finnische Entschlossenheit

Seitdem die Finnen dem Koloß auf keineswegs
mehr tönernen Füßen , in dessen unbehaglicher
Nachbarschaft sie leben müssen , eine militärische

Niederlage beigebracht hatten , ist die Welt ge -
neigt , nur Außergewöhnliches von ihnen zu er -
Wärten . So hat man sich eigentlich auch kaum

gewundert , daß dieses kleine und schlieglich doch
von den Russen besiegte Volk trotz seiner Lage
hinter dem Eisernen Vorhang ein bürgerlich -
demokratisches Sonderleben führen konnte . Es
mußte zwar im vorigen Jahr einen Bündnisver -

trag mit der Sowjetunion schließen , im übrigen
aber wird es von einem sozialdemokratischen Ka -
binett regiert , und über die antikommunistische
Stimmung des Landes kann kein Zweifel be -
stehen . Dieser Zustand aber ist nun ernsthaft
bedroht . Während sich am adriatischen Ende der
russisch beherrschten Staatenkette der marxi -
stische Familienstreit zuspitzt , zogen sich plötz -
lich im Hohen Norden bedrohliche Wolken über
Finnland zusammen . „ Plötzlich “ jedenfalls für
die Beobachter von draußen — die Regierung
Fagerholm will Beweismaterial haben , daß die
kommunistisch kontrollierten Gewerkschaften
ihre Streikwelle seit langem vorbereitet hätten ;
das Ziel sei , auch Finnland auf den tschechischen
Weg der bolschewistischen Gleichschaltung zu
kühren . Die flnnische Regierung hat daher auch
sofort sehr energisch reagiert und Militär an alle
Gefahrenpunkte geworfen . Mit der kühlen Ent⸗
schlossenheit , die das finnische Verhalten von
allen slavischen Parallelfällen Osteuropas unter -
scheidet , ist zunächst der Aufstandsversuch ver -
eitelt worden . Aber das Gefahrensignal ist nicht
zu übersehen , und nicht nur aus Jubiläums -
gründen scheint es aktuell zu sein , sich daran
zu erinnern , daß sich Sowjetrußland in dem vor
zehn Jahren zwischen Molotow und Ribbentrop
unterzeichneten Geheimprotokoll Finnland aus -
drücklich als Beute vorbehalten hatte . b.

Fünfzig Pfund für die Royal Oalt
Das Schlachtschift Royal Oak , das Prien vor

zehn Jahren in Scapa Flow versenkte , ist in den
Spalten der englischen Presse wieder aufgetaucht .
Eine private Bergungsfirma hat der Admiralität
für das Recht , das Schiff zu heben und als Schrott
zu verkaufen , fünfzig Pfund geboten . Die Royal
Oak ist 30 000 Tonnen groß und hat 2,5 Millionen
Pfund gekostet . Die Bergungsfirma ist bereit , das
ihrer Ansicht nach erhebliche Risiko auf sich zu
nehmen , daß die Bergungskosten höher werden
als der Schrotterlös . Im Gegensatz zu den nach
dem ersten Weltkriege dort von den Besatzungen
selbst versenkten deutschen Schiffen liegt die
Royal Oak auf tiefem Wasser und der Schiffs -
boden ist durch die Torpedoexplosion s0 weit
aufgerissen , daß er erst unter Wasser repariert
werden muß , bevor das Schiff gehoben werden
kann . Die Admiralität hat das Bergungsangebot
abgelehnt , aber die Untersuchungen darüber , ob
das Schifft gehoben werden soll , werden fort -
gesetzt . Auf eine eigentümliche Weise spielte die
Dollar - Pfund - Krisis hinein . Selhst wenn die Ber -
gungskosten höher sind , als der erhoffte Schrott -
erlös , so würde damit doch nur eine Ausgabe in
englischen Pfunden entstehen und ngland würde
an der Schrotteinfuhr Devisen sparen können .
Das wäre ein Musterbeispiel für jene Autarkie ,
die lieber im eigenen Lande mit Zuschüssen pro -
duziert , was sie billiger importieren könnte . In
einer normalen Wirtschaft würde niemand auf
den Gedanken kommen , darin ein Geschäft zu
sehen . In dem Schiff haben 633 Seeleute ſhr Grab
gefunden , deren Angehörige gegen diese Ab -
sichten protestleren . Bei den heutigen Schrott -
preisen würde die Entlastung der britischen Zah -
lungsbilanz allerdings erheblich sein , und es ist
kennzeichnend für die angespannte Lage , daß
golche Pläne am Vorabend der Amerikareise von
Cripps und Bevin geschmiedet werden . Sx .

Der lernfreudige Schüler

Auch nach Straßßburg führt der Weg ebenso
wie zur Bundesreglerung und zur deutschen
Einheit in Etappen — die erste war die drama -
tische EUrklärung Churchills , daß Europa nicht
ohne Deutschland leben Kkönne , die zweite aber
Wird oflensichtlich noch etwas lünger auf sich
Warten lassen , als Wir anfangs hoflen konnten .
Churchill besucht Lord Beaverbrook , den Ver -
leger des „ Daily Express “ , an der Riviera und
in Stralhburg ist dag eho auf seine Rede Kühler
geworden , nachdem der Zauber seiner Persön -
Uchkeit die „ zweiten Gedanken “ nicht mehr be⸗
einklußt , die auf den ersten impulsen Beifall
tolgen Bidault gab den Ton an , als er die
Saartrage mit der deutschen Zulassung ver⸗
Koppelte und unabhängige Beobachter , wie der
„ Pimes “ ⸗Sonderberichterstatter sind der An⸗
glcht , daß der europältschen Finheit mehr ge⸗
dlent sei , wenn man das zarte Gewächs des

erhitzten
unter⸗

Huropaparlaments nicht gleich der
Temperatur einer Deutschlanddebatte

Fortsetaung au / Seite 2, Spalte 1
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Valto
Verhänqnis auch für Chine

Autopsie an einem Freund ist keine angenehme
Arbeit , bemerkte eine New Vorker Stimme à2u
den 1054 Seiten des amerikanischen China - Weiß -

buches. Die quälende Frage , ob es wirklich zu
einem kommunistischen China hätte kommen
müssen , beherrscht die Dolkkumentensammlung

des Staatsdepartements , Sie Vertritt die These ,
„daſßb das unheilvolle Ergebnis des Bürgerlcrieges
in China jenseits der Kontrolle der Regierung
der Vereinigten Staaten lag “ ,

Es ist in der Geschichte fast immer unmög -
lich , eindeutige Kausalverhältnisse aufzuzeigen .
Auch das Weißbuch aber muß zugeben , daß
ohne Valta dieses „ unheilvolle Ergebnis “
nicht denkbar gewesen wäre . Auf Unserer klein
gewordenen Erde sind die Völkerschicksale zu -
sammengerückt . In Valta wurde nicht nur Uber
Deutschland gesprochen ; wie das Weißbuch be -
stätigt , überließ Roosevelt hier der Sowietunion
die Mandschurei , den uralten Schlüssel zur
Herrschaft über China , als „ Preis “ , ( so heißit es )
für die Zusage Stalins , in den Krieg gegen
Japan einzutreten . Tschiang kai - schek wurde
hiervon erst nachträglich unterrichtet . Damals

schlen der amerikanischen Regierung dieser
Preis an Stalin nicht zu hoch . Die AtombombeWar noch nicht fertiggestellt und man glaubte ,
Japan nicht ohne Landung niederwerfen zu
Können . Man ktürchtete , dall diese Operationen
Verluste an amerikanischen Menschenleben bis
zu einer Million kosten würden , und ein recht -
zeitiger russischer Kriegseintritt schien allein
verhindern zu können , daß die Japaner die in
der Mandschurei befindlichen Elitedivisionen auf
die Heimatinseln zurückverlegten . Der Preis
wurde durch die formelle Zusage Stalins abge -
schwücht , daß Sowietrußland sich nicht in

hinas innere Angelegenheiten einmischen
würde . Auf dieser Basis kam dann tatsächlichim August 1945 der chinesisch - sowjetische Ver -
trag zustande , der Rußland die zaristischen
Rechte aus der Zeit vor 1904 gegen die Ver -
sicherung , die chinesischen Kommunisten nicht
zu unterstützen , zurückgab . Als aber nach dem
Zusammenbruch Japans die nationalchinesischen
Streitkräfte vertragsgemäß in die Mandschurei
einrückten , evakuierten die russischen Truppen
das Gebiet so eilig , daß statt der National -
chinesen die Armeen Mao tse - tungs nachrücken
konnten , denen auf diese Weise das wertvolle
japanische Kriegsmaterial in die Hand gespielt
wurde , Diese als eine Art gigantischer Vergeß -
lichkeit kaschierte Waflenlieferung veränderte
das Gleichgewicht der Kräfte in China mit
einem Schlag : es begann der militärische Verfall
des Kuomingtang - Regimes .

Daſl ihm der moralische Verfall schon vor -
ausgegangen sei , ist eine weitere These des
Weißbuches , Die Geschichte habe bewiesen , daß
„ ein Regime ohne Glaube an sich selbst und
eine Armee ohne Moral nicht den Prüfstein
der Schlachten überstehen “ könnten . Es war
dieser Eindrucle , der die US4A bis zu der Ke -
Scheiterten Marshall - Mission bestimmt hat , eine
Vermittlung zwischen den beiden Gegnern des
chinesischen Bürgerkrieges zu Versuchen , eine
Pollitile , die natürlich den Kommunisten indtrekct
zugute kommen mußte , denn sie war unverein⸗
bar mit einer klaren militärischen Unterstützung
Tschiang Kai - scheks .

General Hurley , der 1944 amerikanischer
Botschafter in China war , fand dort eine ganze
Reihe politischer Berater aus dem Staats -
departement vor , die für Unterstützung der
Kommunisten waren . Wie er jetzt in Washington
erklärt hat , habe er sie damals ihres Postens
enthoben und sie hätten sich nun im Weilßbuch
„ ihr Alibi geschrieben “ . Es gehört eben zur
tragischen Verwirrung der chinestschen Dinge ,
daſ eine Unterstützung der durch Korruption
und Diktaturtendenzen innerlich ausgehöhlten
Kuomingtang tatsächlich als eine Sinnlosigkeit
erscheinen Kkonnte . Hier liegt eine historische
Schuld Tschiang Kal - scheks und seiner Mit -
urbeiter , die kaum bestritten werden kann . Sie
gehört aber in Zusammenhüänge , die „ ſenselts
der Kontrolle “ auch der Chinesen lagen . Man
darf nicht vergessen , daſß es der Kuomingtang
1937 gelungen war , die kommunistischen Auf⸗
ständigen auf die Grenzprovinzen Kansu und
Shensi zurückzuwerken , wo sie kaum mehr ein
ernsthaftes militärische Problem darstellten . In
diesem Augenblick des höchsten ( auch moralisch -
Politischen ) Erfolges der nationalchinesischen
Revolution ( deren linker Flügel die Kommu -
nisten ja ursprünglich gewesen waren ) schuf der
Ausbruch des unerklärten Krieges mit Japan
eine völlig neue Lage . Neben Sowietrußland hat
Sso Mao tse - tung am meisten dem militaristi -
schen qapan zu verdanken , Das chinesische Ver -
hängnis ist ein Teil des Gesamtgeschehens die -
ser Zeit .
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wWerfe , Die amerikanische „ Herald Tribune “ ver⸗
zeichnet „ verlegenes Schweigen “ nach dem Vor -
stoßsß Churchilis und wundert sich über die
Zühigkeit der europätschen Nationalismen ( die
es also auch außerhalb eines deutschen Wahl -
Kamptes gibt ) , Man gzlaubt nicht , daß sieh in
der Beratenden Versammlung die notwendige
Zweidrittelmehrheit für den Vorschlag Chur -
chills flnden wird , im Dezember oder Januar
eine Sondersitzung über Deutschland einzube -
ruten . Das bedeutet , daßß die nächste Etappe
Unteres Weges nach Kuropa erst in einem Jahr
erfolgen Kkönnte . Dieser Termin würde zwar
nicht gerade dem Ratschlag von „ Le Monde “
entsprechen : de schneller , desto besser . Uns
bleibt der Trost , daß Langsamlceit Wenigstens
mit Sicherheit zusammengeht . Langsam aber
slcher wird man uns auch ein Instrument im
europätschen Konzert anvertrauen , Vorher WiIlI
man uns noch Gelenenbeſt geben , die Noten
auswendig zu lernen . Ob der Schüler aber immer
80 lernkreudig bleiben wird , darüber mächt
man szich in Strahburg doch zu wenig Gedanken ,

Schuman zur Sqorfrage und Südweststodt
Erklürungen des französischen Außsenministers in Tübingen

Tübingen . ( DOPD. ) Der französische Außenmini -
ster Schuman hat vor der Presse erklärt ,
daß ) der bestehende Zustand des Saargebietes
ein Provisorium sei , das nur vom künftigen Frie -
densvertrag endgültig gelöst werden könne . Die
Regelung der Beziehungen der Saar zu Deutsch -
land sei im Bonner Grundgesetz und in den
Londoner Abmachungen nicht berührt worden ,
Westdeutschland werde jetzt erst organisiert .
Daher trete die Frage seiner Beziehungen zur
Saar auch erst jetzt in Erscheinung . Sollte die
Saar als selbständige Einheit in den Europarat
aulgenommen werden , s0o werde sie dadurch
Weder zu einem Anhängsel Frankreichs noch zu
einem Anhängsel Deutschlands . Sie werde zu -
nächst nur assozilertes Mitglied sein , wie übri⸗ -
gens auch Westdeutschland , da die außenpoliti -
schen Souveränitätsrechte des Saargebietes von
Frankreich und die Westdeutschlands von den
Besatzungsmächten ausgeübt würden . Eine Ver -
tretung Westdeutschlands in der Ministerver -
sammlung des Europarates komme erst in Frage ,
Wenn seine Unabhängigkeit ausreichend geslchert
Sel .

Wenn Frankreich die politische Einbeziehung
der Saar gewollt hätte , dann würde es nicht eine
eigene Vertretung der Saar im Europarat ver -
langt haben . Wenn nun der Tag komme , an dem
Deutschland in den Europarat eintrete , so würde
die Saar davon nicht betroften und daher als
einziges Land ausgeschlossen bleiben . Es müßte
also eine Lösung getroflen werden , wobei nicht
daran gedacht sein , aus der Saar ein undeutsches
oder ein französisches Land zu machen . Wenn
deutsche Politiker erklärt hätten , daß Deutsch -
land dem Europarat nicht beitreten könne , falls
die Saar vor Deutschland aufgenommen würde ,
80 müsse er antworten , daß es auf zehn Minuten
früher oder später nicht ankomme . Die Saar
habe in der Zwischenzeit die Voraussetzungen
für ihre Zulassung bereits erhalten . Für West⸗
deutschland würde diese Voraussetzung erst ge -
schaffen . Das sei keine politische , sondern eine
chronologische Wertung . Im übrigen werde bald
die Stunde kommen , in der Deutschland autf -
genommen werden könne , und Westdeutschland
werde nicht versagen .

Die Südweststaat - Frage
Schuman sagte dann , daß die französische

Reglerung zu einer Ländervereinigung in Süd -
Westdeutschland noch keine Stellung genom -
men habe . Sie habe über dieses Thema noch
nicht beraten und auch mit den anderen Alli -
lerten nicht darüber verhandelt . Die Südwest -
staatfrage hat nach Ansicht Schumans zwei
Gesichtspunkte , einerseits das deutsche Inte -
resse , anderseits die Schwierigkeiten , mit denen

„ Politik der verbronnten Erde “

sich die Alliierten zu befassen hätten , beispiels -
Weise bei der Verteilung der Besatzungen und
der Besatzungskosten . Schuman sagte , er habe
immer den Standpunkt vertreten , daß das
deutsche Interessse von den Deutschen selbst
zum Ausdruck gebracht werden müßte Die
Allierten würden dann nachher dazu Stellung
nehmen , um die technischen Einzelheiten zu
klären .

Die Hauptaufgaben des vereinigten Europas
liegen , wie Schuman sagte , auf wirtschaftlichem
Gebiet . Hier sei am leichtesten eine Einigung
zu erzielen , weil es hautpsächlich um technische
Fragen gehe . Er habe seine Reise , die auch eine
Erwiderung der Besuche der deutschen Staats -
müänner in Frankreich sei , nicht vor den Wahlen
unternehmen wollen , fuhr Schuman fort . Es sel
für ihn von größtem Wert , sich über die Tem -
peratur nach den Wahlen zu unterrichten . In
Westdeutschland sei so kurz nach dem Wahl⸗
ergebnis noch alles in Fluß und es sei eine
heikle Angelegenheit , nun von außen hinein -
reden zu wollen . Jedermann wünsche , daß in
Deutschland stabile Verhältnisge zustandekom -
men und die Regierung längere Zeit tätig sein
könne ,

„ Innerdeutsches Problem “

Baden - Baden . ODPD ) . Von zuständiger fran -
2681ischer Seite wird erneut darauf hingewiesen ,daſ die Bildung eines Südweststaates ein inner⸗
deutsches Problem sei , das die Deutschen ent -
sprechend den Wünschen der Bewohner des
Landes selbst regeln müßten .

Dem französischen Außenminister Schumanund dem französischen Oberkommissar Francois -
Poncet seien Erklärungen über einen eventuel -
len Zusammenschluß der Länder Baden und
Württemberg bzw . der Wiederherstellung dieser
Länder in ihren alten Grenzen unterstellt Wor -
den , die nicht der Wahrheit entsprächen .

Südweststaat - Konferenz
Tübingen . ( SPD . ) Der Staatspräsident von Süd -

württemberg - Hohenzollern , Dr . Gebhardt Mü! l -
ler , Kkündigte am Donnerstag an , daß Anfang
September eine Konferenz stattfinden werde , aut
der die Bildung eines Südweststaates erörtertwerden solle . Auf dieser Konferenz würdenaußer ihm die Chefs der anderen beiden beteilig -ten Länder , also Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier von Württemberg - Baden und Staats -
präsident Leo Wohleb von Südbaden tell -nehmen . Er hoffe , daß auf dieser Konferenz in
24 Stunden eine Einigung über den Südweststaut
erzielt werden könne .

Fortsetzung der Anlelage im Manstein - Prozefß

Hamburg . ( DPDꝗ) Dicht besetzt war am Donners -
tag der Zuhörerraum im Curio - Haus in Ham -
burg , als der britische Hauptankeläger Sir Arthur
Comyns - Carr seine Anklagerede gegen den ehe -

388 Generalfeldmarschall von Manstein fort -
Setzte .

Auf die Erschießung polſtischer Kommissare
eingehend , sagte der Hauptankläger , dieser „Kom- ⸗
missar - Befehl “ vom 186. Juni 1941 sei weitgehend
das Ergebnis der persönlichen Vorstellung ge -
Wesen , die Hitler über die Art der bevor -
stehenden Kriegsführung zwischen Deutschland
und der Sowjetunion gehabt habe . In einer Rede
vor führenden deutschen Militärs am 30. März
in der Reichskanzlei habe Hitler betont , daſi der
Krieg im Osten der Ausrottung des asiatischen
barbarischen Bolschewismus diene . Politische
Kommissare , die GPU und die bolschewistische
Intelligenz müßten deshalb vernichtet werden .
Ihre Beseitigung sei keine Angelegenheit der
Militärgerichte . Damit habe Hitler über diese
Menschen bereits diaas Todesurteil gesprochen ,
noch ehe der Krieg begonnen habe . Den deut -
schen Generälen , die aus kirchentreuen Familien
hervorgegangen und in der Tradition der Sol -
datenehre erzogen worden seien , habe dieser Be -
kehl nach Ansicht des Anlelägers nur in deut -
lichem Widerspruch zu den Gesetzen des Krieges
erscheinen können . Comyns - Carr zitierte in die -
sem Zusammenhang einen Befehl von Manstein
an seine Truppen , indem dieser rückcsichtsloses
und energisches Durchgreiten gegen bolsche -
wistische Hetzer , Freischürler , Saboteure , Juden
und die restlose Beseitigung jedes Widerstandes
verlangt worden sei .

Die Geitßelerschleflungen
Der Ankläger will versuchen , den Bewels da -

kür zu erbringen , daß die zahlreichen Geißel -
erschleßhungen und Sühnehinrichtungen in keinem
Verhältnis zu den Vergehen standen , die zu
rächen sle bestimmt waren . Seitens der deut -
schen Armee tzei kein ernsthakter Versuch unter⸗
nommen wWorden , die der Sabotage Schuldigen
vor Hinrichtung der Geißeln testzustellen . Häuflg
sel es vorgekommen , daß zehn Russen als Sühne
tür die Verletzung eines einzigen deutschen Sol⸗
daten hingerichtet worden selen . Anschliefend
King der britische Hauptanklüger aut Befehle
von Mansteins ein , die der Angelclagte aus⸗
egeben haben soll , um die „ Politik der ver -
brannten Erde “ zu verwirklichen .

Sir Arthur Comyns - Carr zühlte in der Ver⸗
händlung am Donnerstagnachmittag eine Reihe
von Verbrechen auf , für die Manstein die Ver -
antwortungz tragen soll . Der Antelclagte sei ein
rückesichtsloser Verbrecher .

Loeugenvernehmung in Landsberg
Der britische Anwalt des Angektagten , 811

Kkin , beantragte , die schriktlichen Aussagen
einiger Zeugen der Einsatzgruppen , darunter
auch die des Generalmajors der 88 Otto Ohlen⸗
dort , nicht als Bewelsmaterlal zuzulassen , Die

Vernehmung durch eine Kommisslon im Lands -
berger Gefüngnis sei nicht gesetzmäßig . Das Ge⸗
richt solle diese Zeugen , die sich alle in ameri -
kanischem Gewahrsam betfinden , in Hamburg
vernehmen . Für die Anklagebehörde erkelärte
Comyns - Carr , daß sie nicht beabsichtige , diese
drei Zeugen vorzuladen , Das Gericht solle je -
doch versuchen , von Ohlendorf eine neue eides -
stattliche Erklärung über die Tätigkeit seiner
Einsatzgruppe D in Sowjetrußland zu bekommen .
Ohlendorf ist gemeinsam mit den Offizteren Sei -
bert , Braune und Schubert , die ebenfalls den
Sonderkommandos angehörten , wegen der glei -
chen Verbrechen über die auch im Manstein -
Prozeſ verhandelt wird , von einem amerikani -
schen Gerichtshof zum Tode verurteilt worden .
Die Urteile wurden bis jetzt noch nicht voll -
streckt , da die Verurteilten beim Obersten Ge⸗
richtshof der US8A Gnadengesuche ein -
gereicht haben .

Dr . Eberhard Intendant des Süddeutschen

Rundfunkes

Stuttgart . ( DPD . ) Der Rundfunkrat des süd -
deutschen Rundfunks hat am Donnerstag den
Leiter des deutschen Büros für Friedensfragen ,
Staatssekretär Dr . Fritz Eberhard , zum In -
tendanten des Süddeutschen Rundfunles gewählt ,
nachdem die Wahl von Dr . Hohner hinfällig
geworden war . Dr . Eberhard soll seine Stellung
am 1. September antreten .

Dr . Hohner , der auf drei Jahre gewählt wor⸗
den War , wollte die Stelle des Intendanten nur
auf sechs Monate annehmen . Der bisherige Inten -
dant EFrich Roßhmann lehnte den Vorschlag ab ,
sich durch den Rundtfunlc auf ein bis zwel Jahre
in seinem Amt bestätigen zu lassen . Der neue
Intendant , Dr . Fritz Eberhard , muß aus dem
Staatsdienst ausscheiden sein Landtagsmandat
niederlegen und aut seine Eigenschakt als Her⸗
ausgeber der „ Stuttgarter Rundschau “ verzich -
ten . Dr . Fberhard hat sich mit seiner Wahl
grundsätzlich einverstanden erklärt .

Geldstrafe für unzüchtloes Schrifttum

München . ( DPD, ) Die Stratkammer des Land -
lerichtes München verurteilte am Donnerstag
den Verleger und den Chetfredakteur des „ Neuen
Magazins “ zu 6000 bzw . 2000 DM Geldstrafe , Well
sie unzüchtiges Schritttum verbreitet hotten . Die
Verurtellten wollen Berufung einlegen

Churchill ist erkältet
Niaza . ( DPD . ) Winston Churchill mußte am

Donnerstag seine geplante Reise nach Stralburg
um mehrere Page verschieben , da er sich in Nizza
beim Baden eine leichte Erkältung zugeszogen
hat . Der Führer der britischen Konservativen
Will in Strallburg an den weiteren Sitsungen der
Beratenden Versammlung des Europarates toll⸗
nehmen .
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KURZNACHRICKHTEN
Zwei amerikanische Kampfflugzeuge gerieten in

der Nacht zum Donnerstag auf dem Flug von
Rom nach Fürstenfeldbruck ( hei München ) über
Augsburg in ein Zewitter und stürzten ab . Ein
Pilot konnte sich durch Fallschirmabsprung retten .
Der zweite Pilot kam ums Leben .

Prinz Ali Khan erklärte am Donnerstag bel
seiner Ankunft auf dem Flugplatz Croydon bei
London , die Geburt seines Kindes sei im kom -
menden Februar zu erwarten . Ali Khan hatte im
Mai die amerikanische Filmschauspielerin Rita
Hayworth geheiratet .

Zwansig Todesurteile gegen griechische Kom⸗
munisten , die von griechischen Militärgerichten
verurteilt worden Waren , sind durch eine könig -
liches Dekret in lebenslängliche Gefüngnisstrafen
UuUmgewandelt worden .

Eine selbständige österreichische kommunistische
Fartei außerhalb der Komintorm soll in Wien ge⸗
gründet werden . Die Mitglieder dieser neuen
Partei werden auf 10 bis 12 000 Personen geschätzt ,
die größtenteils aus der kommunistischen Partei
ausgetreten waren oder ausgeschlossen worden
sind .

Aschinger beging Selbstmord

Berlin . ( DPD. ) Der Besitzer der bekannten Ber -
liner Aschinger - Lokale , Frita Aschinger , hat —
Wie erst jetzt bekannt wird — am 17. August in
Berlin Selbstmord begangen .

Fritz Aschinger war der Sohn des einen der
Berliner Begründer der Aschinger - Familien - AG.
und stand im 55. Lebensjahr . Aus dem Familien -
besitz waren nur noch wenige kleine Restaurants
in den Westsektoren übrig geblieben . Es wird
Vermutet , daß Aschinger aus Verzweiflung über
die Enteignung seiner Gaststätten in dem sowie -
tischen Sektor , darunter das bekannte „ Haus
Vaterland “ und das Hotel „ Fürstenhof “ , in den
Tod gegangen ist . Er hat eine starke Dosis Gift
genommen und dann den Gashahn geöffnet .

Gröning vor der Krzteschaft
München . DPD . ) Der „ Wunderdoktor “ GY6 -

ning soll am Donnerstag in München vor einer
Kommission der bayrischen Aerzteschaft seine
Heillcraft beweisen . Bei dieser Ueberprüfung soll
entschieden werden , ob Gröning eine Arbeits -
genehmigung für Bayern erhält oder nicht .

Briefe an dus,,Tuchehblatt “ “
Hoover und die Pfalz

Sehr geehrter Herr Hoover !

Der New ) Vorlcer Korrespondent des „ Tage -
blatts “ hat vor einigen Tagen Ihre großen und
stillen Leistungen für die leidende Menschheit
während und nach den beiden Weltkriegen ins
rechte Licht gesetzt . Wenn ich mich ganz beson -
ders über diesen Artikel freue , so aus dem
Grunde , weil ich weiß , daß Sie ein Kklein wenig
zu uns hier in der Pfalz gehören . Sie wissen es
sogar besser als ich , denn Ihr Archiv ist nicht
ausgebomnbt worden wie der —Elde „laß des Professors Daniel Häberle in
mit dem Sie durch einen Freund , einen aus der
Pfalzs stammenden Ophtalmologen , den Vetter
Häberles , vor etwa zwanzig Jahren in Korrespon -
denz gestanden haben . Als er Ihnen die ge -
Wünschte Auskunft verschaflen konnte , daß
nümlich ein Vorfahre von Ihnen namens Huber
im Jahre 1709 aus der Pfalz nach den Staaten
ausgewandert war , hat er sich über Ihr Dank - ⸗
schreiben sehr gefreut und es in Ehren gehalten .
Ihr Vorfahre hat , wenn ich mich recht erinnere ,
nur einige Jahre in der Pfalz ausgehalten , war
aus der Schweiz gekommen und hat den Wan -
derstab bald Wieder zur Hand genommen , um
über den großen Teich zu gehen und in der
neuen Welt sein Glück zu versuchen . Und nun
möchte ich Sie fragen , ob Sie nicht Lust ver⸗
spüren , diese Zwischenheimat Ihres Ahnen zu
besuchen ? Sie werden in der Pfalz ein Völklein
finden , das eben in der Zeit des Schweizers
Huber aus allen Himmelsrichtungen nach der
Zerstörung durch den französischen General
Melac hierher zusammengeströmt ist , Schweizer ,
Franken , Wallonen , kranzösische Hugenotten .
Aus den vielen Familienstammbäumen wie dem
der Häberles , den Daniel Häberle zusammen -

gestellt hat , ist zu ersehen , wie hier in der Pfalz
ein EFuropa im Kleinen zusammengeschmolzen
ist . Die Pfälzer sind heiter wie die Rheinländer ,
Wein - und sangesfreudig , sie sind wanderlustig
Wie die Schwaben , haben revoluzzerhafte Nei -
gungen wie die Franzosen und sind im Grunde
ihres Herzens fast so echte Demokraten wie die
Schweizer . Daniel Häberle war einer von dem
Schlag . Er war in jungen Jahren zur See gefah -
ren , hat die ersten zehn Jahre der deutschen
Kolonie Ostafrika mitgemacht und wurde dann
Gelehrter , als Geologe , Geograph und Volks -
kundler der beste Kenner der Pfalz . Nun ist er
schon lange tot , aber eben im Gedenken an ihn
möchten wir unsere Einladung an Sie richten .
Daniel Häberle war einmal jedem Kind in der
Pflals bekannt , und heute gibt es noch genug
Menschen , die sieh kreudig an ihn erinnern . Sie
alle werden Sie gern willkommen heihen . Auf
dem Dauborner Hof , dem Stammsitz der Häber⸗
les bei Kalserslautern , können Sie die Geschichte
des Ländehens ex ovo studteren , in Odernheim
bei Kreuznach werden Ihnen die Groharths , die
aus dem französtschen Süden stammen , einen
Wein vorsetzen , der nicht so süß ist wie der
Vorderpfälzer , aber herb und edel .

Hans Fraenkel , 2. Zt . Genk .
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Die Drachen steigen ibieder
Es ist wieder sowelt : die Drachen steigen ! Wir

entsinnen uns der Kriegszeit , da man den Kin -
dern diese harmlose Beschäftigung verbot . Es
hat nun keinen Zweck mehr , über vergangene
Torheiten lange den Kopf zu schütteln , besonders
Wenn es sich , wie in diesem Falle , um etwas 80
Harmloses handelt . Freuen wir uns mit den Kin -
dern , daß die Drachen wieder steigen und die
deutsche Jugend wenigstens auf diese Art mit
der friedlichen Luftfahrt in gewisser Verbindung
steht . Die Buben und Mädels wandern in die
blaue Ferne , wenn die Ferien anheben , und wenn

Photo : Busch
sle wleder dahelim sind , verlieren sich ihre Sehn -
szüchte im weiten Himmel . Ihre Drachen fliegen
mit den Wolken um die Wette und zaubern auch
uns Erwachsenen die Erinnerung an die längst
Verflossene Kindheit in Herz und Augen . Und
dann ertappen wir uns dabei , wie auch wir wieder
Drachen steigen lassen möchten , den bunten Dra -
chen der reinen Freude und Hofftnung . W. S.

———

Enthüllungelner Nadler-Cedenlttafel
Hleute , Freitag , um 11 . 30 Uhr , wird die Ge -
denktafel für Karl Gottfried Nadler in de -
Augustinergasse 7 anläßlich des 100 . Todest -
des Dichters enthüllt . In diesem Zusammenh
möchten wir auf sein Grab auf dem Heidel -
berger Bergfriedhotf hinweisen .

Nahe den Grübern der großen Heidelberger
Gelehrten schläft Nadler seinen letzten Schlaf .
Die Stadt hatte einst das Grab in Obhut ge⸗
nommen : es war eine Ehrenpflicht ! Dennoch hatte
man lange gewartet , bis man sich dieser Pflicht
entsann . Wohl gab ein Emailleschild an dem
stark verrosteten Gitter der Grabumfassung
Kunde , daß hier der Pfälzer Dichter Gottfried
Nadler ruht . Es gab aber auch angesichts der
wenig gepflegten Grabstätte Kunde einer Unter -
lassungssünde . Seit einem Vierteljahr etwa läßt
indessen die Friedhofsverwaltung , wohl im Hin -
bliclt auf den 100 . Todestag Nadlers , dem Grab
eine ganz besondere Pflege angedeihen . Das Git -
ter ist neu gestrichen , die Grünanlagen sind aus -
geputzt und zum Teil neu angepflanzt . Vielleicht
Würe auch an eine Restaurierung des stark ver -
Witterten Grabsteins , vornehmlich aber an die
Erneuerung der starlk in Mitleidenschaft ge -
zogenen und schwer zu entaiffernden Inschrift
zu denken . Sie lautet :

„ Ist ein Grab Dir nach Wunsch ,
Du Pfälzer Dichter geworden ?

Sicher , es ruht sich leicht hier
am sonnigen Berg !

Schau hinauf zu den Höh ' n , sie sind voll Wein
und Kastanien ,

Teile die Zweige nach vorn —
das ist die fröhliche Pfalz ! “

Wahlschelne im Stadt - und Landkreis
Im Stadt - und Landkreis Heidelberg wurden

am Sonntag , den 14. August 1949 insgesamt 2 166
Wahlscheine abgegeben , und zwar entfielen
auf den Landkreis Heidelberg 652 und auf den
Stadtkreis 1514 Wahlscheine .

Von der Unlversitüt . Professor Dr . Friedrich
Darmstaedter ( Cambridge Unlversity , KFug⸗
land ) wurde zum Honorarprofessor an der Jurlsti⸗
schen Fakultät der Universität Heldelberg ernanyt .
Er wird das Fach „ Rechtsphilosophie “ vertreten .
Dr . Darmstaedter gehörte bis 1936 dem Lehrkörper
der Unitversität Heidelberg an und mußte dann aus
Politischen Gründen zeine Lehrtätigkelt auktgeben .
Hurch seine Ernennung zum Honorarprotessor igt
der verdtente Gelehrte nunmehr wleder mit der
Untversität Heldelberg verbunden .

gein 60ſähriges Arbeltsfubliuum beil der Firma
selnes Vaters , bel J. Kratzert ' s Möbelspedition kfetert
am 1. September Carl Wilhelm Krätzert . Wir
Fratulleren herzlich .

Ihren 8ß. Geburtstag felert heute Frau Hlise
Staatsmann , Kirchheim , Alstaterstraße 44, in
Körperlicher und geistiger Frische . Wir gratulleren !

vVier Wohnblockes in
Firma Wilhelm

Die Hauärbelten an den
Klrekheim fKührt u. a. die
FPeter Müller aus und nicht Wilhelm Karl
Müller .

Ronstigee Veransaltungen : Enthtülluntz der Nadler⸗
Kedenktafel , 11. 30 Uhr , Augustinergasse, . — Fröftnung
der Ausstelluntz „ Badenixe “ Clvio Center , geöttnet
10 Bie à Uhr .

DIE STADTSETTR

Mitten unter uns herrsdit grenzenlose Nol
Sachliche Fragen erforschen erschütternde Schicksale — Ausgabe der Formulare für die Soforthilfe

Die lange erwartete und immer wieder auf -
geschobene Durchführung der Soforthilfe hat
gestern mit der Ausgabe der Formulare ihren
Anfang genommen . Städtische Stellen und Or -
ganisationen , die im Dienst der Flüchtlinge und
der Geschädigten stehen , geben die Vordrucke
aus und erteilen den Hilfesuchenden Rat . Bei
allen Stellen , die wir aufsuchten , war bereits am
gestrigen Vormittag ein starker Andrang zu ver -
zeichnen .

Nehmen wir den Gesamteindruck unseres Rund -
ganges und Zuhörens vorweg : mitten unter uns
herrscht eine grenzenlose Not . Sie teilt sich in
materielle Schäden , die durch den Verlust von
Vermögen , Existenz oder Besitz entstanden sind
und in andere , die nicht in Zahlen ausgedrückt
werden können , weil man die Austreibung aus
einer angestammten Heimat oder den Tod eines
geliebten Menschen nicht in D- Mark umrechnen
kann .

Die Summe erlittener Schädigungen sprach
immer wieder aus den erschütternd sachlichen
Antworten , die seit gestern in den Ausgabe -
stellen auf ebenso sachliche Fragen erteilt wer⸗

den . Die Grundlage für dieses Fragen und Ant -
wWorten sind Vordrucke , in denen alle Möglich -
keiten menschlichen Leides in unserer Zeit be -
rückesichtigt sind , um unter zutreffenden Haupt -
nennern erfaßt zu werden . Hinter jeder Frage ,
die nach verlorenen Werten forscht , steht be⸗
klagenswertes menschliches Schicksal .

Man verliert sein seelisches Gleichgewicht ,
Wenn man einige Stunden hindurch dabeisitzt
und zuhört . Merkwürdigerweise haben die Men -
schen , die hier kommen und eine kleine Hoff -
nung auf Hilfe mitbringen , den Sinn für die volle
Wertung ihres Unglücks verloren . Irgendwie sind
sie schon abgekämpft und haben Hornhäute der
Unempfindlichkeit bekommen , so ähnlich wie eine
Hand , die von schwerer Arbeit strapaziert ist ,
sich mit Schwielen bedeckt und sich damit schütat .
Ganz ruhig können diese Menschen über Dinge
reden , die in normalen Zeiten kaum erträglich
wären .

Sie sagen , der Mann ist tot , man hatte ein
Haus oder „ das War mein Besitz , hier sind die
Unterlagen . Jetzt wohnen wir zu dritt in einem
kleinen Zimmer “ . Man hört : „ Was ich verdiene ?

Lorhei an Siädten und Schlössern
Eine erlebnisreiche Fahrt mit der Heidelberger Straßen - und Bergbahn - A. G.

Wer bestaunte nicht den luxuriösen Autobus , der
Wieder einmal vor dem Gebäude der Heidelberger
Straßen - und Bergbahn - A. - G. , zu einer größeren
Fahrt startbereit stand ? Das Straßenbild Heidel -
bergs ist zwar ständig belebt von den hyperelegan -
ten , amerikantschen Limousinen , aber die Firma
Rathgeber , München , bestätigt mit ihrem Auf -
bau , daß auch der deutsche Konstrukteur gLe-
schmackvolle Eleganz mit solider Ausführung zu
verbinden weiß .

Mit verheiffungsvollem Lächeln gab der Leiter
der Abteilung Autobusbetrieb der Straßen - und
Bergbahn A. G. , Hermann Mechling , das reiz -
Volle Programm bekannt : die Bergstrahe entlang
über Weinheim , Bensheim nach Lindenfels , weiter
nach Reichelsheim , Schloß Fürstenau , Mickelstadt ,
Jagdschloß Eulbach , Amorbach , Miltenberg und
wieder zurück nach Amorbach . Wer den Odenwald
kennt , weiß , welche Fülle von landschaftlicher und
städtebaulicher Schönheit diese Namen umschließen .
Es sei nur die reizvolle Lage von Lindenfels oder
Mlltenberg erwähnt oder Baudenkmäler wie die
Einhards - Basilika bei Michelstadt , einer der älte -
sten romanischen Bauten Deutschlands . Dann wei⸗
ter das originelle Rathaus zu Michelstadt mit sei -
nem kreundlichen Fachwerk , das vor bürokratischer

Strenge nichts zu wissen scheint .
Einen ganz anderen Charakter hat das alte Mil -tenberg im Maintal mit seiner trutzigen Burgruine ,von wo aus der fränkeische Nationalheld Götz mit

der eisernen Faust sein Manifest im Bauernkriegerlieh Mit einem abschiednehmenden Elidt auf das
herrliche Maintal ging es weiter in Richtung Amor -
bach . Alle Eindrüdee wurden durch die unermüd -
lichen und sachkundigen Ausführungen von Her -
mann Mechling noch lebendiger und erlebnisreicher .
Es war ein Genuß , das bunte abwechslungsreiche
Landschaftsbild von bequemen Ledersitzen aus bei
Musikbegleitung auf sich wirken zu lassen ; wahr -
haftig , das hätte man sich vor einem halben Jahr -
hundert im Zeitalter der stinkenden und bockendenBenzinkutschen nicht träumen lassen .

In Amorbach wartete die Krönung der Fahrt auf
die Güste : Ein Orgelkonzert mit Madrigal - Chörenin der prächtigen Barockkirche , veranstaltet vom
Frankfurter Rundfunk . Durch das reizvolle Itter -
bachtal ging die Heimfahrt bei langsam herein -
brechender Dunkelheit über Eberbach weiter
neckarabwärts . Wohl jeder der Gäste hegte , wieder
daheim angelangt , den heimlichen Wunsch , 80 viel
schöne Eindrücke auf diese angenehme Weise noch
einmal in sich aufzunehmen .

Ein weilerer Mozari - Abendl In Königsaal
Das rege Interesse des Publikums an dem in der

Vergangenen Woche veranstalteten Mozartabend
des Heidelberger Kammerorchesters bewog Dr .
Richard Treiber im Serenadenkonzert am Mitt -
woch mit einem ähnlich zusammengestellten Pro -
AHramm aufzuwarten . 8

Die OQuverture zu Mozäarts Jugendoper „I1I Re
Dastore “ , in trischer Problemlosigkeit , bildete den
Auftalet . Ihm folgten sieben Menuette für dreistim -
miges Streichorchester . Die Wiedergabe durch den
Dirigenten mochte mit sicherem Hrfassen des je -
weiligen Charakters der einzelnen Tänze durch
scharfes Herausarbeiten der Kontraste die Vielfalt
Mozartscher Ertindung auch in dieser einfachen
und begrenzten Form deutlich .

Die Symphonie Nr . 37 in G- dur zeigt eine we⸗
sentlich gereiftere Handschritt des Meisters . Der
zweite Satz mit seinem bezaubernden Anfangs -
thema ist wie ein Vorausahnen der Welt Cosi fan
tuttes , Das Finale , dem Treiber durch klare Fixie -
rung des Tempos die naheliegende Gefahr über⸗
hetzten Spieles nahm , gab der Symphonie mit
kraftvoller Kontrapunktierung des Mittelsatzes
einen hinreißenden Abschluß . Im Ganzen hätte
man sich bei der Wiedergabe des Werkes
manche Uebergünge bestimmter und über⸗
zeugender gewünscht , doch ist zu erwarten , daß
Stetigkeit gemeinsamen Mustzierens derärtige
Dinge Selbstverständlichkeit werden läßt .

Abschließend erfreute man die Zuhörer mit der
sechssätzigen D- dur - Serenade Nr . 4, von Richard

Treiber , mit Leichtigkeit im Dirigiertechnischen
und sicher ausdeutender Musikalität dargeboten .Ein besonderes Lob gebührt Karl Vogt , der die
hohen Anforderungen der Violine pPrincipale mit
Bravour , edler Tongebung und UÜberlegener Ruhe
meisterte . Die von Hermann Heisterhagen
hervorragend geblasenen Oboè - Soli standen dieser
Leistung Kkongüntal zur Seite . G. G.

9
Kabarett der Komiker kommt

Willi Schaeffers Kabarett der Komiker ,
Berlin , befindet sich zur Zeit auf einer Tournee
durch die großen süddeutschen Kulturzentren , um
dort seine Visitenkarte abzugeben und mit seinen
Gastspielen einen Teil der Freude zu bringen , die
es den Berlinern in dem schweren Jahre der Blole -
kade unter den schwierigsten Umstäüänden Abend
für Abend geboten hat . Unter Willi Schaeffers per -sönlicher Leitung , der sich als Mitspieler und An -
sager dieser Abende betätigt , bringt ein Stab seiner
besten Künstlerinnen und Künstler eine Auslese
aus den Programmen der letzten drei Jahre , die
größten Beifall bei dem Berliner Publikum und
hohe Anerkennung der Berliner Presse brachten .Das Gastspiel findet am Mittwoch , den 31. August ,im Stadttheater Heidelberg , statt . Neben
Willi Schaeffers wirken mit : Edith Seholiwe .Ruth Peter , Anny Dobra , Thea Kaeme 1Sünther Keil , Max TrIII , Joe Furtner und
der Komponist und Planist Heino Gaz e.

Erleichterung hei der Ansckaffung von Möhbeln
Der Verband des württembergisch - hadischen

Möbelhandels und Vertreter nordbadischer
Kreditanstalten diskutierten gestern in
Mannheim über das Problem des Möbelsparens . Es
handelt sich hierbei um eine Erleichterung der An -
schaffung von Möbeln .

Die Sparkasse schließt mit dem Möbelkaufinter -
essenten einen Sparvertrag ab , auf Grund dessen
die Sparer die Hüältte des Kautpreises ansparen ,
Wührend die Sparkasse die zweite Hältte kreditiert .

Es ist selbstverständlich , daß dieses Verfahren
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der
Sparkasse und den im Verband zusammengeschlos -
senen Möbelgeschäften erfordert . Zum Zweck des
Kautfes verpflichtet sich der Sparer , monatlich oder
wöchentlich einen bestimmten Betrag bei der Spar -
Kasgse als Spareinlage einzuzahlen , bis die Hälfte
des Kaufpreises eines Möbelstückes erreicht ist .
Der Sparer hat wührend der Ansparzeit das Recht ,
von dem Vertrag zurückzutreten . Als Sicherheit für
den Kredit wird der Sparkasse bis zur Abtragung
des Kredits sicherungshalber das Recht an den er -
Worbenen Möbeln üÜbertragen , Ein Darlehen soll
jedoch in der Regel 2000 DM nicht üÜberschreiten .

Nach Abschluß eines Möbelkaufes stellt das
Möbelgeschäütkt dem Käuter eine Rechnung in dop - ⸗
pelter Fertigung aus , in der die einzelnen Stückce
unmißverstündlich gekennseichnet sind . Mit diesem
entgegenkommenden Geschäftsvertahren ist also
jedem die Gelegenhelit gegeben , sich in den Besitzvon dringend benötigten Möbelstücken zu setzen -
Eine Geheimhaltung der Namen von Sparern wird
von Seiten der Kreditanstalten aut ſeden Fall ge⸗
Wührleistet .

In diesem Zusammenhang welsen Wir auf eine
Möbeltachausstellung im Pfatfengrund hin , die vom
15. September bis 1. Oktober stattflndet . W. N.

Zwel Kindslelchen im Neckar gefunden
Am 21. August gegen 17 . 30 Uhr wurde am

Stauwehr Karlstor von badenden Kindern eine
Frühgeburt im Alter von 3 —4 Monaten
männlichen Geschlechts und am 24. August
legen 11 Uhr an der Baustelle Friedrichsbrücke
von RBauarbeitern eine solche münnlichen Ge⸗
schlechts im Alter von 6 Monaten gemeldet . Die
Frühgeburten wurden zum Pathologlschen Instl⸗

tut verbracht . Um sachdienliche Mittellungen
ersucht die Kriminalpolizei Heidelberg -
Bienenstr . 7, Tel . 4951 .

Der Reiterverein dankt
Es ist zwelfellos ungewöhnlich , daß ein Verein

nach einer gelungenen Veranstaltung sich auch
noch bei der Bevölkerung bedankt . Da tut der
Reiterverein mit seinen Plakaten , die an unseren
Straßenbahnen befestigt sind . Sicher wird sich
dieser Verein dadurch noch mehr Sympathien
erwerben , als er nach dem wunderbaren Reiter -
kest auf den Neckarwiesen schon besaß .

Aus dem Gerichissdal :
— —
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Ich bin 66 Jahre alt . Ich wasche für andere die
Wäsche . Angehörige habe ich keine mehr “ . Oder :
„ Ich war Landwirt . Wir Waren seit Generationen
auf dem Hof . Jetat ist die Heimat polnisch “ . Oder :
„ Ich habe garnichts mehr “ . Oder : „ Ich bin Ruß -
land - Heimkehrer , 60 Prozent erwerbsunfähig .
Meinen Beruf Kkann ich nicht mehr ausüben “ .
Und man hört das in allen Dialekten : schlesisch ,

Photo : Busch

ostpreußisch und vor allem in den Variationen
der sudetendeutschen Sprachunterschiede . Da -

Die IDAD erteilt Auskunft

zwischen kommen Heidelberger , währungs -
ruinierte alte Leute , die aus eigener Kraft nicht
mehr leben können . Einmal , nach dem ersten
Weltkrieg , haben sie wieder von vorne ange -
fkangen . Ein zweites Mal , jetzt , geht es nicht
mehr . Es fehlt die Kraft . Man ist nicht mehr in
den Jahren , in denen man das Schicksal mei -
stert . Man hatte vorgesorgt , hatte Vermögen ,
eine Lebensversicherung . Und jetzt ?

Man sitzt dabei . Man möchte helfen , Doch hier
am Tisch wartet einer hinter dem anderen .
Draußen stehen noch mehr . So ist es in dieser
einen Stelle . In den anderen sieht es genauso
aus . Zu groß ist der Kreis der Menschen , deren
Schuldner das Schicksal ist . Was für den ein -
zelnen abfällt , wird nicht viel sein . Was sind 100 ,
Was 150 Mark für den Hausrat ? Wie weit kommt
man mit den Sätzen der Unterhaltshilfe ? Wie
soll ein Volk , das von der Hand in den Mund
lebt , die Mittel aufbringen , die nötig wären , um
diesen Menschen besser gerecht zu werden ?

„ In die Heimat gingen wir schon gerne zu -
rück “ , sagt draußen im Gang eine Sudeten -
deutsche . „ Aber wenn man denkt , daß erst ein
Krieg zwischen dem Osten und Westen sein
müßte , dann möchten wir lieber darauf ver -
zichten und unser Los tragen . Für uns gibt ' s
nichts mehr ; aber vielleicht gewinnen die qungen
eine bessere Zukunft . “ Sr .

Im Dienste des Nächsten

In der letzten Zeit wurde durch die Presse von
z2wel Verbrechen der Blutschande berichtet . In
beiden Fällen handelten die Täter nicht aus
moralischer Verkommenheit , es waren vielmehr
Personen , denen man die Tat nicht zugetraut
hätte . Sie wurden durch die Ungunst der Wohn -
und Schlafverhältnisse einer außerordentlichen
Versuchung ausgesetzt , der sie erlegen sind . Je -
der in der sozialen Praxis Stehende weiß , daſß
es sich nicht um Einzelfälle handelt , wenn
Familien mit fünf und mehr Personen verschie -
denen Geschlechts auf zwei Betten angewiesen
sind .

Der Caritasverband hat es sich daher
zur Aufgabe gesetzt , hier nach Kräften Abhilfe
zu schaffen . In den letzten drei Monaten wurden
über 9000 EFisenbetten aus Stegbeständen an
Flüchtlinge und Ausgebombte abgegeben . Es ist
dankbar anzuerkennen , daß die STEG bei der
Auslieferung der Betten jedes nur mögliche Ent -
gegenkommen gezeigt hat und auf die Aus⸗-
nützung gewinnbringenderer Verkaufsmöglich -
keiten verzichtet hat . Leider hatten die Betten
durch die Lagerung im Frelen gelitten . Die Kreis .
sekretariate des Caritasverbandes haben auch
die Instandsetzung der Betten , wie Fntrosten und
Streichen , organistert , da viele Empfänger nicht
imstande waren . Auf diese Weise wurde durch
den Caritasverband vielen tausend Menschen zu
einer ordentlichen Schlafstätte verholfen .

In der Zeit vom 3 . —5 . September veranstaltet
der Caritasverband in Württemberg - Baden unter
dem Motto „ Tuet Gutes Allen “ eine öfftent⸗
liche Haus - und Strahensammlung
mit staatlicher Genehmigung . Wir geben diesem
Appell an die Herzen unsere besten Wünsche
mit aut den Weg .

Hannelore Sstleuerl auis Tuchthaus zu

Aufregung vor und hinter dem Ladentisch eines
Heldelberger Papier - und Spielwarengeschäf⸗
tes . Die Tasche einer Kundin war in Sekunden⸗
sohnelle gestohlen worden . Der Verdacht flel 8o⸗
tort aut die kleine , dickliche Frau , die sich eben
aus der Ladentüur gedrückt hatte . Doch nein ! Da
kam die Verdächtige wieder , Sie King mitten hineln
in dle Autfregung . Die resolute Verkäuferin liel
sich nicht beirren . Sie schoß auf die kleine Dicke
zu und hlelt sie fest . „ Ich habe sie nicht genommen .
Die , wo die Tasche hat , kommt nicht wieder ! “
zeterte die Ueberrumpelte . Woher wußlte sie ? Das
kragzte einige Zeit später auch die Polizei und
zauberte aus dem Pulloveräürmel der Festgenom⸗ -
menen eilnen Zwei - und einen Einmarkeschein . „ Sle
Hehören mir , an dem Knikt sehe ich es ! “ behauptete
die Bestohlene . „ Ich habe sie nicht genommenſ “
beharrte die Beschuldigte . Der Kriminalbeamte
Wurde eine Tonlage energischer . Das Wirkte : Prä⸗
nen , Schluchzen , Geständnis . Die kleine Dicke hatte
die Tasche mit schnellem Gritt an sich genommen
Und sie aut dem ersten Treppenabsatz im Neben⸗
haus hinter einem Blumentopt versteckt .

Der Fall War klar . Die Diebin wurde entlassen .
Das Weitere würde ihr der Heidelberger Strakrich⸗
ter gagen . Doch ehe der noch zum Straten kam ,
hatte die 20jährige Hannelore K. dasselbe in
Mannhelm wWiederholt , Zuerst mit Urtolg . Elne

Stunde später wurde sie auf krischer Tat gekaßt .
Der Mannheimer Richter , noch nichts vom Heidel⸗
berger Diebstahl wissend , diktierte der Taschen⸗
marderin fünt Monate Gefüngnis zu. Dann meldete
glech der Heidelberger Richter . Die Diebin erschien
vor mm, aus der Hattanstalt vorgeführt . „ Aller⸗
hand für mr Alter ! “ , meinte er , als er Hanne⸗
lores Sündenregister studierte . Fürsorgeerziehung .
Jugendarrest , einige Gefüngnisstraken hintereinan - ⸗
der weg . Hine Lebensbahn also , die im Zuchthaus
enden wird , wenn das s0 weiter geht , meinte der
Staatsanwalt und sagte der Richter . Das
ist das letzte Mal , daß es mit Gefüngnis abgeht .
warnte ste . Mit stumpfen , weinerlichem Gesichtz
lauschte Hannelore den ernsten , warnenden Wors⸗
ten und hörte das Urteil : Unter Finbesitehung der
Mannhelmer Strate acht Monate Gefüngnis .

Hpt .

Wetterberlcht
Vorhersage : Deberwiegend heiter , schwache

Winde , weiterhin Erwürmung . Temperaturen 2wil⸗
schen bis 30 Grad .

Wasserstand
Rhelnt Caub 74½ Maint Steinbach 146 , Neockart

Flochingen 0 .
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*ageblali - Helmkehrerdlenst
Folgende Heimkehrer sind in der Heimat ein -

getroflen und werden voraussichtlich morgen beiihren Angehörigen sein :
Dr . Schütte , geb . 23. 4. 13, Heidelberg ,

Bergstraße 55, Lager Bocedari ; Dr . Wiehl ,
Kurt , geb . 7. 4. 00, Heidelberg , Zähringer Straße
38, Lager Lodz - Sikava ; Rauh , Helmut , geb .

1 . Heidelberg , Forbachstraße 13; Moer -
schel , Wilhelm , geb . 19. 7. 23, Walldorf , Mozart -
strale 2, Lager Lodz - Sikava ; Rösch , Georg ,
Beb . 23. 12, 99, Bammental , Lager Auschwita ;
Kämpf , Herbert , geb . 29. 8. 24 Ladenburg ,
Lager Lodz - Sikava ; Ley , Walter , geb . 29. 7. 20,
Weinheim , Lager Lodz - Sikava ; Walzenba h ,
Pachim , geb . 10. 10. 15, Mannheim , Potezstraßße 1.
Lager Lodz - Sikava ; Weidner , Helmut , geb .
27, 7. 21, Mannheim , Dövastraße 99, Lager Lodz -
Sikava ; Horsinka , Otto , geb . 31 . 1. 27,
Michelsfeld , Lager Krakau .

Rotfleckiges Obst
Die Bezirksstelle für Bekümpfung der San - José -

Schildlaus , Heidelberg , teilt mit : Vieltach wird
jetzt wieder Obst in den Gärten angetroften oder
auf dem Markt angeboten , das deutliche punktför -mige Rotflecken aufweist . Beim genaueren Zusehen
bemerkt man mitten im roten Fledt einen etwa
stecknadelkopfgroßen grauen bis schwärzlichen
Punkt — die San José - Schildlaus ! Der Name dieser
Schildlaus dürfte jetzt wenigstens in Nordbaden
überall geläutig sein . Die Großaktion zur Winter⸗
spritzung der Obstbäuine hat jeden Obstanbauer

im Befallsgebiet erfaßt . Es war aber von vorn -
herein klar , daß nicht alle Läuse mit einer Sprit -
zung vernichtet werden konnten . Die übriggeblie -
benen haben sich nunmehr , durch die trockene Wit⸗
terung außerordentlich begünstigt , sehr starle ver -
mehrt , so daß wiederum die roten Flecken , wenn
auch in geringerem Umfange als im Vorjahre auf -
tauchen . Um eine Weiterverschleppung und Ver -
seuchung der Gärten zu vermeiden , sollten Ab -
Tälle , Schalen und nicht verwertbare Früchte nicht
achtlos weggeworfen , sondern so verpichtet wer⸗
den , daſ die Laus keine Verbreitungsmöglichkeit
hat . Bedecken mit Erde ist das beste !

Von der Großmarkthalle

Bei der Versteigerung des angelteferten Obstes
und Gemüses wurden am Donnerstag folgende
Preise erzielt : Birnen I 25 —26 , II 7 —14 ; Aepfel I
11 —20 , II 7—- 10 ; Pfirsiche I 50—863 , II 20—- 45 ; Mira -
bellen 25 —28 ; Zwetschgen , Bühler , 25 —26 , div . Sor -
ten 20 —30 ; Reineclauden 12—186 ; Tomaten 1 31—384,II. 15 —20 ; Kopfsalat 9 —20 ; Stangenbohnen 28—46,gelb 20; Weißkraut 6; Rotkraut 1 —6 ; Wirsing 17
bis 19; Schlangengurken 1 30—655 , II 16 —25 , gelb 12;
Kastengurken 30 —55 ; Endiviensalat 6 —17 ; Spinat
17 —19 ; Lauch 11; Sellerie 25 —32 St . ; Zwiebeln 10
bis 11; Gelbe Rüben 12.

Anfuhr sehr reichlich , Absatz dagegen sehr gchlep -
bend , besonders bei Aepfeln , die auch bei billig -sten Preisen schlecht abgingen . Für schlecht
sortlertes Obst besteht Überhaupt keine Kauf -
lust . Birnen waren im Preise sehr rückläuflg ,Ueberstände in Aepfeln und Birnen Waren nicht
zu vermeiden , Sehr begehrt dagegen waren
Zwetschgen und Tomaten .

＋
Sastlicher

Es gibt viele Heidelberger , die noch nicht
wissen , wo und in welcher Himmelsrichtung der
Grenzhof liegt , Seiner Bezeichnung nach muß
er zwar ein Randfleck der Heidelberger Gemar -
kung sein , wer aber weis heute , in einer Zeit ,
in der man sich mit Ländergrenzen schon nicht
mehr auskennt , wo Stadt - und Gemarkungs -
Erenzen abschließen ,

Nun , zu dem Gehöft kommt man , wenn man
mit der Straßenbahn nach Eppelheim fährt und
dann teldein eine Dreiviertelistunde durch die
ahgemühten Felder spaziert . Es ist ein herr -
licher Weg über das flache Land ; unwillkürlich
wird man tief von der kraftvollen , satten Schön -
heit der kurpfälzischen Rheinebene beeindruckt .
Von weitem schon sieht man klotzig und trotzig
den Hof zwischen den Stoppelfeldern und Rü -
benäckern liegen . Hart grenzt er an das Fried -
richsfelder Land und deshalb wird er auch der
Grenzhof genannt . Die bäuerlichen Hofstätten
Umringen einen geschlossenen Platz und damit
lst die Ansiedlung eine der seltenen Rundlinge
in Süddeutschland . Früher , in alter Zeit , war
der Hof ein Dorf , das Granisheim oder Greins -
heim hieſß . Das Kloster Lorsch und der Bischof
von Speyer hatten hier großen Landbesitz ; 1155
und 1165 flel es an das Zisterzienserkloster
Schönau , dem auch Graf Konrad von Laufen
1184 seine Greinsheimer Güter schenkte . Als
1562 die geistlichen Besitztümer eingezogen wur -
den , kam schließlich der Grenzhof an Kurpfalz

teilte seitdem Not und Schicksal mit seinem
and .

Waldhilsbach . Mit sofortiger Wirkung sind bls
§81. Oktober 1940 sämtliche Feld - und Zu -
lahrtswege auf der Gesamtgemarkung für Nicht -
besitzer gesperrt . Für Besitzer ist das Betreten
de Feldgemarkung in der Zeit eine halbe Stunde
vor Sonnenaufgang bis eine halbe Stunde nach
Sonnenuntergang gestattet . Ankäufe von Obst auf
dem Feld und das unbefugte Auklesen von Fall -
obst ist verboten . Es wird darauf hingewiesen ,
dalſ bei Zuwiiderhandlung mit einer Geldstrate bis
zu 150 DM oder mit Haft zu rechnen ist . Hk.

Bammental . Vor kurzem wurden die Instand -
setzuntsarbelten des Krebsbaches
zwischen dem Postamt und dem Gasthaus „ Zur
Eisenbahn “ beendet , Um die uüblichen allführ⸗
lichen Ueberschwemmungen bei Hochwasser àzu

vermeiden , wurde das krisch auszementierte Bach - ⸗
bett lediglich mit Betonplatten bedeckt , die
bel Hochwassergefahr zu jeder Zeit entfernt wer⸗
den kKönnen . — Da es sich unterdessen heraus⸗
gestelt hat , daßß bei der letsten Neuwahl des
IDAD - Gesamtvorstandeg auch Nichtmitglieder tell⸗
genommen haben , wurde die Wahl für ungül⸗
tig erklärt . Ak.

Wiesenbach . Die Sportgemelnschakt Wiesen⸗
bach hlelt Kürzlich im Gasthaus zum Stehwagen
eine sehr gut besuchte außlerordentliche Vollver -
sammlung ab . Wilde Gerüchte waren wochen -
lang seit dem Sportkfest im Umlauf über un⸗
kontrollierbare Ausgaben und Mangel an Ver⸗
Amtwortuntzebewußtseins seltens einiger Vor⸗
üt Mnliglieder, . Daraus drohte dem Verein eine
Sbaltuntz in einen Turnverein und eine Spiel-⸗

IMISCIEN NECKAn . RHEIR UnD Maln

Wo können in Wiesloch Häuser gebaut werden ?
Gemeinderäte beraten — Fast alle Bauplätze in privater Hand

Die 13. Sitzung der Wieslocher Gemeinderäte
begann mit einer lebhaften Debatte über grund -
sätzliche Fragen des Bauens . Ausgelöst wurde
dieses Wortgetecht durch das Baugesuch des H.
in den Hellwiesen . In der letzten Sitzung hatten
die Gemeinderäte beschlossen , das Baugesuch
abzulehnen . H. hatte nun Protest erhoben und
War der Ansicht , daß man ihm doch in Anbe -
tracht der großen Wohnungsnot das Bauen nicht
einfach verwehren könnte , Der Antrag wurde
aber abgelehnt , weil das zum Bau vorgesehene
Gelände in den Hellwiesen zu feucht sei . Außer -
dem müsse der Betreffende für den Anschluß
an die städtische Wasserleitung selbst aufkom -
men . Da H. ein Holzhaus aufstellen wolle , sei es
zur Wahrung des Stadtbildes gicht möglich , das
Haus zwischen massive Steinbaàuten bzw . mehr -
stöckige Häuser zu placieren . Bürgermeister
Dörner wies darauf hin , daß wohl eine hohe
Zahl ( 140 ) Bauplätze vorhanden sei , die sich

Mannheimer Mädels
Rotes Kreuz , Arbeiterwohlfahrt und

Frohes Singen hallt die Waldwimmersbacher
Dorfstraße entlang . Eben kommt uns eine
Gruppe Mädchen im Alter von 0 —14 Jahren
entgegen . Sie alle gehören zum Ferienlager für
erholungsbedürftige Mannheimer Kinder , das zur
Zeit in Waldwimmersbach im Gasthaus zum
Adler und Lamm veranstaltet wird . Träger des
Lagers ist die Notgemeinschaft Mannheim Go -
tes Kreuz , Arbeiterwohlfahrt , Innere Mission ) .
Teilnehmer des Lagers sind etwa 80 Mädchen ,
die vom Gesundheitsamt Mannheim für diese
Ferienfreizeit ausgesucht wurden . Ihre Betreu -
ung liegt in den Händen von Kindergürtnerin
Frl . Weber und Herrn Dr . med . Cubasch .
Die Verpflegung ist ausgezeichnet , und wie uns
die Lagerleitung versicherte , war bereits in der
erste Woche bei den Müädchen eine durch -
schnittliche Gewichtszunahme von einem Kilo
zu verzeichnen . Der Eindruck vom Lager ist sehr
gut . In großen luftigen und hellen Räumen sind
die Mädels untergebracht , und fein säuberlich
stehen Tische , Stühle , Bänke und Betten an
ihren Plätzen . — Der Tagesablauf regelt sich
kolgendermaßen : Um 7 Uhr stehen die Kinder
auf , waschen sich , dann geht es zum Früh⸗
stückstisch . Anschließend erhalten die Lager -
teilnehmer die Hooverspeisung . Der weitere Ta -
gesablauf besteht aus Spiel , Gesang oder Wan⸗
dern . Kleinere Ausflüge führen die Kinder in
die nähere und weſtere Umgebung unseres
Odenwalddorfes , nach dem schönen Dils⸗
berg , ins Neckartal , nach der Karl - Ludwigs -
Eiche , nach Lobenfeld oder nach dem Stei -
nernen Tisch zwischen Wimmersbach und Nek⸗

Srenzhof
gemeinschaft . Der gesamte seitherige Vorstand
hatte schriftlich seinen Rücktritt erklärt . In
einer vergangenen Versammlung wurde in un⸗
gültiger Wahl ein neuer Vorsitzender gewüählt .
All dies gab reichlich Stoff zu einer lebhaften
Diskussion , wobei die einzelnen Meinungen hef⸗
tig aufeinanderprallten , Die Einsicht siegte , die
Sportgemeinschaft bleibt unter dem in geheimer
Wahl gewählten neuen Vorstand beisammen : 1.
Vorstand : Georg Lindheimer , 2. Vorstand :
Karl Halter , Kassier : Herr Gora , Schrift⸗
kührer : Alois Rosenberger . Damit wird wie -
der ein gedeihliches Arbeiten im Verein begin -
nen küeinen und die Erfolge werden nicht aus -
bleiben .

jedoch fast ausnahmslos in Privatbesitz befün -
dten . Welche Schwierigkeiten aber von privater
Hand in dieser Hinsicht gemacht würden , könne
man sich kaum vorstellen , da die Besitzer nicht
nur mit überhöhten Geldforderungen kämen ,
sondern auch aus diesen und jenen Gründen
einen Garten oder sonstiges Gelände nicht her -
geben wollten . Dazu sei noch zu bemerken , daß
oft auswärtige Liebhaber kämen , die von sich
aus schon mehrfach überhöhte Preise für einen
Bauplatz bieten , wodurch die Ortsansässigen
benachteiligt würden . Durch das oben genannte
Baugesuch wurde auch die Frage aufgerollt : wo
kann man in Wiesloch überhaupt ein Holzhaus
errichten ? Bisher wurde als einzige günstige
Gelegenheit Frauenweiler angesehen , Da es aber
auch Baulustige gibt , die wie der Antragsteller
H. aus beruflichen Gründen in der Nähe der
Stadt bleiben müssen , gilt es , entsprechenden
Platz in Stadtnähe zu beschaffen . Es wurde dann

in Waldwimmersbach
Innere Mission betreuen die Kinder

Karhäuserhof . Nach der Rückkehr ins Dorf er -
Waärtet die hungrigen Mäuler ein gutes Mittag -
essen . Hernach ist zwei Stunden Bettruhe . Dann
gibt es wieder einen aus Butterbrot und Tee
bestehenden Imbiß . Lieder , Spiele und Spazier -
günge füllen die Zeit bis zum Abend , und wenn
die Sonne hinter den Bergen zur Ruhe geht ,
wird es auch ums Lager so langsam still , und
um 21 Uhr endet der frohe Tageslauf .

Man sieht es den Kindergesichtern an , daßß
sich alle hier oben im kleinen Odenwald recht
wohl fühlen , und das ist kein Wunder , denn sie
alle sind in guter Obhut . Mögen sich auch
dieses Jahr die Mädchen recht erholen , zur Ge -
nugtuung ihrer Eltern , des Pflegepersonals und
all derer , die Freude an der Jugend haben .

Tageblatt

festgestellt , daß als weitere Plätze evtl . das Ge -
lände , auf dem die Firma Fronner & Heuſ jetat
eine Barackensiedlung erstellt , oder die Stadt⸗
randsiedlung in Frage kämen Direktor Zink
kragte in diesem Zusammenhang an , ob nicht die
Heilanstalt entsprechendes Gelände bei der
Haltestelle der Nebenbahn zur Verfügung stellen
könne . Schließlich müsse ja irgendwie Wohn -
raum gzeschaffen werden . Bürgermeister Dör -
ner ' entgegnete , daß die Stadtverwaltung bereit
sei , Gelände für Bauzwecke zu verpschten . Aber
im günstigsten Baugelände der Stadt , in der
Blumen - , Schloß - und Bronnerstraße , stehe
überall Privathand im Wege . Man kam zum
Schluß überein , alle diese Fragen einmal grund -
sätzlich zu klären . Der Antrag des H. wurde aus
grundsätzlichen Gründen abgelehnt , so sehr man
Verständnis für seine Lage hatte .

Als erfreuliche Mitteilung konnte der Bürger⸗
meister die Gewührung einer Anleihe von
100 000 DM für die Finanzierung der Wasserver -
sorgungsanlage bekanntgegeben .

Zum Schluß wurde noch die Unterbringung
der Feuerwehrgeräte in Frauenweiler behandelt
und ein Dankschreiben des VfiB Wiesloch an die
Stadt zur Verlesung gebracht , in dem sich der
Verein für die Unterstützung des Sports durch
die Stadtverwaltung in herzlichen Worten be⸗

dankte . Id

Wieslocher Winzer auf dem Eberbacher

Kuckucksmarkt 8
Wiesloch . Auf dem Anfang September

stattfindenden Eberbacher Kuckucksmarkt wer⸗
den auch die Winzer der südlichen Bergstraße
und des Kraichgaues auf einem besonderen
Stand vertreten sein . Sie werden dabei einen
Ueberblick über die Leistungen und Bedeutung
des Weinbaues in diesem Gebiet Badens geben .
Die Besucher des Eberbacher Kuckucksmarktes
werden sich dort von der Arbeit det Kur -
pfälzischen Winzergenossenschaft überzeugen
können .

Von der Betriebskronkenkosse 2ur Werksküche
Ein Sechstel der Arbeiter des Zementwerks Leimen sind Flüchtlinge

Nachdem vor der Währungsreform in der
Zementindustrie , besonders in den Steinbrüchen ,
in der Kohlen - und Zementmühle sich ein gro -
ger Arbeitermangel bemerkbar machte , konnten
nach der Währungsumstellung und bei der ein -
setzenden Arbeitslosigkeit alle notwendigen Stel -
len besetzt werden , sodaſß jetzt im Leimener
Werk kein Bedarf an Arbeitskräften mehr be -
steht . Es ist bemerkenswert , daß sich ungefähr
17 Prozent der Belegschaft aus Neubürgern
rekrutieren , die als fleißige Arbeiter bekannt
sind und von ihren Kollegen und Vorgesetzten
geschätzt werden . Da das Zzementwerk Leimen
in sozialer Hinsicht einen der vorbildlichsten
Betriebe im Kreis Heidelberg und darüber hin -
aus däarstellt , macht den PFlüchtlingen die
tchwere und anstrengende Arbeit doch Freude ,

Nebenbei ist es erstaunlich , daß ein großer
Teil eintacher , alter Zementwerksarbeiter ein
Eigenheim besitzt , das wohl unter ihrer tatkräf -
tigen Mitarbeit entstand , das aber von der vom
Werk flnanzierten Baugenossenschaft ermöglicht
wurde . Diese Einrichtung ist eine von den viel -
seitigen sozialen Unterstützungen , die den Ar -
beitern zugutekommen und die auf das große
menschliche Verständnis des alten , verstorbenen
Geheimrats Dr . h. c. Friedrich Schott zurückzu -
tühren sind . Unter anderem hat das Zementwerk
eine eigene Betriebskrankenkasse eingerichtet ,
die den Betriebsangehörigen manche Vorzüge
gewührt . Die Zementwerksküche war in der
Kkalorienarmen Zeit eine der vorzüglichsten

Sonntagsjäger hinter „ schwedischen Gardinen “
Vor dem zuständigen Militärgericht Heidelberg

standen der 22ſührige Heinz Sch . und der 23jäh⸗
rige Wiltried Kl . aus St . Leon . Die Anklage Warf
innen Watten - und Munitionsbesitz uod Wildern
Vor . Die beiden Angeklagten bekannten zszich schul -
diag . Sch . hatte im vorigen Jahr im Wald zwel
deutsche Militärgewehre und Munition entdeckt .
Im Juni dieses Jahres ging er mit Kl . an die
Fundstelle , Sie nahmen Waften und Patronen an
sloh , um Sonntags auf Hasenfagd zu gehen . Hin -
mal beobachtete sie der Förster dabel , und durch
inn schaltete sich die Polizei ein . Die beiden mach -
ten geltend , daßh sie etwas gegen die Hasen - und
Kaninchenplage hätten tun wollen . Das Militär⸗
Hericht lien das Motiv gelten . Es war auch ohne
Beweisaufnahme vom gzuten Leumund der beiden
Angeklagten Überzeugt . Der Richter glaubte nicht ,
daſt durch die beiden Sonntagsfäger die öftent⸗
liche Sicherheit besonders gefährdet gewesen sei ,
aber sie hätten gegen gültige Gesetze verstoßen .
Dafür müßten sie bestraft werden : vier Monate
Getängnis für das Vergehen gegen das Waffen⸗
und Munitionsgesets der Militärreglerung . Zwel
Monate davon geschenkt , wenn sie ein Jahr lang
nicht wieder strafftällig werden , und zwel Monate
Getüngnis tür das Jagdvergehen . Beide Straten
gollen zusammen verbüllt werden , 30 daß die bei - ⸗
den Schuldigen insgesamt mit zwei Monaten ab -
zustitzender Getüngnisstrate davonkamen . hpt .

Leilmen . Nachdem die wesentlichsten Voraus⸗
detaungen getrotten waren , hat der Verein für
Wohnungsbau in Leimen sein dlesfähriges Bau⸗
programm in Angrift genommen , Die Bauarbeiten
Wurden bereits schon seit einiger Zeit an Leimener
Hauunternehmen vertzeben , Die Maurer sind be⸗
reits bei der Arbeit , und in 30 Tagen soll der Roh⸗
bau von den Zimmerleuten fertiggestellt sein . Das
Haus ist als Doppelhaus mit sechs Wohnungen vor⸗
klleschen , Das Haus des Bäckermelsters Merkle ,
das 9d Wohnunzen enthüält , wird in Kürze ktertig⸗
kestellt sein . — Die Gemeindeverwaltung welst dle
FParteien derauf hin , daß die Wahlplakate von den
Häuserwünden entfernt werden müssen . — Hie

Vollesbücheret gibt bekannt , daßß eine Rücherstunde
am Freitag , den 26. August , in der Zeit von 17 bis
16 Uhr vorgesehen ist .

Nubßlech . In Anbetracht des starken Auktretens
der Feld - und Wühlmause hat 0 die Gemeinde⸗

verwaltung allen Nutzungsberechtigten von land -
wirtschaftlichen Grundstücken zur Pflicht ge -
macht , Giftweizen auszulegen . Damit andere Tiere
keinen Schaden erleiden können , müssen die mit

werden . — Da ruhestörender Lärm und grober
Untug in letzter Zeit stark überhandgenommen
haben , 8s0 daß wiederholt Beschwerden der Ein -
Wohnerschaft eingelauten sind . hat die Gemeinde - ⸗
verwaltung die Polizei ersucht , in Zukunkt auf
strenge Einhaltung der Polizeistunde ( 23. 00 Uhr )
zu achten und gegen Ruhestörer sofort einzu -
schreiten . E .

Lobenfeld . Anstelle des in der vorigen Woche
verstorbenen Ortsdieners Heinrich Gimber
wurde der Krlegsbeschädigte Edgar Berberich
zum Ortsdiener bestellt . — Das Haus des Ge⸗
meinderates Markus Dlek ist jetzt unter Dach .
Es enthält zwei Wohnungen und ist der sechste
Neubau , der bis Herbst bezugstertig sein 1858u.

Strichninweizen belegten Mäuselöcher zugetreten .

Werksküchen , die man sich vorstellen konnte .
Obwohl lange Zeit beschlagnahmt , kann heute
von den Zementwerklern wieder die herrliche
Einrichtung des eigenen Hallenschwimmbades in
Anspruch genommen werden , das den Arbeitern
in ihrer Freizeit eine gesunde Erholung bietet .

Und wenn schliehlich , nicht zuletzt durch das
Zementwerk sich das Sprichwort verbreitete ,
daſl „ Leimen nicht weit vom Dreck “ liege , da die
Dächer und Straßen des Ortes von dem grauen
Zementstaub überzogen sind , so verhalf der Ze -
ment Leimen doch zu einer gewissen Wohl -
habenheit und zu einer Berühmtheit , wofür ein
bißchen Staub wohl oder übel in Kauf genom -
men werden kann . .

— —

Walldorf hat viel vor
Die Walldorfer Sehnelderinnen und

Schneider planen noch vor der Kirchweſhe
eine große Modenschau zu inszenſeren . Man
hat von der Juniveranstaltung gelernt , will deren
Mängel abstellen und hofft , daß die Vorführung ,
bei der eine der Walldorfer Unterhaltungskapel -
len die Untermalung übernehmen wird , zu einem
gesellschaftlichen Ereignis des Landkreises wer⸗
den wird .

Walldort wird am kommenden Sonntag das
Ziel einer Radsternfahrt bilden , an wel⸗
chem sich sämtliche Radfahrvereine des Bezirkes
Mannheim und Karlsruhe beteiligen werden .
Um 10 Uhr wird mit dem Eintreflen der ersten
Gruppe gerechnet , welche sich im Laufe des
Tages aut ungefähr 500 Fahrer erhöhen wird .
Aut dem Gelände des Waldsportplatzes werden
diese dann verschiedene Darbietungen starten
und gegen Abend wieder ihre Pedale in Rich -
tung nach Hause treten .

Die Begeisterung der radfahrenden Jugend hat
zur Zeit in Walldort ihren Höhepunkt erreicht .
Wie wir dazu aus gut unterrichteter Seite er -
ſahren , soll am Freitagabend im Gasthaus „ zum
NRodensteiner “ ein unabhüngiger Radfahr - ⸗
verein gegründet werden . Sämtliche daran
interessierten Personen wollen sich deshalb
Hegen 20 . 30 Uhr einfinden . id .

Waldhilsbach . Das staatliche Forstamt in
Neckargemünd hatte sich bereit erklärt , noch
einige Ster Brennholz zu normalen Preisen
ubzugeben . Es handelt sich um Buchen - , Eichen -
und Birkenholz , das in der Hollmuth steht . Be -
stellungen waren an das Bürgermeisteramt zu
richten .

Das Reste aus dem Rundfunkprogramm

Freltag :
Radto Stuttgartt 4. 60 Morzenandacht . 6. 00 Maus und

Helim . 9. 00 Kindersuchdtenst . 9. 60 Kl. Klaviermustk .10,00 Schultunk . 11. 30 Das Schwabenguartett Ehhlingen ,12,00 Mustle am Mittag . 14. 00 Schulfunk . 16. 00 Nach⸗
mittagskonzert , 16,46 Neue Rücher . 17. 00 Froh undhelter . 17 . 0 Presseschau . 22. 00 Salzburger Festsplele .20. 10 Leichte Musik .

Radie Krankkfurt : 18 Frunkonzert . 1146 Die Garten⸗laube , 13. 00 Mustk am Mittag . 13. 00 Klingende Kurz -Wetl . 1. 60 Pressestimmen . 16. 30 Freistehende Künstler
Hessens muststeren . 17. 00 Das Forellenguintett vonSchubert . 18. 06 Wissen und Leben . 16. 90 Tanzimuslle ,20. ½06 Unterhaltungsmustk . 21. 00 Häörspiel „Nachtflug “ ,22 .0 Mustle von J. Francatx . 23. 15 Fazz .

Radlo München : 7. 00 Für die Frau , 9. 00 Kindersuch⸗dtenst . 1u. 46 Für dte Landfrau . 12. 00 biuséſe amn Mittag .13. 16 Der Wirtschatiskommentator , 4½0 Im Relchie degWalsers . 16. 16 Atte Mustk , 1/16 Das Gerhardt gextett ,1746 Die Sprechistunde Fastenkur ) , 19. 30 Lleder von
R, Schumann , 10,4 % Religtose Feler d derael . Kultus⸗

6 Tugeblall - Inormamαdenf
getneinden . 20. 20 „ Land des Lächelns “ ( Operette ) .8. 00 Nachtstudio , 0,06 Jazz - Hriefkasten .

Südkwesttunk : 7. 15 Der Kreis um das Kind . 12. 10
Mlttagskonzert . 16. 10 Mustkalische Teestunde . 17. 00
„ Tödliche Ster “ ( EPrzünlung ) . 156. 00 Sport . 19. 00 Fuie
Und Famtitte . 19. 10 Kleine Abendmustle . 20,00 Goethe⸗
Ihrung 23. 16 Am Montmartre .

NWIn : 10½30 Operettenmelocten , 12. 00 Müstie ur
Mittagspause . 17½.½00 Kammermuslk 17. 46 Gocthes
„Faust “ . 20. 00 „ Der sSchmuck ““ n. Maupassant . 23. 00
Ital . Kammermustile .

*
Amerlkahaus : 14, 16, 16, 20 Uhr : Medtein . Fülm⸗

Proßramm in engzl. Sprache : Training Rückenmark⸗
Verletster , Röntgen Reihenuntertuchuntzen .

Kinot Apollo : „ Hochzettswalzer “ , 14, 16. 16, 20,Uhr , Slorta : „ Hochzeltswalzer “ , 13. 80, 14. 30, 16,30,16. 30, 20. 30, 23. 30 Uhr . Kammer : „ Der Secwolt⸗ J,
16, 17, 10, 21, 22. 30 Uhr , Kurbelt Ahr Prlivatsek otär “,
„ I1, 14. 16, 1½16, 10. 30 2 %0 Uhr, “ Kamers : Jur
FPrVateekretirsé , 18.46, 18.67%, 17. 46, 19. 46, 2½4 Uhr .
Odeon : „ Der Moann ohne ewissen “ , 12. 80 14. 96, 16 40,10. 30, 90. 30, 33. 30 Uhr , Schtant „ Du bist nicht Alein “,16. 50, 10,/40, 17. 60, 30. 00, 2. 00 Unt .



Cageblatt

Das Denlemal von Karl Gottfried Nadler in
Heidelberg hat eine „ bewegte “ Vergangenheit .Vom Stadtgarten aus Wurde es ein wenig in den
Hintergrund geschoben , dann eine Weile ineinem Schuppen geborgen , ehe es unten amNeckar beim Marstall wieder einen Platz findenKkonnte . Niemand hätte eine köstlichere Satire

Mar werd doch noch

wWas redde dörfeꝰ
Es war emol e alder Bauer ,

Der hodd en Acker ghatt mit Kraut ,So schön , — er selber hot keen schönresSel Lebdag noch im Feld gebaut .
Wer ausem Dorf varbei is gange ,Is schtehn . un hot gsacht :
„ Des Kraut , des dörf sich sehe lossel “

Dem Bauer hot des Fröd gemachit .

Doch, „ licht der Wein noch nit im Keller “ ,Sächt ' Schprüchwort , „ is er noch nit mein “ .
80 gehts aa do ; e Schloßewedder

Füllt scharf in die Gemarkung nein .

Der Bauer hätt verzweifle möge ,
Laaft in seim Schtüwwel hin und her

Un dobt : „ wie werd mein Kraut aussehe .
„ Wann ich nor uf meim Acker wär ! “

Er geht an ' s Fenschder , guckt an Himmel ,
Geht widder wech , guckt widder naus ;

Ja , liewer Gott , ' s is nix z2u mache ,
Dann ' s regnet noch erbärmlich draus .

Kaum war der ürgschde Guß voruwwer ,
Do langt er gschwind sein Wammes herUn laaft so nüwwer uf sein Acker , —
Vun Kraut war do keen Schtumbe mehr !

„ O qel mein Kraut ! verfluchde Schloße !
„ Mein Kraut is hin , die Aerwet aach ! “ —

Wie er so klagt , dhuts aus de Wolke
En Blitzer un en laude Schlag .

0 seld nor ruhig , Ihr do drowwe ,
„ Was haww ich denn jetz weidders gsacht ?

„ Mar dörf doch um sein Kraut noch redde ,
„ Wo so viel Müh eem hot gemacht ! “

auf diese Verschiebungen schreiben können als
Nadler selbst , der unvergüngliche Meister pfälzer
Humors und Satire .

Der pfülzer Volkstamm ist in diesem Dichter
Wesenhaft verkörpert , Das beweisen nicht alleindie unverkennbaren Charaktereigenschaften . Die
Ursprüngliche Kratt bewührt sich auch in der
Unmittelbaren Wirkung seiner Dichtungen über
ein Jahrhundert hin . Keinem

nach ihm ist die Umformung
Wäahrhaft dichterische Form in dieser Ausdrucks -

kähigkeit gelungen . Das Menschliche , das Leben
in seiner sinnfälligen , erdgebundenen Erschei -

nung nahm er unter die Lupe mit kritischem
Temperament und mit einer oflenkundigen
Freude , einer pfälzer Freude an der Satire , dle
dabei froh bleibt und verzeiht , indem sie auen
versteht . Das Leben ist ihm umkereist von den
mannigtachen Wirkungen des Weines , aber nicht
als eirculus vitiosus , als verderbenbringender ,
sondern als unveräuherlicher Bestandteil des
Daseins . In den formal reich ornamentierten

fälzer Dichter
es Dialekts in

KUNST - WISSERSCHAFT· UkTEnHAXLTURG

Der Dichter des Pfälzer Volkes
Zu Karl Gottfried Nadlers 100 . Todestag

Monologen und Zwiegesprächen seiner Gedichte
schnabuliert die „ pälzer Gosch “ in allen Ton -
arten , frei von der Leber weg , ohne sonderliche
Achtung vor Stand und Bonzentum . Der scharf
geschliffene Spiegel , der den Spießbürger , den
Bürokraten , den dünkelhaften Schönfürbern und
bramarbasierenden Wichtigtuern vorgehalten
Wird , wirtt ihnen ihr hohles Gesicht ohne Maske
entgegen . Der Dichter überschüttet sie auch mit
zornigem Eitfer in geradezu traumwandlerischem
Instinkt für ihre Schwächen , Er zieht auch die
Nutzanwendung , aber nur aus der Wirkung der
Sache , keineswegs in billiger , lehrhafter Ten -
denz . Er war kein Humorist von Profession . Wo
er sich Gewalt antat , scheiterte er ohne weiteres ,
zumal in vielen seiner rein politischen Satiren .

Sein kurzes Leben ( 1809 —40 ) verbrachte er in
seiner Vaterstadt Heidelberg . Es zog ihn nicht
in die Fremde . Und dennoch war dies Leben
gzenug mit Spannung geladen zwischen den na -

poleonischen Krilegen und der Revolutlon von
48/49 . Es war kein Dasein , in dem man hätte
eine satte , unbeschwerte Fröhlichkeit finden
können . Er verlor früh die Eltern , den Lehrer
und Organisten der Providenzkirche Karl Phi -
lipp Nadler und Elisabeth Hermine Barth . Ueber
das Heldelberger Gymnasium und die Univer⸗
sität kam er zur Rechtsgelehrsamkeit , die ihm
die Eröftnung einer Anwaltspraxis am Karls -
Pplatz , zusammen mit Dr . Schulz , dem späteren
Partner von Dr . Moufang , ermöglichte . Professor
Thibaut begeisterte ihn für Musik ; der Freun⸗
deskreis lie die Ideale der Romantik in inm
Widerhallen . Er sammelte Volleslieder ; er Über -
setzte englische Werke ( The Moore and Burns ) ;
aber er hielt sich nicht lange damit auf . Bei der
„ heiteren Tischrunde im FHolländer Hof “ war
sein ursprüngliches Talent ganz anders ge⸗
borgen .

Nadlers Gedichte sind durch die „ Fliegenden

s Keddekalb in Heidelbetg
Die Paffegafl zu Heidelberg ,

Fünfhunnert Johr is ' s schier .
War wie e Burg , mit Dhor un Schloß ,

De Chorherrn ihr Quardier .
Un nie seither , wie nie zuvor ,
War so e doller voller Chor ;

Schun eh die Sunn is gsunke
Do hawwe use getrunke

Bis schpät noch Middernacht .

Manch kubbernüsger Riddersmann ,
Wann nit die Chronik lügt ,

Hot angebunne mit de Herrn ,
Keen eenziger hot gsiegt .

Doch vun dem ewge schwere Kampf
War ewig Alles aach im Dampf

Un morgens trüb die Aage ,
Die Glieder wie verschlage ,

Un zidderig die Schtimm .

Was schpuckt dann in der Paffegaß
Schun bei fünfhunnert Johr ?

Was keucht un schloddert in der Nacht
Aus dem Quardier ervor ?

Was schnauft un dappt mit schwere Tritt ?
Mar hört ' s , doch was ' s is , sicht mar nit ;

Es brüllt un ' s raßle Kedde !
Seid schtill , dhut jo nix redde ,

So brüllt als ' s Keddekalbl

' s Wwar widder so e dolli Nacht ,
Un Alles dick im Dunscht ,

Do hot e fremder Junker sich
Berühmt mit seiner Kunscht :

Sie könnde trinke noch 80 viel ,
For ihn wär des e Kinnerschpiel ,

In jeder Nacht am zwölte
Wolld er de Herren helfe ,

Vun ihre schwerschte Räusch .

Jetz sücht er uf chaldäisch was ,
Do kummt e kohlschwarz Phier ,

Do kummt e Kalb , Kkohlraweschwarz ,
Brüllt laut wie zehe Schtier ;

' is gsaddelt un is ufgezaamt ,
Un schteigt , wie wann e Gaul sich baamt ,

Im Kobb zwee Feueraage ,
Zwölt schwere Kedde schlage

Un raßle an seim Hals .

Zwölf Paffe sins , zwölf Kedde sins ,
Zwölt dicke dicke Bränd ,

E jeder Paff im Dussel faßt
Den Ring am Keddeend :

Un Eener , voll Courage vum Wein ,
Der schwingt sich in de Saddel nein : —

„ Hussah , schwarz Kalbl dhu schpringe ! “
Kaam sächt ers , un do klinge

Die Kedde , — ' s Kalb is fort !

Jetz rasselts durch die dunkel Schtadt ,
Verbrüllt die nächtlich Ruh ,

Un keucht , un schleppt die Pafferäusch
De Berg , de Wälder zu; :

Es schnauft un dappt mit schwere Tritt ,
Mar hört ' s ; wo ' s hin is ween mar nit ! —

Elf Herren ware nüchdern
Un frogenen ganz schüchdern :

„ Wo is der zwölfde Mann ? “

„ Hohol der Zwölft reit ' t ' s Keddekalb
„ Jetz Nachts vun zwölf bis eeng ,

„ Er reit ' ts bis an de jüngschte Dag ,
„ Erlöst en früher Keens ; :

„ Doch denk ich , des soll morge sein , —
„ Ihr Herren trinkt en schwere Wein ;

„ Un soll ich wieder helfe ,
„ Ruft mich nor Nachts am zwölfe , —

„ Ich denk , ihr kennt mich schun ! “

Dem Kalb sein Weg zu Berg un Wald
Heeſit seitdem : Kettegaß ,

Un in der Schtund um Middernacht
Hots noch sein freie Baß ; :

Do schnaufts un dappts mit schwere Tritt , —
Ob der noch drufsitzt , weel ich nit ,

Dann hört mars in de Gasse ,
Do is nit lang zu schpasse ,

Mar schpringt ech' s näher kummt .

Zwor dhuts nit allzeit ' s Keddekalb ,
Wanns lautt wie büh un muh ,

Dann ' s schpuckt aa schier in jeder Gaß
Hiler Nachts Wwas wie e Kuhl

Drum , wann ' s vor eure Häuser wild
Am zwölfe schtolbert , schnauft un brüllt ,

Guckct nit , geht nit ans Fenschter ,
Uf jeden Fall sinns Gschpenschter ! ——

Neen ! ' s schpuckt erschrecklich hier !

Inennen .
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E Hochzich im Odewald

Hoch drowwe an der rußige Wand
Zu Schimmedewoog im Bäre ,

Do hängt amme Klowe , die Geig in der Hand ,
Ut ' me holzerne Lahnschtuhl der scheel Musigand ,

Un schtreicht un geigt
Un geigt un schtreicht

Dem Hochzichpaar zu Ehre .

Die Lichtspän in der Mauerblend ,
Die fackle roth un flamme ,

Der Hochzeider drückt der Hochzeidern die Händ ,
Un ' s jung Volk dreht sich un schtampt un rennt ,

Un newenein ,
Bei Kuche un Wein ,

Do sitze die Alde beisamme .

Un ' s Püürle des gühnt un schmunzelt darbei ,
Doch dörfe se selwer nix sage ;

' s kummt Eens noch ern Annere als an die Raih ,
Un ' s Schlofegehn aa , wann der Danz is varbeil

Em Musigand
Ruht Geig un Hand

Erscht wann ' s zehn Uhr hot gschlage .

Zum Kehraus , do schpielt ' r en Ländler noch uf ,
' s is en alder Gebrauch s0o dorthinne , —

E luschtiger Grookopp , e bissel im Suff ,
Der wackelt enunner die Schtub un eruf ,

Sein babierener Schwanz ,
Der ghört zum Danz ,

Den müsse die Brautleut anzünne .

Sle laafen em noch mit de brennende Schpän ,
Ja gelll wanner ruhig blieb schtehe !

Fididilda , fididilda , wie schwänzelt ' r schön ,
Wie biegt ' r sein Knie un wie schlänkert er ' s Beenl

Jetz mächt er ' s zu End ,
Juchheisal er brennt ! — —

Un ' s PFäärle ? — is nimmer zu sehe !

Blätter “ volkstümlich geworden . Gesammelt gab
er sie bei Brönner in Frankfurt unter dem Titel
„ Fröhlich Pfalz , Gott erhalts “ heraus . Der Verlag
Reclam hat sie in die Sammlung deutscher Lite -
ratur aufgenommen , Mit am volkstümlichsten
ist „ Der Brand im Hutzelwald “ geworden , eine
noch heute wirksame Persiflage auf die Büro -
kratie ( Von Max Barack später auch dramati -
siert ) . Das „ Heidelberger Tageblatt “ hat übrigens
( am 5. Juli 1907 ) aus Nadlers Nachlafl ein Ge -
dicht seiner Volksliedsammlung erstmals ver -
öflentlicht .

Angesichts der drängenden politischen Strö -
mungen seiner Lelt War es kein Wunder , daß
auch Nadler mit in sie hineingezogen wurde ;
daßb er , der Satiriker , der scharfe Kritiker der
Schwächen , jene Mängel nicht übersehen konnte ,
die allgemein menschlich sind . Aber es hatte
sich doch in ihm solche Abneigung gegen die
Revolutionäre eingefresssen , daß er mit dem
Spott nicht geizte . Seine politische Haltung —
mit bedingt in seiner Entrüstung über die Ermor -
dung Kotzebues — kann man nur „ reaktionär “

Die Revolutionäre haben ihm einmal
dte Gewehre vorgehalten , um ihn zu erschließlen .
Aber der Rechtsanwalt Nadler düpierte die Sol -
daten , ein gutes Zeugnis für diese , da sie auf
Rechtsgründe achteten . Auf Witz , Humor und
Satire soll man überhaupt keine Gewehre ab⸗-
druucken .

So wird Heidelberg der hundertsten Wieder -
kehr seines Todestages nur in Dankbarkeit für
den Dichter des pfälzer Volkstums gedenken ,
dessen Bedeutung aber groß genug ist , um dabei
Genüge zu kinden . Dr . W. Oeser .

⸗

Lůge
Roman von Hertha von Puttkamer

9. Fortsetzung
Am Bahnhof von Les Sapins stand Cecil , um

tzeine Mutter abzuholen . Als der Zug hielt , winkte
er von weitem , kam angelaufen , riß vor ihr die

Tür aut und hob mit einem einzigen , großen
Schwung Carmen Casini von den hohen Tritt -
brettern auf den Boden hinab .

„ Mein großer Junge “ , sagte sie und küßte
mn , während sie ihm zärtlich über die Wangen
Rinstrich , Er war größer als sie selbst , ein gutes
Stück sogar , braun verbrannt , mit schmalem
Gesicht .

„ Ich freue mich ja 80“ , sagte er immer Wieder ,
„ leh freue mich . “

Hinter ihnen versuchte inzwischen die Pro -
haska aus dem Zuge 2zu klettern , Eingekeilt zwi⸗
schen Koflern und Taschen , stand sie im Rah -
men der Tür . Hinter ihr wurde man ungeduldig
und drängelte .

„ Urst Kofler , dann Prohaska “ , murmelte sle
vor sich hin und problerte , einen der Kofler
hinunterzulassen . Es erwies sich , daß sie zu
Klein war , um hinunter zu reichen , und das Ex⸗
beriment glückte nicht . Hinter ihr schimpfte
ein Herr jetzt laut und vernehmlich . „ Gibt doch
noch mehr Türen “ , sagte die Prohaska und
Wändte sich zornig nach ihm um ; fast würe ihr
dabel der Kofler aus der Hand geglitten . „ Erst
Prohaska , dann Koffer “ , entschied sie dann und
Versuchte es umgekehrt .

In diesem Augenlick drehte sich Cecil nach
mr um . „ Prohaska ! “ rief er , sprang schnell hin -
zu , spedlerte mit geschickten Griflen in wenigen
Sekunden sie selbst und die Koffer aus dem Zug
hHeraus .

„ Da wären wirl “ sagte die Prohaslea befrledligt
und schaute von ihrer Winzigkeit zu dem großlen
Cecil aut , der sie lachend um die Taille faßte
und sle , seine Mutter und das Gepͤck vom Bahn⸗
gteig zu dem draußlen wartenden Wagen belör⸗
derte .

„ Du wohnst im Cap d' Aligle “ , sagte Cecll . „ Es
tst das beste Hotel hler . Wir tahren glelch hin,
es lst nicht weit, “

Carmen hörte schweigend zu , wie Cecil er -
zühlte ; hin und wieder nahm sie seine Hand .
Es tut so gut , ihn wiederzusehen , ihn da zu ha -
ben , ganz in der Nähe und neben ſhm zu sitzen .
Alles andere versanke — an nichts denken jetat ,
an nichts außer an Cecill Ceceil war glücklich .
Das zu wissen , war schon schön ; das zu spüren ,
machte alles erträglich . Und Cecil erzählte von
seiner Liebe zu Colette Latbur .

Durch enge Gassen , deren ohrenbetäubenden
Läürm der Chauffeur mit seiner Hupe lustig zu
übertönen versuchte , ging es auf eine stillere
Straße hinaus , oberhalb des Meeres , und auf
dieser entlang bis zum Hotel „ Cap d' Aigle “ , Hin⸗
ter den Bergen stand die sinkende Sonne , rote
Felsen glühten über dem Wasser , Das Meer lag
Wie stumpfblauer Samt .

Das Hotel „ Cap d' Aigle “ , ein weiher Palast
von anspruchsvoller Ueberladenheit inmitten
eines üppigen Tropengartens , hatte bereits seine
Fenster und Scheinwerfer erleuchtet .

Das Auto fuhr im Bogen vor den Eingang und
hielt . Ein kleiner Page kam Wiehtig herbeige -
laufen und ergritt die Koffer . Der Portier stand
in der Tür und grüßte , Carmen blieb sitzen und
sah wortlos an der strahlenden Fassade empor ,
einen kurzen Augenblick lang .

„ Jessas , Maria und Josef ! “ sagte die Prohaska
und schlug die Hände zusammen .

„ Willst du nicht aussteigen , Mama ? “ fragte
Cecil . „ Es ist dir doch recht , daß du hier wohnst .
Das Zimmer ist wunderhübsch und ganz künl
und ruhig . “

„ Ja , ja , natürlich ! “ sagte Carmen zerstreut
und stleg aus dem Wagen ,

Der Page war vorausgelaufen , er hlelt die Tür ,
die Carmen , Ceeil und die Prohaska einschluckte .

Carmen blieb wieder stehen und musterte die
Halle . Es war ein großer , gekachelter Raum in
künstlichem Dämmerlicht , in dessen Mitte eine
kleine Fontäne ileselnd in ein Marmorbecken
kloßh, Es war kühl und angenehm krisch . Men⸗
schen kamen und gingen .

Ein Littboy öflnete eine Schiebetür , ſemand
riet : „ Zimmer zweithundertkfünt kür Frau Casini ! “
Ein Hausdiener kam rnit Schlüsseln , und man
fuhr durch mehrere Etagen hinautf .

„ Geh , Cecil , lieber Junge ! “ sogte Carmen , als
sle in hrem Zimmer angelangt waren , „ Ieh bin
miüde . “

„ Willst du nlcht essen ? “ fragte er .
„ da , ieh Werde mir eine Kleinigkelt herauf⸗

bringen lassen und mich dann gleich schlafew .

leten . Wir sehen uns ja morgen , Sel nicht böse ,
Cecil ! “

Cecil würe gerne noch geblieben , aber sie sah
Wirklich müde aus . Es war die Anstrengung der
Hitze und der Reise , die sich geltend maächte .
„ Morgen “ , sagte er und ging .

„ Was sagst du , Prohaska ? “ fragte Carmen , als
er fort war , und ließ sich in einen Stuhl fallen .

Die Prohaska hatte sich schon daran gemacht ,
die Kofler zu öftnen und auszupacken . Sie stand
vor der oflenen Schranktür und zuckte die
Achseln . „ Was soll ich sagen ? Schön ist ' s! Viel
zu schön für uns . Werden nicht lange bleiben
körnen . Zahlt das vielleicht der Herr Cecil , das
Zimmer ? Bittel Mit seidenen Vorhüngen und
teinen Stühlen und Balkon und schönem Bett —
und heißem Wasser .— Nix kaputt , alles in Ord -
nung . Sie trat zum Waschtisch , öfknete den
Wasserhahn und probterte , „Flieſlt , tlient tat⸗
sächlich , Und heiſl . Das wird kosten . Und
der Springbrunnen da unten kostet auch . Wer⸗
den Wir bezahlen müssen , Für nix ist nix . Hab '
leh gleich gesagt . Werden sehen . Haben wWir we⸗
nigstens heißſes Wasser , werd ' ich können wa⸗
tzchen , ist auch Was gespart . “

„ Ach , Prohaska , ja , du hast recht ! Aber ich
dachte an Cecil und nicht an das andere . Iat es
nicht herrlich , da wir Cecil haben ? “

uHerrlich — jal Schöne Herrlichkeit ! Eines
Tages wird er ' s erfahren und dann ist ' s aus mit
der ganzen Herrliclikeit , Das sage ich Ihnen : Be -
Eraben werden wir uns lassen können mitsamt
Unserer Herrlichkeit . Das sag ' ich , und ich Woeill ,
Was ich sag ' , Und der Herr von Laszko , der wird
auch wiederkommen . Augen wird der machen
30 ein teures Hotel . “

„ Vielleicht können wir umzlehen , woäunders
hin “ , sagte Carmen müde und unsicher .

„ Umziehen , jal Werden wir umziehen . Was
gollen wir Springbrunnen zahlen ! Gibt auch Ho⸗
tels ohne Springbrunnen — ist billiger . Haben
ja doch nichts davon . “

„ Geh schlaten , Prohaska , wir werden morgen
Weilter sehen “ , sagte Cärmen und stand aut , um
sich zu entkleiden .

Prohaska half , packte aus , und als Carmen 2u
Bett lag , z0ff sie sich ins Nebenzimmer zurtielk .

Carmen lag wach . Ueber thr brannte eine ver⸗
hüngte Lampe , sie starrte mit großhen Alugen ins
schwebende Llcht , Vor den Fenstern räuschte
tganz leise das Meer , kaum hörbar ; vom Garten
des Hotels kamen verwehte Klänge einer Musik .
Sonst war alles atill .

—

Nur so lange noch , bis Cecil auf eigenen Fü -
gen steht , dachte sie . Es ist nicht mehr lange .
Ich habe bis jetzt durchgehalten und werde es
weiter durchhalten — bis dahin . Und dann —
Was wird dann sein . . ? Es ist gleichgültig ,
wenn nur Cecil glücklich wird , Cecil wenigstens
soll es sein .

Gegen Morgen erst — mit der ersten Düämme⸗
rung — kam der Schlaf , auf den sie waärtete ,
tieft wie ein Brunnen und voller Trost .

*

Es war schon dunkel , als Cecil aus der Halle
des Hotels „ Cap d ' Aigle “ hinaus ins Freie trat .
Die Nacht lastete mit samtener Schwere . Im
Lichtkreis des Hotels standen Palmen und Ge -
büsche geheimnisvoll in bizarren Formen . Die
Wege , die hinunter zum Meere führten , ver -
loren sich in der Finsternis . Leise knirschte der
feine Kies unter seinen Schritten , als er tietfer
in den Garten hineinging .

Es war zu früh , um schlaten zu gehen , zu spüt ,
um Colette zu besuchen , Er schlenderte dahin ,
ohne recht zu wissen , was er beginnen sollte .
Einmal blieb er stehen und wandte sich um . Das
Hotel lag mit erleuchteten Fenstern da . Cecll
lchelte stolz : dort wohnte seine Mutter , Carmen
Casini , die weltberühmte Sängerin . Er war 80
kindlich eitel und stolz auf sie . Kein anderes
Hotel war ihm gut genug erschienen , bis er end -
lieh für sie das Richtige gefunden hatte .

War es das Richtige . . 7 Hler war Luxus und
Geldausgeben . Hette seine Mutter von dlesen
Dingen in ihrem Leben nicht genug , ja zuviel
gehabt , als daß sie ihr noch etwas zu sagen ver -mocht hätten ? Er entsann sich Plötzlich thres
Blickes vorhin , als sie gelcommen , und wie gie
einen Augenblick gezögert , ehe sie ausstieg . Sie
War manchmal s30 sonderbar , es fiel ihm immer
auf , wenn er sie jetzt sah ; anders als früher ,
trauriger , stiller , schien es ihm . Oder kam esihm nur 80 vor , seit er älter Wär und nicht
mehr ständig mit ihr zusammen ? Wie lebte sie
jetzt ? Er wuhte ja nicht einmal das genau , immer
kam sle zu ihm , wenn er sie brauchte . Und dannbat sie manchmal , nicht s0 viel Geld uuszugeben .
Er mullte lachen , 30 komisch erschien ihm das .
Plötalich wurde er Wieder ernst : er brauchte ſa
auch jetzt wieder Geld von thr . Würde sle es
mm geben . . . 7 Er mußte es Hoben , er wollte
dosh Colette heiraten und gelbständig seln . Und
er hätte sie Ja noch nlemals umsonst um etwas
lebeten

Fortsetzung tolgt .
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Bausporsummen 1 : 1 umges tollt

Von der Alliierten Bankkommission ist als 33.

Durchführungsverordnung zum Umstellungsgesetz
die Bausparkassenverordnung erlassen worden . Sie
regelt die Umstellung der Bausparverträge dahin ,
daffl dte Bausparsummen in Höhe des ur -
sprünglich in RM ausgedrückten Betrages in DM
erhalten bleiben , während nach 5 25 des Umstel -
lungsgesetzes die Einlagen der Bausparer nach wie
Vor 10: 1 umgestellt bleiben . Die Neufestsetzung der
Bausparsumme ist den Bausparern mitzuteilen . Der
Bausparer kann der Festsetzung der Bausparsumme
innerhalb eines Monats nach Eingang der Mittei -
lung widersprechen .

In gleicher Weise wie die Geldinstitute und Ver -
sicherungs - Unternehmen erhalten auch die priva -
ten und öffentlich - rechtlichen Bausparkassen Aus -
Gleilchsforderungen der öfkentlichen Hand
zugeteilt , soweit ihre Vermögenswerte zur Erfül -
lung der Verbindlichkeiten aus der Reichsmarkzeit
nicht ausreichen , Die Ausgleichsforderungen Wer⸗
den mit 3½0 / verzinst . Sie sind in einer beson -
deren Umstellungsréchnung zu ermitteln , die den
Aufsichtsbehörden zur Bestätigung vorzulegen ist .
Die Bestimmungen über die Umstellungsrechnuns
sind im übrigen denen für Geldinstitute und Ver -
sicherungsunternehmen angeglichen . Besondere Be -
stimmungen sind getroflen für verlagerte Bauspar -
kassen sowie für Heimkehrer .

Deuts chland auf der St . Eriksmesse
In Stockholm wurde am 24. August zum 7. Male

die St . Eriksmesse eröffnet , die bis zum 4. Septem -
ber dauert . In der kurzen Zeit ihres bisherigen
Bestehens — sie wurde erst 1942 auf private Ini -
tiative hin ins Leben gerufen — hat sich die Stock -
holmer St . Eriksmesse zur führenden Ausstellung
im skandinavischen Wirtschaftsraum entwickelt ,
durch die Beteiligung von mehr als 20 Ländern ist
sie inzwischen zu einer internationalen Leistungs -
schau ersten Ranges ausgebaut worden . Neben 600

e sind 900 ausländische Firmen vertre -
en .

Die Teilung Deutschlands kommt auch hier deut -
lich zum Ausdruck : West - und Ostzone stellen völ -
lig unabhängig voneinander in zwei getrennten Hal -
len aus . Von den westdeutschen Erzeugnis -
sen erregte besonders der Mercedes „ 170 D“ Auf -
sehen , Großes Interesse fanden auch die Stände der
Porzellan - und der Textilindustrie . Bei der ost -
deutschen Schau stehen Präzisionsgeräte , opti -
sche Artikel und Jenaer Glas im Vordergrund .

Aufträge wurden reichlich gegeben , doch hängt
die Ausführung außer von der JEIA vor allem von
der schwedischen Handelskommission ab , die die
Einfuhrlizenz erteilen muß . Da die Kontingente aut
Grund der früheren Beteiligung am schwedischen
Zeschäft ermittelt werden , sind die Aussichten

der alteingeführten deutschen Firmen verhältnis -
mäbhig am günstigsten .

Kurzmeldungen
Elgentumsvorbehalt im Buchhandel . Die Indu -

strie - und Handelskammer Düsseldorf hat sich
gutachtlich zu der Frage geäußert , inwieweit der
in den Bestimmungen der buchhändlerischen Ver -
kehrsordnung enthaltene „ Eigentumsvorbehalt im
Buchhandel “ noch Geltung hat . Die „ buchhänd -
lerische Verkehrsordnung “ ist aus Kartellrecht -
lichen Jründen aufgehoben worden . Das Gutachten
steht auf dem Standpunkt , daß die Bestimmunsen
der Verkehrsordnung jedoch weiter gelten , soweit
sie mit der Kartellgesetzgebung nicht in Wider -
spruch stehen . Danach könne heute im Buchhandel

uls KHandelsbrauch gelten , daß die gelleferte
Ware bis zur vollständigen Bezahlung
Figentum des liefernden Verlegers oder des Zwi -
schenhändlers bleibt .

Nührmittel bleiben markenpflichtig . Dle VELF
weist ausdrücklich darauf hin , daß Nährmittel , ins -
besondere auch Teigwaren , nach wie vor marken -
Pflichtig sind .

Veber 30 000 neue Gewerbebetrlebe in Württem -
berg - Baden . Der Neuzugang an Gewerbebetrieben
in Württemberg - Baden betrug nach Einführung der
Gewerbefretheit bis Junt d. J. 30 400. Der Monats -
durchschnitt der Neuanmeldungen stellte sich auf
4136 gegen 1849 im ersten Halbjahr 1946. Im Juli ist
diese Zahl auf 3147 zurückgegangen . vVꝗd -

Rückgang der Wechselproteste in Württemberg⸗
RBaden . In der ersten Hälfte des August ist die
Summe der Wechselproteste in Württemberg - Baden
bei 17 Banken auf 215 000 DM gegenüber 266 000 DM
in der ersten Julihälfte zurückgegangen . Im glei -
chen Zeitraum ermäßigte sich die Summe der nicht
eingelösten Schecks von 167 000 DM auf 179 000

DM. vwWAd-

Transatlantik - Verkehr ab Flughafen Bremen auf -
genommen . Mit einem Direktflug nach New Vork
vom Bremer Flughafen , ist am 22. August ein regel -
müäßiger Passagier - und Fracht - Transatlantikverkehr
uufgenommen worden . VVd -

Kakao aus Nigeria Wird billiger . Das nigerische
Kakabeinkaufsamt hat It . VWD seine Preise für
Kakao aus der Urnte des Jahres 1949 %50 um 20 bis
30 Pfund Sterling je Tonne gekürzt .

Staatsschuld Bayverns 1,62 Mrd . DM. Die bayrische
Staatsschuld beläuft sich gegenwürtig auf rund
1. 62 Milliarden DM. Hiervon entfallen 1,06 Mrd . auf
die Ausgleilcehsforderungen der Banken
aus der Währungsumstellung , 7 Mill . DM auf ab -
gewertete Reichsbankschulden und 12,6 Mill . DM,
entsprechend 5,66 Mill . Dollar , auf noch gültige
Restbeträge der Dollaranleihe des bayrischen
Staates von 1925.

Wird Holz frei ? Die völlige Aufhebung der Holz -
bewirtschaftung war in der vergangenen Woche
Gegenstand von Besprechungen zwischen der
VELF , den Holzwirtschaftsstellen , den Landesforst -
verwaltungen sowie Vertretern des privaten Wald -
besitzes . Alle Beteiligten waren der Auffassung ,
daßb sowohl kür Stamm - und Grubenhols wie auch
für Brennholz keine Bewirtschaftung mehr not - ⸗
wendig sei . Bevor hierüber eine endgültige Ent⸗
scheidung getrokten wird , sollen jedoch noch die
holzwirtschaftlichen Verbände gutachtlich gehört
Werden .

Neue Bestimmungen kür den Warenversand aus
dem Saargebiet . Aus dem Saargeblet können Wa⸗
ren nach Deutschland und dem Ausland unter fol⸗
genden Bedingungen laut Mittellung der saarlän⸗
dischen Postverwaltung verschickt Wwerden : 1. ohne
Auskuhr - oder Devisengenehmigung Waren einschl .
der nicht bewirtschattéten Lebensmittel , die nicht
zu Handelszwecken bestimmt sind ( Geschenksen -
dungen ) , deren Wert unter 3000 kers Hegt . 2. Probe⸗
sendungen deren Wert unter 3000 ftrs Hegt , 3. Für
Geschenksendungen mit einem Wert zwischen 3000
und 10 000 ktrs ist eine Devisengenehmiguntz des
Otkflees des Changes erforderlich . 4. Alle Sendungen
mit einem Wert über 10 000 kers müissen eln regel -
rechte Ausfuhrlizenz hahen . — Die Versendung von
Zahlungsmitteln , Brieftmarken , Pabale und Tabale -

erzeugnissen , sowie bewirtschafkteten Waren , wie

Kaftee , Zucker , Reis und Spelseöl ist nach Wie vor

Verbotey
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Unternehmer zur Bundestagswahl
Aus Unternehmerkreisen wird uns ge -

schrieben : Die westdeutschen Unternehmer be -

grüßten das Ergebnis der Bundestagswahl zu -
nächst mit Genugtuung . Inzwischen hat man
sich eingehender mit der „ Soziologie “ des Wahl -

ergebnisses befaßt . Hat die Mehrheit der Wähler
sich eindeutig zur Unternehmerwirtschaft be -
kannt ? Das ist die Frage , die beschäftigt . Dabei
hört man nicht selten das Wort , das Wahl -

ergebnis dürfe nicht einfach als anti - sozlalistisch

aufgefaßt werden , In der parlamentarischen De -
mokratie seien Wahlergebnisse nur Etappen .
Es würde nichts nützen , wenn die erste Etappe ,
die ohne Zweifel einen kräftigen legalisierten
Start der Markt - und damit der Unternehmer -
Wirtschaft ermöglicht , ohne weiteres unter das
Stichwort „ Marletwirtschaft gegen Sozialismus “

gestellt würde , Die Unternehmer sind zwar gegen
jede Art von sozialistischen Experimenten , sie
sind es aber nicht im Interesse ihrer Hausmacht
oder gar der Reaktion . Jede soziale Reaktion
müßte die böse Stimmung neuer Aktionen der
Sozialisten und Planwirtschaftler hervorrufen .
Daran kann niemandem gelegen sein . Das Wahl -

ergebnis stellt deshalb den Unternehmern eine

groſße sozial pädagogische Aufgabe .
Vor allem darf die Zusammenarbelt mit

den Gewerkschaften unter dem Wahlergebnis nicht
leiden . Die Unternehmerwirtschaft ist auf soziale
Mitarbeit und moralische Zustimmung der Gewerk -
schaften angewiesen . Niemand denkt daran , die
Sozialpolitischen Institutionen auch nur im gering -
sten anzutasten . Aber dieses wiederholt und frei
ausgesprochene Bekenntnis der Unternehmer hat
auf Gewerkschaftsseite bislang kein klares Be -

kenntnis zur Unternehmerwirtschaft bewirkt . Hier
steckt dèer eigentliche Grund , warum die Zusam -
menarbeit noch nicht 80 reent klappen will .

Inzwischen ist die Entscheidung der deutschen

Wähler , auf dem Wege der marktwirtschaftlichen
Politikk weiterzugehen , auch zu einer außen -

polittischen Streitfrage geworden . Dabel
kann man von der heftigen Reaktion der eng -
lischen Presse absehen , die vielleicht nur ein sehr

plötzliches Erstaunen über die Kraft des deutschen

Ordnungswillens zum Ausdruck brachte . Aber
Léon Blum zitierte am 20. 8. im „ Populaire “ die

Meinung des amerikanischen Außenministers Jean
Acheson , der das deutsche Wahlergebnis als
einen Sieg des freien Unternehmertums begrüßte .
Léon Blum knüpft daran die Bemerkung , daß eine

Bundesregierung ohne Teilnahme der deutschen
Arbeiterklasse , aber mit Unterstützung „ der
schlimmsten Reaktionäre “ in der demokratischen
Oeflentlichkeit Frankreichs die schwersten Be -
denken auslösen müsse . Die deutschen Unter -
nehmer empfinden es als ungerecht , einfach als

„ schlimmste Reaktionäre “ bezeichnet zu werden .
Sie wollen nichts versäumen , um zu beweisen , daß
ihre märktwirtschaftliche Arbeit mit Reaktion
nicht das mindeste zu tun hat .
ihr ganzes Trachten darauf gerichtet ist , den deut -
schen Wiederaufbau voll auf die europäi - ⸗
schen Zlelsetzungen abzustimmen . Aller -

dings verweisen sie dabei auf die französisch -
italienischen Zoll - Unions - Pläne , die zunüchst und
mit Recht als bedeutende europäische Absicht ge -
feiert wurden , dann aber am Widerstand vor allem
der französischen Arbeitnehmer - Organisationen
scheiterten .

Wie ist da Abstimmung und gegenseitiges Ver -
trauen möglich ? Die Frage stellen , heißt nicht ,
an ihrer Lösung verzweifeln . Die westdeutschen
Unternehmer wollen damit zum Ausdruck bringen ,
wie ernst sie um eine europäische Kon -
z eption ringen . Daß diese Konzeption von der

Stimmung des kfortschrittlich unternehmerischen
Schaflens getragen sein wird , diese Auffassung
wird in der westdeutschen Wirtschaft allerdings

Sie betonen , daßb
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vertreten , Jedoch zeigt die ganze europäische Pro -
blematik , wie notwendig es ist , daß die deutschen
Arbeitnehmer - Organisationen das Bekenntnis der

Mehrheit des Volkes zur Markt - und damit zur

Unternehmerwirtschaft im Sinne einer freudigen

Teilnahme am Wiederaufbau der Bundeswirtschaft
verstehen . Dabei wäre auch die Bereitschaft des

amerſkanischen Kapitals , den deutschen Wieder -
aufbau zu tördern , politisch zu bedenken .

Die deutschen Unternehmer sind vom Sozialis -

mus nicht erbaut , aber das bedeutet keine
Kampfansage . Ihre politisch nunmehr gefestigte
Position wird sie nie und nimmer zu einer ein -

spurig selbstsüchtigen Kulissenpolitik veranlas -

sen . Ein Kompromiß zwischen sozialistischer
und Marktwirtschafts - Politile erscheint zwar nicht

denlebar , aber eine klare soziale Linie der Ge -

Werlkeschaften wird bei den Unternehmern , nicht

nur Verständnis , sondern volle und aktive Un -

terstützung finden . Das sollte die Brücke sein ,

um den Aufbauwillen der Gewerkschaften und

der Unternehmer im Sinne einer echten demo -

kratischen Kraft zum Zuge zu bringen . Offen -

bar können die Gewerkschaften kein Interesse
daran haben , gegen die parlamentarische Mehr -
heit des Volkes zu handeln .

Großbritannien reexportiert Wein . Vertreter des
britischen Ernährungsministeriums verhandeln 2. Zt .
über den Verkauf von algerischem Wein an
Westdeutschland , der unter Zollverschluß in Lon -
don liegt und in England nicht absetzbar . ist .
Man rechnet mit insgesamt 150 000 gallons (1 gallon
4,54 J), die für 150 000 Dollar verkauft werden sol -
len . Aubberdem soll , wie Comtel weiter berichtet ,
Westdeutschland veranlaßt werden , zusätzlich noch
eine Ladung Rum zu übernehmen , der ebenfalls
in den Zolispeichern Großbritanniens im Ueberfluß
lagert . Andererseits will Großbritannien mehr Wein
aus Deutschland beziehen und es soll über die Ein -

fuhr von deutschen Tischweinen und Spirituosen
im Werte von 2,5 Mill . Dollar verhandelt werden .

Sporiblaſt
Frischauf Gõppingen süddeuischer Hondbellmelster

1. FC Nürnberg verzichtete / Pokalendspiel Rot — Beiertheim

Nachdem sich die Endspielgegner Polizei Ham -
burg und Mühlheim bereits vor 14 Tagen Revanche
geboten haben ( 10: 10) , hätte am kommenden Sonn -
tag in Heldenheim an der Brenz das Entscheidungs -
spiel um die süddeutsche Handballmeisterschaft
ausgetragen werden sollen , Bekanntlich waren 1. FC
Nürnberg und Frischauf Göppingen nach Abschluß -
der süddeutschen Runde punktgleich und letzterer
wurde auf Grund des besseren Torverhältnisses als
Nr . 1 gesetzt , um einen weiteren Kräftevergleich
beim Kampf um die „ Deutsche “ zu vermeiden .

Da der bayrische Meister , 1. FC Nürnberg , gestern
seine Verzichterklärung auf die Austragung des
Spiels abgab , heißt der süddeutsche Handballmeister
der Saison 1948/49 : Frischauf Göppingen .

Platzeinweihung in Malschenberg
Gleichsam als letztes Kräftemessen vor den

Verbandsspielen verbindet die Germania die
Einweihung ihrer vergrößerten Platzanlage mit
einem Handballturnier , das eine Rekordbeset -
zung aufweist . Folgende Vereine haben beéreits
ihre Zusage gegeben : SV Waldhof , TSV Rot , SG
St . Leon , 8S6 Nußloch , Astoria Walldorf , J88
Wiesloch , TV Bruchsal , TV Kronau , SG Diel -

heim , SV Malsch , ASV Eppelheim , TSV Oestrin -

gen , S6 Rohrbach und die Mannschaft des TV

Reilingen .
Vielleicht ist es der erste Preis , nämlich 50

Liter Wein , der solch ein überwältigendes Mel -

Pokalendspiel in St . Leon

Am Samstagabend treflen sich im Endspiel um
den nordbadischen Handball - Pokal der TSV Rot
und der Tus Beiertheim um 18. 30 Uhr auf dem

Sportplatz in St . Leon .

deergebnis verursacht hat ? Das Turnier beginnt
am Sonntagvormittag um 10 . 00 Uhr .

Am Samstag stehen sich bereits die ersten
Mannschaften von Germania Malschenberg und
IV Kuhhardt gegenüber . Spielbeginn 19 . 00 Uhr .

*
Die Freien Turner weilen am Sonntag mit der

I. und II . Männermannschaft , sowie ihrer Da -
menelf in Neckarau , wWwoder TSV Kurpfalz Nek -
karau sein 50fjähriges Jubiläum feiert .

Finale der Wasserballer
München ermittelt im Sechser - Turnier den deutschen Meister

Be . Zwel Freignisse sind dazu angetan , das In -

teressse an den diesjährigen Deutschen Wasser -
ballmeisterschaften am kommenden Wochenende
in München erheblich zu steigern : einmal die Wie -

dergründung des Deutschen Schwimmverbandes ,
mit der nunmehr eine der Vorbedingungen für
internationale Wasserballbegegnungen gegeben ist ,

zum anderen die bevorstehenden Europameister -
schaften in Mailand und Genua . Deutschland ist
zwar als eine der führenden Wasserballnationen
der Vorkriegszeit noch nicht beteiligt , aber die
FErgebnisse und Leistungen der besten europä -
ischen Mannschaften in Italien und der sechs
besten deutschen Mannschaften in München ge -
statten interessante Betrachtungen und Vergleiche
der augenblicklichen Spielweise und Spielstärke

im Hinblick auf die nunmehr nähergerückten Be -
gegnungen deutscher und ausländtscher Mann -

schaften .
Es wäre vermessen , in diesem Münchner Tur -

nier mit seinen 15 Spielen und vielfachen Zu -
fälligkeiten den Sieger voraussagen zu wollen ,
denn sowohl Wasserfreunde Hannover , als Nord -
meister und Titelverteidiger , als auch die Meister
von West und Süd , SspFr Barmen und Bayern 07
Nürnberg , können béerechtigte Ansprüche auf den
Turniersieg und Titel erheben . Keineswegs aber
werden die Zweiten von West und Süd , Duisburg
96 und München 99, die sich erst in einer Aus -
scheidungsrunde für dieses Endturnier qualiftzte -
ren mußten , eine untergeordnete Rolle splelen . Sie
werden gewiß noch stärker sein als der Ost -
Meister , der Sc Spandau .

Karlsruhe erwartet Rekordseqen
Das Autobahn - Dreieckrennen sieht alle Meister am Start

A. B. Wenn sich am Sonntag um 10,30 Uhr auf
dem 3. 4 km langen Autobahndreieck vor den
Toren Karlsruhes bei Wolfartsweler wieder ein -
mal die Starterflagge gesenkt hat , werden die
Freunde des Motor - Rennsports über eine Zeit -
dauer von rund 7 Stunden unerhört fesselnde
Geschwindigkeitskämpfe unserer besten Spitzen -
fahrer miterleben . Die Fachwelt interesstert sich
dabeit vor allem für did Frage , ob es gelingen
wWird, die beim vorfährigen Rennen in den ein -
zelnen Motorrad - und Wagenlclassen erzielten
Bestzeiten und Rundenrekorde erneut zu über -
bieten . Da der Kurs unveründert belbehalten
wurde und sich in bester Verfassung präsen -
tiert , das Fahrzeugmaterial außlerdem aber —

Wie die diesführigen Rennabläufe andernorts he -
wiesen haben — wiederum erheblich schneller

„kristert “ worden ist , kann man — trockenes
Wetter vorausgesetzt — mit einem regelrechten
Rekordsegen in allen Konkurrenzen rechnen ,

108 . 2 kin - Std . - Durchschnitt und 110/3 Kkm- Std .
für die schnellste Runde stoppte man im Vor -

ſahr für H. P. Müller - Bielefeld DKW ) in der

Viertelliterklasse . Dagegen steht der Sieger -
durchschnitt , den der Kärlsruher Speck ( DKW )
in der 360er Klasse errelchte , auf nur 100,5 und

die schnellste Runde auf 106,1 Kmm- Std . Die ab -

solute Bestleistung , natürlich von Georg Meler -

München auf der Kompressor - BMW in der

Halbliterklasse herausgefahren , steht ſedoch
aut 119, . 3 km - Std . und der absolute Runden⸗ -

rékord sogar auf 122,4 Km- Std . Trotzdem müſzte

es gchon sonderbar zugehen , wenn es dem

„ Gufleisernen “ oder auch seinem Stalllkamera⸗
den Wiggerl Kraus nicht gelänge , auch diese Re -

Korde Wieder über den Hauten zu fahren !
Da die nun auch zum Austrag kKommencde Kon -

kuüurrenz der 1 . 5 - Liter - Sportwagenklasse mit acht

Fahrern — ganz besonders gut besetzt ist , Wird
die 1946 von Petermax Müller auf VW ergzielte
Bestzeit von 96,4 km - Std . gana erheblich über⸗

boten werden . Ob das allerdings auch in der

Kleinstrennwagenklasse gelingt , erscheint da -

gegen fraglich , denn hier fuhr der Deutsche
Meister Komosa ( Recklinghausen ) auf seinem

„ Scampolo “ letztes Jahr bereits einen Durch -

schnitt von 93, . 8 km - Std .

Schwarz - Gelb Heidelberg gegen TC Mainz

Eine kombinierté Mannschaft von „ Schwarz - Gelb “
spielt am Samstag gegen die erste Mannschaft des
Pennis - und Skielub Mainz auf der Anlage beim
Hans - Hassemer - Platz . Am Sonnabend - Nachmittag
werden die Hinzel - , Doppel - und gemischten Dop -
pelspiele ausgetragen und sonntatgs spielen die Nach -
Wuchsmannschaften beider Clubs gegeneinander .
Als zweiten Gegner am Sonntag hat sich Mainz

„ Grün - Weih “ Mannheim verpklichtet .
Schwart - Gelb spielt in der Aufstellung :

Raudendistel , Boye , Klotz , Behnke , Klimpke , Dr .
Bucher , Göpper , Holfelder und mit den Damen :
Frau Klotz , Frl . Pentzel , Frau Vonken , Frau Boye .
Die Nachwuchsmanmschaft stehft mit : Kurz , Deppner ,
Förster , Lamminger , Wacker , Lamy und PFrl. Lam -
minger und Frl . Heck .

Grofles Mosbacher Tischtennis - Turnler

Die Tischtennis - Abtellung des TV 1646 Mosbach
Veränstaltet am Sonntagß in der Mosbacher Purn⸗
halle ein Pokalturnter für Hèerren ( often für Bezirk
Odenwald ) , Jeder TTV bzw . TTP - Abtellung kann
hierzu eine beliebige Zahl von zweler Herrenmann⸗
schaften melden , Gespielt wird um einen Wander - ⸗

pokal ( nach Davispokalsystem ) , Der , Gewinner des
Wanderpokals ist verpflichtet , denselben im kolgen⸗
den Jahr ſewells Wieder zu verteidigen , Der Pokal
Wird Figentum des Vereins , der denselben dreimal
hintereinander oder küntmal mit Unterbrechunz
gewinnt . Austragungsort ist jewells Mosbach .

Teilnehmermeldungen sind zu richten an : Hans
Schwelzer , Mosbach , Hauptstrabhe 909, Rut 609.

Der HCIHI spielt am Samstag und Sonntag

Einer Einladung zum 50jährigen Jubiläum des 8C
Eintracht Frankfurt folgend , fährt der Heidelberger
Hockeyelub am Samstag nach Frankfurt . Am Sonn -

tag empfüngt der HCH die Mannschaft des HC Gos -
lar . Spielbeginn um 16 Uhr auf dem Uni - Sportplatz .

Ab 15. 30 Uhr geben die Heidelberger Hockey -

spieler eine Kostprobe ihres leichtathletischen
Sommertrainings . In den kür alle badischen Hockey -
vereine offlenen Klassenwettbewerben ( 44100 m und
10 40 m) werden der TB Bruchsal , Phönix Karls -

ruhe , TS6G 76 und der HCH aufeinandertreflen .
*

Das für den Sonntag angekündigte Damen -

Städtespiel zwischen Heidelberg und Mannheim im

Hockey fällt infolge Verlegung der Dr . Cahn - Gar -
nier - Gedächtnisspiele aus .

Auffahrt anlüßlich des Segler - Jubiliums
K. Die Segler - Vereinigung Heidelberg 1932 E. V.

blickt in diesen Tagen auf ihr 17jähriges Be -
stehen zurück . Durch den Verlust ihrer Hafen -

anlage und des Bootshäuschens am Thermal - Bad
wäar der Seßgler - Vereinigung die Ausübung des

Segelsportes bisher nahezu unmöglich gemacht .
Nunmehr ist bei der Simon ' schen Bootsverleih -
anstalt unterhalb der neuen Brücke dank der Zur
sammenarbeit der Mitglieder eine Steganlage mit

Bootsliegeplätzen geschaften worden , die es er -

möglichen , den seßelsportlichen Bestrebungen die -

ses Vereins neuen Auitrieb zu verleihen . Als Auf⸗
takt und aus Anlal der Wiederkehr des Grün⸗

dungstages veranstaltet die Segler - Vereinigung am
kommenden Samstag eine Segler - Auffahrt ,
die um 16 Uhr zwischen der alten und neuen
Brücke stattfinden wird .

Fuffball - Bezirksklasse startet erst am

25 . September
U. Nachdem die Bezirksklasse bisher vergeb -

Uch auf die Einberufung einer Tagung gewartet
hatte , tat sie das gestern nun aus eigener Ini -

tiative . Sechzehn Vereine hatten sich gestern
abend zu dieser Tagung eingefunden , um zu der

drei Punkte umfassenden Tagesordnung Stellung
zu nehmen . Zum Leiter der Staffel II wurde

Herr Weidner einstimmig wiedergsewühlt . In

lebhafter Debatte wurden die Beschlüsse der
vVergangenen Verbandstagung kritisiert und im
Anschluß gelangten zwei Anträge zur Abstim -

mung .
Zunächst wurde Über den Antrag der Astoria

Walldorf , auf Verbleib in der Bezirksklasse ab -

gestimmt , der mit 10 : 4 abgelehnt wurde . Eben -
falls verkiel mit 9: 6 Stimmen ein Antrag auf

Erhöhung der Bezirksklasse auf 16 Vereine der

Ablehnung .
Da am 18. September das Revanchespiel zwi⸗

schen Nord - und Südbaden in Mannheim statt -

kindet , wurde der Beginn der Verbandsrunde
der Bezirksklasse auf den 25. 9. festgesetzt . Die

Höhe der Hintrittspreise wurde einheitlich auf

60 Pfg . für Nichtmitglieder festgesetzt . Schieds -
richter - Obmann Schmetzer gab bekannt , daß in

der kommenden Saison nur Schiedsrichter aus
benachbarten Bezirken Verwendung finden .

Rot - Weiß Pfaffengrund — Eintracht

Plankestadt 3 : 0

Anfünglich hatten die Finheimischen etwas

mehr vom Spiel und nach viertelstündiger Spiel -
dauer gelang auch dem Halblinken Woweries
unhaltbar zum 1: 0 einzuschießben . Nach dem
Seitenwechsel drehte Plankstadt mächtig auf , s0
daß die Hintermannschaft von Rot - Weiß alles

hergeben mußte , um keine Tore hinnehmen zu
müssen . Dies gelang auch mit vereinten Kräf -

ten , wohel Stopper G. Frey neben Torwart Rösch

überragte . Bei der Fintracht gefiel besonders
der ſugendliche Halblinke Rey .

Hrst in den leètzten 20 Minuten Konnte sich
Pfaffengrund freimachen und in einem schönen

Endspurt die schlagkräftige Gästeabwehr durch -

einanderwirbeln . In der 63. und 66. Minute
gchoßb dann Linkesaußben Becker das 2. und / 3.

Tor . Die Niederlage der sympathischen Gäste ist
dadurch zu hoch ausgefallen .

Das Spiel nahm einen erfreulich kairen Ver⸗
lauf . Schiedsrichter Molas ( Heidelberg ) leitete

Kut.
Pöschl kehrt endgültig zurück

Der 1. Fe Nürnberg hat von seiner Schwelzreise
die Splelerlaubnis für Hans Pötchl mitgebracht .
Wie dem Club in Zürlch verstchert wurde , Wird der
Schwelzer Fußballverband noch in diesen Tagen dis
Freigabe Pöschls dem DFB melden und dessen Pa⸗
piere nach Stuttgart weiterleiten . Vorausgichtllen
Wird der „ Windhund “ beréits im Freundschakts⸗
smlel gegen Borussia Dortmund am Sonnabend im

helmatlichen Zabo mitsplelen .
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Wovon leben die Heidelberger ?
EINEHEUNTESASSOUCHUNS ddeEs „ Tageblatts “

V. Aus dem Arbeitsmarkt
74 000 Fersonen sind in Heidelberg in 800 dif -

kerenzierten Branchen und Berufs - Gruppen
tütig . Diese Zahl ist vorsichtig zu werten . Sie
darf nur als Anhalt dienen , weil neben dem
Veberschneiden und Verfließen vieler Tätigkei - ⸗
ten noch eine Fülle von Unklarheiten exalcter
Vielleicht : Ungeklärtheiten bestehen . Scheinar -

belter , Schwarzhändler , Illegale , Schwarz - Ar -
beiter , Gelegenheitsarbeiter , mithelfende Fami -
lienangehörige und eine Reihe von Erwerbs⸗
tätigen , die neben dem erlernten Beruf noch
Aushilfstätigkeiten zur Verbesserung des Lebens -
Unterhaltes ausüben , Studenten , die unangemel -
det arbeiten — eine Fülle von Hinweisen auf
die neuralgischen Punkte einer solchen Zahlen -

98 Wie sle nun nachstehend aufgeführt
Wird .

Die Heidelberger Arbeltslage
Im Mai 1949 waren bei der Allgemeinen Orts -

Krankenkasse — bei 125 000 Heidelbergern -
gemeldet :

Pflichtversicherte 31 518 Männer 20 631 Frauen
Freiw . Versicherte 5 106 Männer

6
986 Frauen

Zusammen 36 624 Männer 27 637 Frauen
Diese 63 251 Erwerbstätigen erscheinen in der
Gesamt - Beschäftigten - Zahl von 74 000 . Nun
tzind unter den Versicherten der Allgemeinen
Ortskrankenkasse ebenfalls eine Vielzahl von
Angehörigen der Freien Berufe , der Beamten -
schaft , der Selbständigen und der selbständig
Berufslosen zu suchen .

9000 Selbständige , einschließlich der freien
Berufe und 2500 Beamte ergeben , unter Einkal -
kulierung aller Ueberschneidungen und Fehler -
quellen in der Rückrechnung wieder die Summe
der 74000, . Die Ueberprüfung ergibt
je doch in jedem Falle , daß von den
74 000 Erwerbstätigen etwa 12 Prozent als
Arbeitgeber und 86 Prozent als Arbeitnehmer
einzuordnen sind . Die Abweichung ist sicher , je -
doch nur mutmaßlich . Diese Feststellung ist
jedoch wichtig , wenn die eigentliche Arbeits -
lage Heidelbergs beachtet wird .

4418 Arbeitslose im Stadtbezirk

Am 15. Juni 1949 waren in Heidelberg - Stadt
4416 Personen erwerbslos : 3150 Männer und
1268 Frauen . Mit dieser Anzahl steht Heidelberg
khinter Karlsruhe - Stadt an zweiter Stelle in
Württemberg - Baden . Mannheim hat bemerkens -
Werterweise im Vergleich zu seiner erheblich

zahlreichen Arbeiterschaft nur 3423 arbeitslose
Männer und 1786 erwerbslose Frauen . Im Juni
Eingen in Mannheim die absoluten Zahlen um
106 bei den Männern und um eine bei den

Frauen zurück , während in Heidelberg noch
eine geringe Zunahme erfolgte . 5

Die Uebersicht auf die Gliederung der Heidel -
berger Erwerbslosen gibt folgende Ordnung
( die in der Klammer aufgeführte Zahl bezeich -
net die wWeiblichen Erwerbslosen ) :

In den gärtnerischen , landwirtschaftlichen
und korstwirtschaftlichen Berufen : 13 ( 22) . Bei
den Metallarbeitern und verwandten Branchen :
469 . Bauhandwerker : 123 . Verkehrsarbeiter : 1686
47 ) . Filfsarbeiter aller Art : 616 ( 325 ) . Die
schwierigste Lage ist jedoch bei den Ange⸗
stellten entstanden : bei zusammen 1552 ha -
ben sie 1076 ( 476) , die bei etwa 40 offenen Stel -
len nicht zu vermitteln sind .

Wo llegen die Fehlerquellen ?
Die Landwirtschaft sucht ledige Facharbeiter :

Forstwirtschaft , Steine und Erden , Metall - Ver -
arbeitung sind ohne Bedarf , desgleichen Tex⸗
tilien . Die Holzverarbeitung nahm bis 30 Pro -
zent neue Kräfte auf . Die Lebensmittelindustrie
hat geringen Salison - Bedarf , Belcleidung und Ver -
kehr sind bis zu 10 Prozent gegen das Vorjahr
rückläufig ; die Bau - Industrie liegt still , desglei -
chen die Herstellung von Baustoffen . Nur für
die Haushalte wurden Vermittlungen durchge -
kührt — nicht aber bei den Angestellten . In
Heidelberg hat sich die Zahl der Angestellten
bei den Männern auf 24,3 Prozent , bei den
Frauen auf 35,4 Prozent der Gesamtbeschäftig -
tenzahlen in Handel und Gewerbe erhöht und
es gibt gegenwärtig — Juni 1949 — ob beschäf -
tigt oder arbeitslos , in Heidelberg 21 Prozent
mehr Angestellte , als am 31. Dezember 1946 .
( Bei den Frauen sind es 15 Prozent ) . Während
sich bei den Arbeitern das Verhältnis gegen die
Zeit vor dem 20. Juni 1946 lediglich um 9,8 Pro -
zent ( hei den Frauen um 6,3 Prozent ) nach oben
geändert hat . Dies beruht ausschlieflich darauf ,
daß nach der Währungsumstellung eine große
Zahl von nur formal Beschäftigten nun effektive
Arbeit als Lohnempfkänger leistete .

Unter den 74000 Erwerbstätigen rangleren
mit Sicherheit 16 201 Angestellte , zuszüglich 1079
arbeitlosen Männern und 10 616 angestellte
Frauen plus 476 Erwerbslosen , zusammen 26 372 ,
die sich für Burotätigkeit auf alle Betriebs -
zweige von der Industrie bis zu den freten Be -
rufen verteilen . Jedoch ist bei der Bewertung
der Zahl der 1552 arbeitslosen Angegstellten fol -
gendes wichtig : nicht alle Personen , die sich
héeute als erwerbslose „ Angestellte “ ausgeben ,
Waren tatsächlich Arigestellte technischer und
Kaulmännischer oder verwaltungsmähiger Unter⸗
nehmungen , Von den erwerbslosen Angestellten
Waären in Heidelberg unter den Männern nur 70,6
Prozent tatsächlich in einem arbeitsvertraglichen
Verhältnis und von diesen wiederum nur 47,9
Prozent als effektive Angestellte eingegliedert .
Bel den Frauen arbeiteten nur 56 Prozent und
Hervon wieder nur 51 Prozent als Angestellte .

Diese 1652 erwerbslosen Angestellten können
bel der struk Urellen Ordauhag Heidelbergs nicht
untargehracht werden , Im Fach der Büro - Ange -
stellten Wwaren nur 40 ottene Stellen vorhanden ,

die , weil Spezlalisten gesucht wurden , aus den
1552 nicht einmal besetzt werden konnten . Die
Aufnahmefähigkeit der Heidelberger Unterneh -
mungen an Angestellten ist erschöpft . Dazu
besteht die Getahr , daß durch das Ausbleiben
erwarteter Exportaufträge bei drei grohen Fir -
men der Metall - Branche Massenentlassungen
drohen , die eine Gefahr für 900 Arbeiter und
Angestellte bedeuten würden .

Die Amerikaner als Arbeitgeber

Der ursprünglich hohe Bedarf der amerilkcanſi -
schen Besatzung an Arbeitskräften ist seit
einem Jahr weitgehend eingeschränkt worden .
Dennoch arbeiten gegenwärtig noch 5280 Per -
sonen — 28690 Männer und 2390 Frauen — bei
den amerikanischen Dienststellen und privaten
Us - Arbeitgebern . Sie verteilen sich auf die
Landwirtschaft : 16 Männer , 7 Frauen ; Forst -
Wirtschaft , Jagd und Fischerei : 7, 16. Keramik :
19, 1. Kraftfahrzeughandwerker , Techniker , Me -
tallverarbeiter : 283 , 2. Spielwaren : eine Frau .
In den chemischen Laboratorien : drei Männer .
Gummi - Fachleute für Kraftfahrzeuge : sechs
Männer . Textilverarbeiter : 9, 5. Papierverarbei -
ter : 56, 1. Lederverarbeiter ( Schuhmacher und
Sattler ) : 18, 2. Holzverarbeiter ( Schreiner und
Tischler ) 50 Männer . Nahrungs - und Genuß -
mittel FX&N und Versorgungsbetriebe ) 76, 67. Be -
kleidung : 57, 71. Friseure : 29, 24. Bauhandwer -
ker : 119 , 1. Graphische Betriebe Orucker und
Setzer ) : 20 , 6. Reinigung Färberei und Wäsche -
rei ) : 7, 1. Gaststättenwerker ( Bedienungen , Kü -
chen ) : 72, 90. Kraftfahrer : 139 , 15. Hausgehilfen :
128 Frauen . Hilfsarbeiter : 484 , 301 . Maschini -
sten und Heizer : 13 Männer . Kaufmännisches
Personal : 10, 234 . Techniker : 130 , 14. Sonstige
Berufe : 220 , 96 . Ohne Beruf : 150 , 2.

60 Prozent der Löhne und Gehälter laufen auf
Besatzungskosten und werden durch die Stadt -
verwaltung erledigt , während 20 Prozent durch
die amerikanischen Einheéiten beglichen werden .

Fortsezungsbericht

Bel den 4416 Arbeitslosen muß die Gesamt -
zitker der dadurch mitbetroffenen Familienange -
hörigen mit einer dreifachen Multiplikation an -

gesetzt werden . Von den Erwerbslosen erhalten
dleſenigen Arbeitslosenunterstützung , die von
den vergangenen zwölt Monaten vor ihrer Ar -

beltslosigkeit wenigstens 26 Wochen als Be -
schäftigte hre Arbeitslosenbeiträge abgeführt
haben . Der weitaus gröhßere Teil , zusammen
mit Flüchtlingen und aus der Kriegsgefangen -
schaft Heimkehrenden , erhält Arbeitslo -

sen - Fürsorge , die nach 13 Wochen Not -
standsarbeiten vorsieht . Das Landesarbeitsamt

Württemberg - Baden hat für Heidelberg 200 000

Tagewerke als Notstandsarbeſten zur Genehmi-
gung vorliegen , da die Zunahme der Fürsorge -
empfänger um 23 Prozent ( gegen Mai 1949 ) eine

weiltgehende Hilfe notwendig macht .

Wovon lebt der Arbeltslose ?

Die Hauptunterstützung in beiden Gruppen
der Arbeitslosenhilfe wird nach dem tatsäch -
lichen Arbeitsentgelt bemessen . Sie beträgt wö⸗
chentlich für jede DM des Arbeitsentgeldes

bei der bel der
Arbeits - Arbeits -

losen - losen -
unter - fürsorge

stützung
bis 12 DM 72 v. H. 72 v. H.

weltere DM bis 15 DM 60 v. H. 54 v. H.
weitere DM bis 16 DM 48 v . H. 42 v. H.
Weitere DM bis 24 DM 42 v. H. 33
weitere DM bis 30 DM 36 v. H. 27
Weitere DM bis 36 DM 30 v. H. 27
weitere DM bis 46 DM 21 v. H. 24
weitere DM bis 51 DM 15 v. H. 24

kür jede weitere DM bis 60 DM 15 v. H. 9
kür jede weitere DM bis 70 DM 12 v. H. 3v . H.

Hierzu werden als Familienzuschlag für den
ersten zuschlagsberechtigten Angehörigen wei -
teren 20 v. H. und für jeden weiteren Angehöri -
gen 10 v. H. der Hauptunterstützung gegeben .
Die Familienzuschläge regeln sich nach der be -

für jede
kür jede
für jede
für jede
für jede
für jede
für jede

V.
V.
V.
V.
V.
V.
AHRHRN
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sorge nach bestimmten Richtlinien , die von Fall
zu Fall und nach Prüfung der Notlage gewührt
Werden . So erhält demnach ein Erwerbsloser mit

Frau und einem Kind bei einem früheren , nach -

gewiesenen Wochenverdienst von 45 DM in der

Arbeitslosenunterstützung 26 . 40 DM und in der

Arbeitslosenfürsorgze 24 DM . Ueber 40 DM kann

ein Arbeitsloser , wenn er Unterstützung emp⸗

fängt , selbst in der günstigsten Lage kaum kom -

men — 160 DMim Monat ist fast unerreichbar .
Bei dem hohen Lebensstandard ist es heute ein

bitteres Unglück arbeitslos zu werden . Die 4416

Heidelberger Arbeitslosen befinden sich bei der

allgemeinen Aussichtslosigkeit grundsätzlicher
Arbeitsbeschaffung in einer überaus schwierigen

Lage . Die Fragwürdigkeit , sich hier nach dem

„ Wovon sie leben “ zu erkundigen , ist offensicht -
lich .

Dle Gesamtsituation auf dem Arbeitsmarkt

Lantzsam nun klären sich die Abgrenzungen
—die 74 000 Erwerbstätigen unterteilen sich 53
bei der Gefahr der Ueberschneidungen — in
4416 Arbeitslose , 5280 Beschäftigte hei den U8 -
Stellen , 9000 Selbtstündige , 22000 selbständig
Beruflose mit Gelegenheitsarbeitern und Ren -

tenempfängern , 47 546 Beschäftigten , von denen
28 372 als tatsächliche Angestellte in den kauf -

münnischen und technischen Einrichtungen der

Industrie , des Handwerks , des Handels , des Ge -
werbes und der öffentlichen Dienste , wie der
freien Berufe eingegliedert sind , mit 10 631 Ar -
beitern in Betrieben mit mehr als 10 Beschäftig -
ten . Es bliebe demnach hier ein Rest von 6523

Arbeitskräften , die sich in den gewerblichen und
handwerklichen Betrieben verteilten und zu
denen schließlich noch die 10 583 Personen treten ,
die als „ Pendler “ in die Stadt hereinkommen ,
um sie nach der Arbeit wieder zu verlassen .
3100 Mithelfer und der Rest der Familienange -
hörigen rundeten das Zahlenbild wieder ab .

Neben einer eindeutigen Zahl exakter Unter -
lagen müssen die Auslassungen der Fachleute
helfen , die sich aber aunch irren können . Es gibt
in Heidelberg keinen “ treibenden Produktions -
Motor , wie die Anilin in Ludwigshafen oder dis
breit angelegte Industrie Mannheims , keine in -
dustrielle Hersteller - Basis von zahlreichen Mit - ⸗
telbetrieben , wie in Stuttgart . Daher bleibt die
schwierige , differenzierte Anlage der Lebens -
möglichkeiten , die nun weiter untersucht werden

sonderen individuellen Vorschrift bei der Für - soll. Fortsetzung kolgt .

Der Bundespräsidenf Seine staatsrechtliche Stellung

Der Reichspräsident war die stärkste einzelne

Figur in der Weimarer Verfassung . Er besaß
echte Machtvollkommenheiten : er konnte den

Reichstag auflösen , er ernannte und entließ den
Reichskanzler und auf dessen Vorschlag die

Reichsminister , er konnte ein vom Reichstag be -
schlossenes Gesetz zum Volksentscheid bringen ,
er hatte den Oberfehl über die gesamte Wehr -

macht , er schloß im Namen des Reiches Ver -
trüge mit auswürtigen Mächten , und er verfügte
über die Ausnahmegewalten des Artikel 48 :
Reichsexekution und Dilctaturgewalt . Wie der
Präsident der USA , so wurde auch der Reichs -
Prüsſdent vom ganzen Volke gewählt . Dadurch
erhielt er seine Unabhängigkeit vom Parlament
und seine Stellung als besondere Staatsgewalt ,
obwohl die Regierung der Volksvertretung ver -
antwortlich War .

Die staatsrechtliche Stellung des Präsidenten
der Bundes - Republik Deutschland ist demgegen -
über wesentlich schwächer , Seine Amtsdauer ist
auf fünk Jahre herabgesetzt , von den sieben
des Reichspräsidenten . Wiederwahl ist nur ein -
mal zulässig , eine Einschränkung , welche die
alte Verfassung nicht machte . Wie der franzö -
sisch Präsident seit 1671 wird der Bundespräsident
indirekt d. h. von der Vollcsvertretung gewählt ,
und zwar von der Bundesversammlung . Diese
besteht aus den Mitgliedern des Bundestages
und einer gleichen Anzahl von gewählten Ab -
gesandten der Länderparlamente . Die Umstände ,
unter denen der Bundespräsident den Bundestag
auflösen darf , sind im Grundgesetz ausdrück -
lich umschrieben : wenn der Bundestag sich auf
keinen Bundeskanzler einigen kann , und wenn

Gefahr des Nachibuchsmangel .

Vorbereitung auf den Auslundsdienstk
Von unserem Korrespondenten

Un. Hamburg . ( Eig Bericht . ) Die uneinge -
schränkte Wahrnehmung eines eigenen auswär⸗
tigen Dienstes durch Deutschland ist eine sehr
ferne Verheißung . Um der Gefahr eines Nach -
wuchsmangels aus dem wichtigen Gebiet natio -
naler Reprüsentation im Rahmen des Möglichen
zu begegnen , wurde an der Hanstschen Univer -
sitit Häamburg eine Auslandswissenschaftliche
Arbeitsgemeinschaft ins Leben gerufen , deren
Ziel es ist , junge interesslerte Menschen mit
dem geitstigen Rüstzeug für die etwaige Ueber⸗
nahme späterer diplomatischer Aufgaben zu ver -
sehen . Dle Arbeitsgemeinschaft faßt alle bereits
vorhandenen Hinrichtungen und Krätte , an de- ⸗
nen die Hansestadt auf Grund ihrer Weltzuge⸗
Wandten Tradition nicht arm ist , für die ein -
schlügigen Ausbildungsziele zusammen . Nach
einem feststehenden Plan sollen Vorlesungen ,
Uebungen und Einzelvorträge nicht nur Studen -
ten , sondern auch jungen Beamten , Kaufleuten ,
Technikern , kurs allen kür internatlonale Ver⸗
Wendung in Frage kommenden ſungen Leuten
zugünglich sein .

In ihrer Anlage verrät die Neugründung , daf
man hier in Hamburg genügend Abstand zu den
Dingzen besitzt , um die vieldiskutierte Verwen⸗
dung des unpolitischen Ueberseeksutmanns im
Auslandsdienst lediglich als Provisorium zu be⸗
trachten . Und tatsächlich wäre er auf die Dauer
Kaum den Antforderungen des Konsularischen

ein Antrag des Bundeskanzlers , ihm das Ver -
trauen auszusprechen , nicht die Zustimmung der
Mehrheit des Bundestages findet . Der Bundes -
tag kann in letzterem Falle auf Vorschlag des
Bundeskanzlers vom Bundespräsidenten binnen
21 Tagen aufgelöst werden , aber auch nur , so -
fern sich keine Mehrheit für einen anderen
Bundeskanzler findet . Zum Unterschied von der
Weimarer Verfassung , die nur das Vertrauen
des Relchstages für die vom Reichsprüsidenten
ernannte Regierung verlangte , ist die Bestel -
lung des Bundeskanzlers vom Grund -
gesetz von vornherein zu einem kombinierten
Akt von Bundespräsident und Bundestag ge -
macht worden , Der Bundespräsident schlägt ihn
Vor , der Bundestag wählt ihn mit Stimmen -
mehrheit , darauf ist der Gewühlte vom Bun -
despräsidenten zu ernennen . Mit mehr als der
Hälfte seiner Mitglieder kann der Bundestag
aber auch einen anderen als den vom Bundes -
Präsidenten Vorgeschlagenen zum Kanzler
wWüählen .

Das Mißtrauen kann der Regierung nur da -
durch ausgesprochen werden , daß der Bundes -
tag einen Nachfolger wühlt und den Bundes -
präsidenten ersucht , den Kansler zu entlassen .
Diesem Ersuchen muſ der Bundespräsident ent -
sprechen und den Gewühlten ernennen . Nach
altem Recht konnte der Reichspräsident den
Reichstag auflösen , wenn er seiner Meinung
nach nicht mehr dem Volleswillen entsprach ,
und den Kanzler entlassen , ohne daß ein Miß -
trauensvotum des Reichstags vorlag . Beides tat
Hindenburg 1932 .

Gegen vom Bundestag beschlossene Gesetze
kann der Bundespräsident nichts mehr unter -
nehmen . Sie werden von ihm zemül dem

und diplomatischen Dienstes gewachsen ; schon
die Betreuung deutscher Schifte und Seeleute
würde sehr bald obrigkeitliche Konsulatsauf -
guben an ihn herantragen , die üÜber das Kauf -
münnische hinausgehen .

Die geistigen Vorbildungs - und Nachwuchs -
stätten kür den diplomatischen Beruf sind heute
bei uns im wesentlichen die Hochschulen . Im
weilten Rahmen der völkerrechtlichen Lehre und
Forschung , die in Hamburg Prof . Laun unter -
stehen , wird hier die Bekanntschaft nut den
internationalen Rechtstormen und Staatenorga⸗
nisationen , der internationalen Gerichtsbarkeit
und vor allem den Wirschaftsbeziehungen ver⸗
mittelt , Das alles sind Themen , die nicht un -
bedingt und sotort der praktischen Erprobung
bedürtfen , die aber das A und 0 späterer außlen -
politischer Wirksamkelt sind ,

Zzu der Zeit , als Ribbentrop und der „ neue
Geist “ ins Auswörtige Amt einzogen — also
etwa im Februar 1936 — vertügte Deutschland
üÜber 13 Botschaften , 16 Gesandtschakften 1.
Klasse , 19 Gesandtschakten II . Klasse , 5 soge -
nännte diplomatische Agenturen ( Albanlen usw . ) ,
12 Generellkonsulate I. Klasse , 17 Generalkon -
tzulate II . Klasse , 63 Konsulate sowie rund 400
Wahlkonsulate , Insgesamt waren im auswuürtigen
Dienst rund 2500 Personen beschäktigt , etwa
500 von ihnen im eigentlichen Auswürtigen Armt ,

Grundgesetz ausgefertlgt und im Bundes -
gesetzblatt verkündet . Eine Wehrmacht , über
die er befehlen Kkönnte , gibt es nicht . Die Be -
stimmung über die auswärtige Gewaäalt
ist aber im Wesentlichen nach dem Vorbild der
Weimarer und anderer demokcratischer Verfas -
sungen formuliert . Der Bundesprüsident vertritt
den Bund völkerrechtlich , schließt im Namen
des Bundes Verträge mit auswärtigen Staaten ,
beglaubigt und empfüngt die Gesandten . Aller -
dings bedüurfen Verträge , welche die politischen
Bezlehungen des Bundes regeln oder sich auk
Gegenstände der Bundesgesetzgebung beziehen ,
der Zustimmung oder Mitwirkung der zustündi -
gen gesetzgebenden Körperschaft in der Form
eines Bundesgesetzes . Oder Mitwirkung — darin
drückt sich ein Schwergewicht des Parlaments
auch in der Außenpolitik aus , das stärker sein
soll als es in der Weimarer Republik war . Das
zeigt sich auch in der Regelung der Aus⸗
nahmegewalten . Während der Reichspräsi -
dent nach Artilcel 46 alter Verfassung ein Land ,
das seine Reichspflichten verletzte , dazu mit
Hilfe der bewaflneten Macht anhalten konnte —
Was 1920 und 1923 gegenüber den thüringischen
Ländern bzw . Sachsen geschah —hat das Grund -
zesets den Bundeszwang bei Verletzung von
Bundespflichten durch ein Land in die Hand der
Bundesregierung gelegt und an die Zustimmung
des Bundesrates , der ja grade eine Vertretung
der Länderreglerungen ist , gebunden . Auch das
Notverordnungsrecht ist im Vergleich zur Wei -
marer Verfassung in seinen Voraussetsungen
stark eingeengt , von der Zustimmung des Bun -
desrates abhängig gemacht und in seiner Wir -
kung entscheidend begrenzt worden . Nicht mehr
ganz allgemein eine „ erhebliche Störung oder
Geführdung der öftentlichen Sicherheit und Ord -
nung “ ist die Voraussetzung , sondern die Ab -
lehnuntz einer von der Bundesreglerung für
dringlich erklärten Gesetzesvorlage durch den
Bundestag , nachdem ein Vertrauensantrag der
Reglerung keine Mehrheit gefunden hatte , In
dlesem Fall kann der Bundespräsident auf An -
trag der Bundesregierung und mit Zustimmung
des Bundesrates den Gesetzgebungsnot⸗
stand erlclären . Dessen Wirkung besteht darin ,
dall nach erneuter Ablehnung durch den Bun -
destag das Gesetz als zustande gekommen gilt ,
wenn der Bundesrat ihm zustimmt , Imm Gegen -
satz zum alten Artikel 46 darf nach diesem
Artikel 81 aber keine Bestimimung des Grund -
desetzes selbst und kein Grundrecht suspendiert
werden .

Der Vergleich zwischen Reichspräsident und
Bundesprüsident zeigt die heute in Europa all -
gemeine Tendenz zur Vorherrschaft des Parla -
ments , demgegenüber die Position des Prüsi -
denten geschrumpkt ist . Der Bundesprüsldent
Kkanm sich nicht auf unmittelbaren Volktesauktrag
herufen , sondern leitet sein Amt von dem Man⸗
dat der kombinierten Bundes - und Länder -
parlamente her . In manchen wiehtigen Zustün⸗
digkeiten , Wo der Reichspräsident noch fkreies
UErmessen hatte , ist der Bundesprästdent grund -
gesetzlich gebunden , andere hat er ganz einge⸗
bülßt . Der parlamentarische Rat glaubte , 80
einer Wiederholung der Ereignisse von 1932 —33
Vorzubeugen . Die Stärkce des Einflusses , der dem
Bundesprästdenten verblieben ist , wird von
tzeinem persönlichen und politischen Verhiltyis
zum Bundeskanzler , der starken Figur des
Grundgesetzes und Beauftragten des Bundes -der Wilhelmstraſle . Der Etat des AA . bellef sich

aut rund 60 Mill . Mark . täges , abhüngen . Dr . Helmut Rumpt . ,
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αUανν,ĩMuh̃ u . Heidelberger Filmthealer
HKüchen , Pohn· und Schlafꝛimmer , Einzelmöbel

sen105 dou bist nicht allein
aus der Mobelwerkstätte

WIAmEnee mit Carola Hönn, Peter Pusettl ,
Wilmelm Wolt , Wieslodd

Tugl . : 13. 30, 15,40, 17. 0,
Otio Wernicke , Theo Donegger , Llesl KorlsteicltDielheimer Straße 19

20. 00, 22. 00 Uhr .
Vorverlcauf : Zigarren -
haus Grimm , Bismarck -
platz , und ab 12 Uhr an
der Kasse für den glei -
chen und den nüchsten
Tag .

Edward G. Robinson , Ida Lupino ,U 1010 F N John Garfleld , Barry Fitzgerald

AIAurnEtuAUkr
„ Der Seewelf⸗
Unerhörte Abentever zwischen den Kals von
San Franzisko und den einsamen Inseln Im

Stilten Ozean .
Ein Abenfevrerflim , unbermherzig - reallstisch
Wie Jack London ' s weltberbhmter Romon selbofl

OOa o¹ον hHeute Cioten !
Popelinemäntel für Herren und Damen , aus Ia. Maccopopeline
Reinwollene Gabhardinestotte für Anzüge , Hosen , Kostume und
Ubergangsmäntel in grau , braun , stahlblau , dunkelblau und Schwarz
Herruuhe Mammdarnstolte in grau , dunkelblau , braun und
schwarz , unt und gestreift

Lodenmäntel für Knaben und Mädchen

Jů , die Dame :
Wollene lerseukleider , die große Mode, in ein - und zweltellig
Wollene Jerseurodie , unitarbig

Elner der besten deutschen Nachlrlegstlime !

Ein zeltnahes Problem , ein Frauenschicksdl
unserer Zeit , von dem Regisseur Pauf Vor⸗
hoeven mit hervorragenden Darstellern

welsterhaff gestoltef .

Wassermesser - u. Armaturenfab .
tzucht für die Abtl . Metallgießerei
1 sehr guten Gießerei - Fachmann ,
der später die Stelle eines Mei⸗
sters Ubernehm . Kkann. Unbedingte
Kenntnisse aller Sparten d. Mes -
sing , und Leichtmetallgießerei u.
Erfahrung . b. Formen u. Gielen
V. dünnwand . Guß sind ertorderl .
AA Mannheim .

Dr . Dietrich
L AHNAR2Z T

Mürzgasse 9 . Telefon 38 10

praktlstert täglich von 9 —12
und 14 —17 Uhr außer Samstag

und Zonntag

Und kür den Schulantang die beliebten

Füür eine Motorrad - und Fahrrad -
fabrikk im Kreis Tübingen wird
1 Index - Automaten - Spezialist ge -
sucht . Nur perf . ertahr . Kratt , d.
Automaten einstell . und intsand -
nalten , sowie Kurven berechnen
Kann , kommt in Frage . Alter bis
45 Jahreé . Für Ledigen ist Zimmer ,
tür Verheirateten Wohn . 66 Zim .
und Küche ) vorh . AA- Nebenstelle
TFübhingen .

Zur sofortigen Einstellung wird ein
Schreiner Drechsler ) für Bau - u.
Montteren von Keßelbahnen ge⸗

„ hieule “ EKnabenanzuce und Punddtenhlelder

sucht . Es kommen nur Spezialisten
in Frage , die bereits solche Ar- ⸗

Nuòmn CRdulber
— amt Mannheim .

HEIOELBER6
Hröckenstraße 35
Uinſe 2 ab bismarch

Hauptstraße 66

läglich : 13, 18, 17, 19, 2 Uhr

Freitag , Samstag , Sonntag
auch als Spätvorstellung
22. 50 Uhr

AIAnA

Mittlere Buchdruckeret sucht zum
baldmöglichsten Eintritt tückhitigen
Buckdruckmeister , möglichst mit
Kenntnissen in Farbendruck . Für
Ledige oder Lediggehende wird
Autenthaltsbewillig , für die Dauer
der Beschäftigung vom Auftrag -
geber erwirkt . — AA- Nebenstelle

Für , Aluminiumwerle werden 2 Me.
talldrücker gesucht . Alter über 36
Jahre . Aufenthaltsgen . wird vom
Auftraggeber besorgt . Arbeitsamt
Heidelberg .

„ Der Mann

Ohne Gewissen “

Wichlig lür urbellsuchende !
1 Weinheim . — berWir bringen hiermit eine weitere Liste von Stellenange - 8

a8 Wu nmeeenmenTacpgcsch . J. Heu - — — „ K
mit err w eeneg Davidürt rg - Baden . 3 Exportkorrespondenten mit sehr bronn - sontheim wird 1 Nänma⸗ bAsl. 9 omlinson , Raymond Lovell u. u.

boten aus Württemberg - Baden
gut , englisch . , tranz , und vor schinen - Mechaniker gesucht Be - Tuain min , A8d8, 16090,

Die Geschichle einer verwegenen Flucht , Wie
Beachten Sie bitte : Nur wenn Sie dem in den allem auch spanisch . Sprachkennt . werber soll auf Ind . - und Spezlal - 10. 30, 20. 30 Uhr50 rie 1. Lud- 10 eingearbeilt 165 l t der Leinwand noch nieht ge-

enannten Arbeitsamt eine deutlich werden von Großindustrie 1 Lud masch, . eingearbeitet sein und Freitag , Samstag , Sonntag mein eſe eu
münüunh Aneten , 5 5

B 8
à. mögl . selbst . arbeit . könn . Alter auch 22. 15 Unr sehen hat . Englands bekanntester Kriminal -geschriebene und ausführlich gehaltene Bewerbung s Stelle für Angest . in rtthg . , bis 36 J. Zimmer kann besorgt

Kassenöftnungz 12. 00 Unr . reporter schrieb diesen spannenden Fllm ! 0Stuttgart , Schmale Str . 11, F 77½5

Ges . wird 1 Sortimentsbuchhändler
( Sonderheiten : Medtzin , Rechts .
u. Staatswissensch . , Technik , Ar -
chitektur - sowie Steuer - Literatur )
f. Geschäftstührg . evtl . Teilhaber -
schaft . Alter 30 —46 J. Es Kön -
nen nur Pers , berücksichtigt wer⸗
den , die fachl . vorgebildet sind .
Bewerbungunterlag . an das AA
Mannheim erbeten .

werden . AA Heilbronn .den , kann diese an den Auftraggeber weitergeleitet wer⸗
den . Machen Sie deshalb in Ihrem Interesse in Ihrem

Bewerbungsschreiben an das Arbeitsamt genaue Angaben
über Ihre Person ( Alter , Familienstand , Kinderzahh ) , Be -

rufsausbildung , besondere Kenntnisse und Füähiglteiten ,
bisherige Beschäftigungsverhältnisse usw .

Für Uhrenfachgeschätt in Stgmarin -gen wird 1 Uhrmachergehilfte m.
Gehilfenprüf , fur Reparat . von
EKleinuhren gesucht . Alter bis 25
J. Möbl . Zimmer wird besorgt .AA Sigmaringen .

Ab heute
elne beglückende Erst - Auttünrung !

Eln Flim, der Herz und Seele
in Freude mitschwingen lätzt .

Hochzeitswalzer
Im großen Ausstattungsrahmen , Lebenslutt,
schw/ingenννοÜMM3UsIk. Liebe und deis gesuchte

Glück . Erstlelassige Dersteller1
Freltag , Samstog u. Sonntag Spätvorstellun

um 22. 30 Uhr 5

AIAm
Haltestelle Untversität ,
Hauptstr . 146, Tel . 6048.
Kassenöttnung sonntags :
11. 30 Uhr . Beginn : 12. 30,
14. 30, 16,30, 18. 30, 20. 30 Uhr
Kassenötftnung : wochen -
tags 10. 00 Uhr . Beginn :
10.30,. 12. 30, 14. 30, 16. 30,
16. 30, 20. 30 Uhr .

Für Möbelfabrik inschwalkheim b.
Stuttgart werden 6 tüchtige Mö⸗
belschreiner gesucht . Wohnung t.
Ledige kann gestellt werden . AA-
Nebenstelle Waiblingen .

Flir Unternehmen in Mannheim
Werden 5 Instrumenten - Glasblk⸗
ser ges . AA Mannheim .

Für größer . Industrieunternehmen
der Metallbranche im Kreis Göp -

Für städt . Untersuchungsamt wird
Lebensmittelchemiker gesucht . In Junge Kütfer für verschled . Ar -Herren bis zu Ingen wird eine perfekte Steno - beitgeber im Raume Stuttgart40＋ in Enkeain mit guten engl . , tranz . ] Für eine Glasblüseret in Eberbach gesucht . Kost und Wohnung beld. Lebensmittelchemie besitz und] und span . sprachlkenntnissen in in Bad . wird 1 Paclter für Glas den Meistern . AA. Stuttgart .rakt . Erfahrung . , die in Betrieb . Pauerstellung gesucht . Ausführl . ges . Nur gute Kräfte dedig od . —

5 — SENN . ed MQue
E

Bewerbungen mit Lichtbild und ledigehend . ) kommen in Frage . Von Installationsgesch . in Heiden -größerer Untersuchungsämter er -
sind erwünscht . Autfenthaltsgenehm . wird besorgt . neim / Brenz wird 1 Installateur Bahnhofstraße 9 — Ruf 2657 Brückenstraßze 26 — Ruf 6902

ee Ifwe Itsansprüch .Worben zein müssen , aufweisen ] Gehalts — 17 * Ur 80 4n Aan. . II . Autenthaltsgenehmigung wird zu-] Antritt kann sofort erfolgen , AA- ] für sanitäre Anlagen gesucht . Für Beglinn : 9, 11, 13. 15, 16. 18, 17. 15 Beginn 1 18 45, 15. 45, 17. 45,
RRR

gesichert . — AA Göppingen . Nebenstelle Eberbach in Baden . Ledige ist Zimmer vorhand . AA. 15. 30, 21. 30 Unr .
Uhr.

evtl . später Uebernahme in das
Beamtenverhält . Austührl . Be -
Werbg . werd . an das AA. Mann -

Nebenstelle Heidenheim/Br .
Nur bis Montag !

4
ur bis Montag

Gustav Fröhllch , Theo Lingen in der köstllchen Flimkomödlie
Nach Bad Mergentheim wird 1heim erbeten .

Flaschner ohne Kost u. Wohng .
16Ferrenr ar teeer riantentt in aud FrVatsekretär8 416 Fragze . Autfenthaltsgen, . Wird er - mit Paul Henclcels , Fita Benkkhott , Marla Andergast , Rudolt Carl ,Berechnuns u. Konstruktion von

N AANebenst . Bad Merzent - Hubert von Meyrink .Stahlkofktruktionen ges . Ausk .
Bewerbung . sind an d. AA. Mann -
neim zu rlchten .

Für alteingef . größgz. Archttektur -
Wird ein Architekt od . Dipl . -

Herzerfilschonder Humot um eine junge Llobe undl Wel urlomische blshe.BREDL
Aus der Fölle unserer 2 Hausgehiltinnen , zuverlässig und

kleißig , in Arzthaushalt m. à Kin - Heute bis Donnerstag inErst-·Autfohrung ,

Bauleitung d. Wohnungs - u.

Ingz. ges . Gef . Ausbild . : Staats - 64 dern nach Heidelberg zum bald . dle ſodem hosucher zum frohen Erlebnls Wlrd'preisgünstigen Angebote
Ein 37 t gesucht , Zu Erkragen im AIAUIAmAAümDAUAWErtahrung . im Entwurf u. l. d.

R M
22 Talksblatt .

Ladenb . Str . 26, Tel . 2775 4In . E 9 E H — 4 N te
Farken in derselben Hochze tswalzer 3dustriebaues besitzen . Alter 30 —45 f

EE Straſle gestattet .J . Austührl . Bewerbgz . werden an 3 9gom n A eeeeeeeeee Ein benouberndes Splel um llobe , Munik o.
das AA. Mannheim erbeetn .

882876
33

Flickkerin hat noch Tage trel . Feruunn —. ＋
Menechongibeh aus dem olten Wien ſt

1 2 41 Zuschr . unter 6161 a. d. Tageblatt tnung tägl : 13. 00 Uhr .Nach Fosen Wird 1 Konstrulfcteur f. P M 1 Bexinn tügl . : 14. 00, 18. 00 10Materialprüfmaschinen 3 0pe Ine⸗ - nie
10.00, 20.00, Carole R‘ , P. Medlne , Peter Graves u. 0Biegemasch . usw. ) gesucht . n As — 15Fraße ko. nur Bewerb . bis

— 45 , 270 . —, 383 . Kere
Jahren die auf dies . Gebiet schon 1 1 8mit Urtols tätig Waren . FVerner G0a Grdinée - GnteWird nach auflerh . Württhg . - Bad .

2 zusammengeschmied . gold . Trau⸗gesuchtt 1. Konstrukteur mit um⸗ 1683 . —. 160 . — , 106 . — güdafrikaner eere ringe m. elngrav . Namen u. Dat . :Lassend . EUrtah , in Textil - Vered -
15. 4. 00 u. 17. 9. 01. Wahrscheinl .lungs - Maschinenbau . In Betracht W f N d b U L 8 En Übernimmt gzeelgnete Vertre - Rußland - Helmkehrer sucht Chaise - auf d. Friedhof od . dem Weseko . nur Bewerb . , die ausschließl .

85 longue od. Schlafcouch u. Klei - dahin m d. Straßenb . Gegen guteKonstrulct . tätig waren . Sie muiss .
Wind - undregenftest tunzen . Zuschritten bis 5. 9. 40 der. , od. Wüäscheschrank billig zu Belochng . abzugeben bei Burche⸗die in der Konstrukct . des App . -
46 . 50 29 . 7 unter 3637 an das Tageblatt . kaufen . Ott . erb . unt . 3701 Tgbhl. nardt , Merianstraße 6.Baues notwendig , Ertahrg . besttz . . —

—und diese in jahrelg . Arbeit in
Nühmasch . gut erh , zu kauf . ges . 6Konstruket . - Büros erworb . haben . 1 0 8 E N Angeb . an Singer - Nähmaschinen . KeAustführl . Bewerbg . werd . an die

Vermietungeh haus , Heidelberg , Hauptstr . 66.
Kapelle Paul Schäter , Schröderstr . 40 ,

617/2 an das Tageblatt .

Fachvermittlungst . f. Angestellte för jeden ZwWeck von 16 . — DUM an1 lart⸗ N
Zwel Mosttfüsser , gut erhalten , zu · ir rans 1e

in Württhbg . , Stuttgart - 8, Schmale
Zim. , tell - od. möpl . an dringend Luen e 107

trei für alle Veranstaltungen .Strabe 11 erbeten
en geésucht . 4 un

.
Vorgemerkt . berufstätig . Herrn . 3036 an das Tageblatt . 85Ottert . unter 6198 das Tgbl 5 Kompl . - Zimmer - Wohnung um⸗Ertah . Rauingen . als Bault , für den

ieeeeeeee eied uug
utündehalber zegen Abstand ab⸗

0 — — ůk uã—27)P Ruügebe 1 Hritt . 4 5
Bau eines Kraftw . ges . Nur solche

schön möbl . Zimmer in Fppelheim ee NEEAEEEE zugeben . Zuschritten unter 6173Bewerb . hab . Aussicht auf Ein⸗
zu vermiet . , evtl . mit Küchenben .ktellg . , die mit Ertolg Industrie -

ASronbtuten selbst . geleitet haben .
Mesgebence Kleldertechle0te Sep . Eingang . Zu ertr . im Tagebl . 35⁰

8 * —2 Neuen württembergisch , Apfelwein
18 r bete 8 eEsu. Teilsangeb . an „ Einéel, de ebe

Bewerbungsunterl . erbeten an AA 9
Mansarde in herrlicher Lage geg . Itd . jedes Quantum abtugeben .H. ⸗Handschheim , St . Michaelg . 3. Georg Klemm , Küteret u. Kelterei ,

Mannheim ,
beit 1 rmie 4eH E D E 1. B E R 8

— 2 — n Heldelberg - Hheim . , Tel . 33 00.Eine Armaturenkfabrik 1. d. Nänhe v. 0 V 0 .
0Etuttgart sucht t. inren Betrieb Hauptstr . 90.· Korl - LudwWig - Straßhe 4 DUK W. Melsterklasse

ieeeee eee e reler .
der spanabheb . u. spanlosen Ver -
tormuns ( Matallguß , Kokillenguß , EEre in bestem Zustand zu verkauten .

Senn , Aglasterhausen , Tel . 136. Kopfstraße 109.Druckgußh ) einen Dipl . - Ingenieur ,
Ael tenl 21 S —ale Batriabsingen . , der sbäter die] Damenschneldermetsterin für Kon- ] Eine Bedarfsartikelfirma tur die] Aelt. Angestellter 8. eint . 2 uer LkW, . oa. 9 t, in gutem Zustand zu wer verleint lanten RrautschletertBetriebsltgz. — tektionshaus zur Leitung des] Schuh - und

W. -
1. Hdbg . o. Umgeb . Ott , 61906 Tabl . kaufen gesucht . Zuschritten unt . Zuschr , unter 3640 an das Tagehl .

Nicht Uber 46 Jahre . AA Ludwits - Ateliers Wird gesucht . Mull auch 1. d. Nuhe Stuttgart sucht einen [ vae N 6173 an das Tageblatt .burg 1. 77½8 Lehrlinge ausbliden können . — gualtttzterkt . Kautmann tfür Kin - u. 8 5 — — — 8AA Mannnelm . Verkaut mit Ertahrung in der chen 1—4 mäbl . Ziimmer zum Win . Vlat - Topolino , Volkswagen o. DKW IEEAe EAErFViir leit . Fätigkeit im Verkaut wird “ — techn , Schuhwaren - und Leder . ter⸗
N N Hegen bar kegucht . Tel . 3014.

4 28 8ein perfekter und erfahr . Kauf - namenschneider - Melsterin , nur erste]l Warenindustrie . Bewerb , mul in Tageblatt erbe
Taschenschirme — Herrenschirmemann ges . In Frage komm . Herr , Kraft , tür Modellkleider gesucht . maschinenbranche absolut firm

2 - Zim . - Wong⸗ (heschlagn ' frel ), Stocheschirme — Herren - FTaschen⸗dite lüng. Leit leit . Stellung . im
Verkaut bel einer Industriefirma
belcleidet hab, , die geschäkktstlich .
und verhandlungsgew . sind , tech .
Vorstünd . sowie gute englische u

AA Mannheim .

Kontektions⸗ und Maßschneideret
in Heidelberg gucht 1 Direltrice
tür die Ausmusterung v. Damen⸗

der Schuh - Fornituren - u. Schun⸗
geoln, Rewerber miülssen gute Ver -
bindungen zur Schuhindustrie be⸗
Altzen . AA Suttgart V 70.

Kes.
Hahnhotnähe , Angeb . 6166 Tagehl .

Ladenantell oder Raum mit Aus⸗
stellungsmögliehkelt ges . Angeb .
unter 3636 an das Tageblatt .

Zu Verlek . : Fehlerfr . schwere Nutz⸗
u. Schafkkun . Ottert , u. 64/ͤ Tghl .

— A————- ——————

— Gartenschirme — Preis⸗
Fachmann .

Plöck 11.

nchirme
Wert beim
J. Münzenmaye

Kleider , Rlusen , Kinderkletdung
krans . Sprachkennt , bestts , u. dte Kletdern und Blusen, . Bewerberin

Achwarze Zwergschnauzer , 9 W. , Ia tertigt baldigst an : Kunow . Fe⸗
eine Anzahl qualitftsterter Mit⸗ mubß Normalschnitte entwerten u.] Giaserel und Schreinerel in Oehrin⸗

Stammb . , in nur zute Hünde zu terstal , Alte Schulstraße 64, 1.
Arbelt . anleit . können . A4 Stutt . dte Modelle bis zur Fabrtkations⸗ gen szucht 1 Glaser . Mögl . allein⸗

Vefköufe Verkauten, . Wilhelmstralle 4.Hart V 763. rette ausarbeltten können . — dtehend . Eimmer wird besorgt .AA Heidelbherg . AA- Nebenstelle Ochringen .Vxportkauftmann m. Sprachk . in
elch . Weiß lackk. Retten , mod . m. HK StrumpfeUnglisc PFranz. , euvtl. auch PFerfelhkte Schneiderin , die selbstün - ⸗““ datentröstée . 2 l 4— — „ „ „ sud - dig arbeltet undin ' der Lage ist , Gesucht wird 1 pertfekter Gltsermel-⸗ —— 2 — werden in sauberer Austührungdeutschl . tur den Exp , von mod. ] eyti , die Metsterin zu Vertreten, ] fter kür alle vorkommenden Ar⸗ torstrade 1 Gelegenheltskautt Grundstucc mit ] zum Stricken angenommen . AZuDamenkieiderstoffen baldigen Wird gesucht . — A4 Mannneim . betten , wie Reiſen , Früsen soie Ja , erstlel . Lage , direkt ortragen im Tageblatt .lintr . Zunusere ir. Fenster - und Türenrahmenmach . 1 En d. Bahn , bes , geeig . . Gesch⸗E

e ee ee
Ingenteur - Büro , Hoch - und Tietbau FEM

＋ ＋⁊6N5 Haus od. Auswelchlager ,
V. Auktraggeb , besortzt . Austührl .
Bewerbung . m. handgeschr . 16⸗
benslauk , Zeugnisabschr . u. LAcht⸗
bild erbet . an das A & Ravens⸗
burg .

in gtuttgart zucht techn . Weich⸗
nerin . Nur Bewerberinnen mit
Urtahrung aut diesem Gebiet und
mit tadellos . Blockeschriftt werden
bertichksichtigt . — Fachvermittlgs . ⸗

Arbelten , Alter zwWisch. 36 und 60
Jahren . AA Mannhelm .

Nach Trossingen wird in Dauer⸗
gtellg . , Hatnergeselle ( Otensetzer )

Hthis . 1Waßner , Schröderstr

10 Bde. , Wbers , sowie Sonstiges ,
auch engl . Mädch . - Bücher preisw ' .
Adresse zu ertfrag . im Tageblatt ,

Pretsw/ .
A¹ VKt. Pubigheim/Hd . , Hs. Nr. 38.

Kleines Haus ( tür 1 Fam . Heelgnet )
in der Altstadt , nahe Rathaus , 2u
Verkt . Zuschr . unt . 3611 àu. d. Thl .

Restellen Sie ſetzt re Gbstbkume
und gträucher , und 8ie wWerden v.
mir nach hrem Wunsch beltetert ,
Robert Fléöter , Schwetzingen⸗
Rohrhof , Teleton 4329.gtelle tür Angestellte in Württem⸗ Hesucht . Bewerber , die Kennt⸗ — T—Veuerverstch . in Stuttgart 8. einen bertz , Stutttzart , Schmale gtr . 11. niase im Platten - und Fließbenleg . Gut erhalt . Anarherd billig zu ver⸗ W. G8gb

Weg. U nschnelder UchitVorsicherungstachmann nicht Ub. — haben bevorzugt . Sotern die ge⸗ kauten , Heidelbergz , Bahnnotstr .1, [ Gefundén Ai Ae 13 ＋ nSRerten Late 83740 J.: k. d. industrielle Feuertzesi1 Kunststelnnetsteller Wircl f. Pug . tordert , Kentnisge nicht vorhand . pärt . Unles ,
an das Tagepblatt .

AchHAft. Nur Bewerber , die auch in bodenplattenftabhrik in Fherbach Alnd, können ste im Betrieb er — — — — — — [ Untiauten am PFreitaß funte , haült . . —Finbruch - u, Wasserverstcherung In. Had. gesucht Autenthaltsge⸗ wWorben werden . Moögl. ledig od. hraäuner Versuchshund . Kennsel⸗ausgebil . , u. möglichst ertahren nehmigung wird besorst Autritt ledigegehnd . Aut Wunsch wird Solluse Hestrahlungsslampe aut chen : Schldeldecke geschoren , rot Patentbeltröstein Rüverstcherg . Alnd, A4 Stutt⸗ Kann sot . erkoltzen , AA- Neben⸗ Kost und Wohg . gewährt , 44 “ hohem Statty pretsw ' , zu verkaut , Hetürbt . Dringend abzugeben :A Ad. Aiglis Uhgrhbaen l, Usdeg , Nebenttelle Trossingen .

—— —
Achtungt ! Tahnürstoet

Antgeb , unter 9044 an das Tagohbl, Acemigex , AcHnelinil , MeigelRers Al , Art repgrlect dot . Neugastge 6
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